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' . Die Ereignisse der letzten Tage haben der Midia-Bai
einen berühmten Namen verschafft. Sie liegt am Ostrande
des Rothen Meeres und dient in fast ihrer ganzen Ausdehn¬
ung der arabischen Stadt Hodeida als Rhede. Die gleich¬
namige Insel (auch Midi oder Middy) genannt ) liegt unmit-
telbar vor einer Korallenbank, die sich von Süden her in die
Bai erstreckt und in dem Kap Madjamilah ihren nördlichen
Abschluß findet. Die Insel dient hauptsächlich zur Entlast¬
ung der Lagerhäuser von Hodeida. Hodeida ist Stapelplatz
für Kaffee, Häute, Fpüchte und Perlmutter ; es dient als
Umschlagsplatz für den Handelsverkehr aus Central -Afrika
und Arabien. Hier landen die Pilgerzüge der arabischen
und asiatische Muhamedaner , die nach Mekka wollen, und hier
gehen sie wieder an Bord ihrer Schiffe. Kein Wunder, daß
in Hodeida und Midi ein außerordentlich reger Verkehr
herrscht und die Seepiraten hier jederzeit auf Unterschlupf
rechnen konnten. Italien hat ihnen jetzt einen Strich durch

die Rechnung gemacht; ob der Erfolg dauernd sein wird,
bleibt abzuwarten . Man hatte zuerst gemeint, Italien wol¬
le, dem Beispiele Englands und Frankreichs folgend, die Ge¬
legenheit benutzen und sich, wie in Massauah, nun auch an der
anderen Seite des Rothen Meeres festsetzen. Die offiziöse
„Agenzia Stefani hatte dem widersprochen. Die neuesten
Auslassungen der italienischen Blätter lassen die Annahme
aber doch nicht so unbegründet erscheinen. Hoffentlich hat
Italien hier mehr Glück, als an der San Mun -Bai.

Kaifer Wilhelm in England.
Die Schlachtschiffe auf der Rhede von Sheerneß hatten

über die Toppen geflaggt . Als die „Hohenzollern" langsam
mit einer Eskorte von Torpedobooten um Garrison Point,
nordwestlich von Sheerneß , herumkam, nahmen die Mann¬
schaften auf Deck Ausstellung. Ein offizieller Empfang des

Kaisers fand nicht statt, daher war in Port Victoria keine
Ehrenwache aufgestellt. Außer Offizieren befanden sich nur
wenig Menschen auf der Mole, an der die „Hohenzollern",
welche die deutsche und englische Flagge am Großmast ftihrte,
kurz vor 8 Uhr festmachte. Um 8 Uhr 30 Min. traf am Sam¬
stag der deutsche Botschafter Graf Wolff-Metternich auf der.
„Hohenzollern" ein und wurde vom Kaiser empfangen. Spä¬
ter fand der Empfang des Ehrendienstes statt, welcher mittels
Sonderzuges in Port Victoria eingetroffen war und von dem
Grafen Metternich vorgestellt wurde. Um 10 Uhr begab sich
der Kaiser von der „Hohenzollern" zu dem für ihn bereftste-
henden Sonderzug , der alsbald nach Shorncliffe abfuhr. Als
der Kaiser die „Hohenzollern" verließ, nahm die Besatzung
der „Hohenzollern Parade -Aufstellung. Alle Schiffe feuerten
Salut.

Der Sonderzug mit dem Kaiser traf am Samstag Lei
strömendem Regen in Shorncliffe ein. Sobald der Zug
hielt, verließ der Kaiser den Salonwagen und begrüßte den
zum Empfang erschienenen Feldmarschall Lord Roberts und
General Wood. Der Kaiser stieg zu Pferde, um sich nach dem
Uebungsselde der Royal Dragoons zu begeben. Auf dem
Uebungsfelde wurde der Kaiser von dem Oberst Lord B a -
sing,  dem Kommandeur der Royal Dragoons empfangen;
die Musik spielte die deutsche Nafionalhymne. Das Wetter
war stürmisch und der Regen hatte noch nicht aufgehört. Nach-
dem der Kaiser die Reihen des Regiments abgeritten hatte,
machte er hall und ließ, mtt dem Säbel grüßend, die Trup-
Pen im Schritt und Trabe vorüber ziehen. Als hierauf das
ganze Regiment von Neuem Aufftellung genommen hatte,
ritt der Kaiser  an dasselbe heran und hiell folgende An¬
sprache:  Es gereicht mir zur großen Freude, daß ich zum
ersten Male seit dem Tode Euerer verewigten Königin, mei¬
ner geliebten Großmutter , die Ehre habe, Euch zu inspiziren.
Ich gratuliere dem Regiment zu dem Aussehen und zu dem
Verhalten , welches es in Südafrika cm den Tag legte. Ich
beglückwünsche Euch zu der Rückkehr in die Heimath und da¬
zu, wie ihr die schweren Pflichten Eurem Vaterlande zur Ehre
und dem Könige zu Danke erfülltet. Es ist mir ein Vergnü¬
gen, daß ich bei dem Besuche Gelegenheit habe, Euch zu inspi¬
ziren und glaube , daß ich dem Könige nicht besser meinen
Dank für die Freundlichkeit abstatten kann, mit der ich hier
empfangen worden bin, als indem ich das Regimet auffor¬
dere, drei Hurrahs auf den König Eduard miszubringen.
Dann brachte der Kaiser drei Hurrahs aus . Sodann wurde
im Offizierskasino das Frühstück eingenommen. Nach der
Beendigung der Truppenschau begab sich der Kaiser in ge¬
schlossenem Wagen nach dem Bahnhofe und fuhr über London
nach Sandringham . Der Zug passirte die Liverpoolstreet-

keuilleton
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Berliner Brief.

Bon A.  SilviuS.
■ Nachdruck»trauten.

Großstadtliebe . — Im Tiergarten . — D 'Mali . — Gebüßter Fehl¬
tritt . — Der Bibelrecitator.

Man stelle sich die Szene vor l Mitten im Herzen
der Weltstadt, in einem Lokal, das dicht gefüllt ist, in dem ein
fortwährendes Gehen und Kommen herrscht, ertönen plötz¬
lich zwei Revolverschüsse. Sie sind in der Garderobe ge¬
fallen, man stürmt hin, aber die Thüre ist geschlossen
und ein darin befindlicher Mann droht jeden Eindringling
niederzuschießen. Und wieder knallen zwei Schüsse. Man
sucht durch das Fenster einzusteigen, es gelingt nicht. Da,
nachdem zum dritten Male zwei Detonationen erdröhnten,
hört man drinnen ein schreckliches Röcheln. Jetzt erbricht
man die Thüre und findet einen jungen Menschen von 22
Jahren , den der sechste Schuß erst getroffen hat, tätlich
verwundet in seinem Blute . Dieser junge Mann aber ist
ein Mörder . Am Vormittage hat er seine Geliebte, ein
blutjunges Ding von achtzehn Jahren erschossen. Ein
Liebesverhältnis , das mit Mord und Selbstmord endigt. Die
Eltern wollen von einer Verbindung der unerfahrenen , un¬
reifen Leute nichts wissen, und da knallt der Revolver. Er
erschießt sie, nachdem sie vorher noch eine gemeinschaftliche
Reise gemacht haben. Als aber das Mädchen tot vor ihm
liegt, da verläßt ihn der Mut , auch seinem verfehlten Leben
ein Ende zu machen und er entflieht . Er irrt in der Groß,
stadt umher, rastlos und friedlos . Unterdessen ist seine
That entdeckt worden, an den Anschlagsäulen erscheinen
die roten Plakate , die die Bevölkerung von dem schweren
Verbrechen benachrichtigen und eine Belohnung auf seine
Ergreifung aussetzen. Das Schaffst winkt ihm, zum min¬
desten da» Zuchthaus . Ihm bleibt kein Ausweg « er mutz

sich tören, und so geht er hin und endet mit einem Knall¬
effekt. In unmittelbarer Nähe des Polizeipräsidiums , in¬
mitten einer großen Menschenmenge erschießt er sich, und
fünf Kugeln gehen der zitternden Hand fehl, ehe die sechste
barmherzig genug ist, ihn zu töten. — Großstadtliebe!
Am selben Tage und an derselben Stelle , im Tiergarten,
tötete noch ein Mann seine Geliebte und sich selbst. Im Tier¬
garten mit seinen verschwiegenen Gängen, seinen laubüber¬
dachten Bänken, wo sich so manches Liebesverhältnis ent¬
spannen hat, nahm so manches auch schon sein schrecklichesEnde.

Ehe das Ende eines kurzen Rausches durch Blutver¬
gießen herbeigeführt wird , ist es immer noch besser, es
kommt so, wie in dem neuen Bern st eins chen  Stück des
Deutschen Theaters . D ' Mali  hat hier gut gefallen, aber
nicht von dem Inhalte , von dem armen Schustermädel, das
von seinem vornehmen Geliebten verlassen wird, will ich
Ihnen erzählen , sondern von einem Censurstückchen, das
damit zusammenhängt . D 'Mali soll mit ihrem Liebhaber
ans die Redoute gehen, das ist ein sehr schönes, aber auch
ein sehr gefährliches Vergnügen . Es geht auf so einer
Münchener Redoute zwar sehr lustig, aber nicht sehr sittsam
zu und das Mad 'l fürchtet mit Recht für ihre Sittsamkeit.
Im Gebet sucht sie Rettung , sie kniet nieder und will sich
durch Beten vor dem Sieg der Versuchung schützen, aber
in die gestammelten frommen Worte klingen die lockenden
Töne eines Walzers hinein und sie gewinnen die Oberhand.
Sie geht. Diese sehr wirksame und geradezu rührende
und ergreifende Szene hat die Censur im letzten Momente
gestrichen oder doch abgeändert , der Walzer darf nicht
mehr gespielt werden, an seiner Stelle erklingt jetzt Webers
„Aufforderung zum Tanz ". Man ist hier mit Recht dar¬
auf gespannt, wie das Gericht, das natürlich angerufen
werden soll, entscheiden wird , lieber Kurz oder Lang wird
ja die Censur fallen müssem Sie nützt gar nichts, schädigt
aber oft ungemein.

Vielleicht wäre es sogar gut, wenn die Polizei ab und
zu nicht sowohl den Vorgängen hinter dem Vorhang, als
vor ihm Aufmerksamkeit schenken würde. Seit einigen
Tagen unterhielt ein hiesiges Blatt seine Leser mit mehr
wie pikanten Nachrichten aus dem Buffet des Königlichen
Opernhauses . Die gewöhnlich sehr gut unterrichtete Zei-

! tung hat bisher von der General-Jntenvanz keine Be¬
richtigung erhalten , man muß also annehmen, daß die
Histörchen, die sie auftischt, wahr sind. Der jetzige Buffet¬
pächter, der nebenbei Buchdrucker ist, soll nicht nur gegen
das Gebot der Sauberkeit arg gefrevelt haben, sondern
auch vor allem seinen weiblichen Angestellten in sehr un¬
zulässiger Weise begegnet sein. >

Es wird halt überall gesündigt, auch da, wo matt
es am wenigsten vermuten sollte. In der Nähe Berlins
hat sich ein Pastor , ein verheirateter Mann, der Vater
von vier Kindern , getötet, weil die Folgen eines Fehltrittes
ihn materiell zu ruinieren drohten. Ein blutjunges , in
seiner Familie bedienstetes Mädchen hatte er verführü Wenn
sie ihm dies auch wahrscheinlich leicht gemacht hatte, so
mußte ihm natürlich ein Bekanntwerden des Vorfalles
sehr peinlich sein. Zudem scheinen noch dem Mädchen Nahe¬
stehende gegen den Geistlichen Erpressungen ausgeübt p.
haben und so wußte er sich auch keinen anderen Ausweg
als den Revolver . Er hat gefehlt, aber auch bitter gebüßt.

Man könnte manches tiefernste Bibelwort citieren und
dabei dem Bedauern Ausdruck geben, daß die Lektüre des
Buchs der Bücher, die früher in deutschen Landen so sehr
gepflogen wurde , sich vermindert hat, daß die bibelfesten
Leute, die man früher allenthalben fand, weniger geworden
sind. Zumal in Berlin . Da ist es nun erfreulich, berichten
zu können, daß unser bester Vvrtragskünstler, Marcel
Salzer,  neulich den Versuch gemacht hat, biblisch« Stücke
öffentlich zu rezitieren . Der Versuch ist glänzend gelungen-
wenn er auch nur aus ästhetischen und nicht aus ethischen
oder gar religiösen Gründen unternommen wurde. Dem
lustigen Künstler stand der Ernst gar wohl an und das
Auditorium wurde von den uralten Worten gefesselt und
hingerissen. Wer weiß, vielleicht wird sogar die Bibel noch
„Mode". Denn nachdem Salzer die Geschichte von Sim-
son, von Belsazar , von Joseph, nachdem er Stellen aus
dem Schir -Ha-Schirim , dem Hohen Liede vorgetragen hat,
werden schon Stimmen laut , die von ihm andere Kapitel
verlangen . Nun , es könnte wirklich nichts schaden, wenn die
Berliner sich gewöhnten, Gottes Wort zu hören, und sei
es auch nur sozusagen als Unterhaltung : der Nutzen taitb
auch da nicht ausb leiben,



Nr. 264. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrganz
11. November 1902.

Station in London gegen 3J Uhr. Da der Wunsch ausge¬
sprochen ist, die Anwesenheit des Kaisers in London als Pri¬
vat zu betrachten, waren die Maßnahmen getrosfen, um die
Passagiere und Schaulustige von dem Bahnsteig fernzuhal¬
ten. Da man indessen den Zug von verschiedenen anderen
Stellen ankommen sah, brach das vor dem Bahnhofe ver¬
sammelte Publikum in stürmische Hochrufe aus.

Bei dem Lunch in Shorncliffe nach der Besichtigung der
Royal Dragoons brachte der Regimentskommandeur Oberst
Lord B a si n g folgenden Trinkspruch aus:

„Ich weiß kaum, wie ich unsere Freude und unseren Dank
zum Ausdruck bringen soll, die wir bei den Worten empfan¬
den, die Se . Majestät auf dem Uebungsplatz an das Regiment
gerichtet hat. Der heutige Tag wird für immer ein Gedenk-
tag in den Annalen des Regiments sein. Das große Inter¬
esse, welches Se . Majestät stets den Royal Dragoons entge¬
gengebracht haben, und ein freundliches Gedenken haben Se.
Majestät veranlaßt, ' den Frauen und Kindern der Mannschaf¬
ten, die nach Südafrika  gingen , ein so glänzendes Ge¬
schenk zu machen. Ich kann Ew. Majestät versichern, daß
viele Fälle von Noth gelindert sind und viele Familien nur
durch den Edelsinn Euerer Majestät zusammengehalten wur¬
den. Der Stolz , den wir Alle über die Thatsache empfinden,
idaß Ew. Majestät unser Chef ist, trug in hohem Maße dazu
bei, daß das Regiment die Würdigung genießt, die es er¬
worben hat. Alle Mann bemühten sich, diesen Ruf in Süd-
afrika noch zu erhöhen. Zum großen Theil ist es dem Um¬
stand zuzuschreiben, daß Eure Majestät Chef des Regimentes
sind, wenn die Royal Dragoons das populärste Regiment der
britischen Armee ist. Wir haben 200 Mann mehr als jedes
andere Kavallerie-Regiment der Armee. Möge uns die An¬
wesenheit Sr . Majestät ein Sporn sein zu noch weiterer
Anspannung und uns in den Stand zu setzen, dem Regiment
neuen Lorbeer und Ruhm zu erwerben. Ich bitte Sie , füllen
Sie die Gläser und trinken Sie ein volles Glas auf den
Kaiser."

Der K aiser  erwiderte:
„Lassen Sie mich Ihnen nochmals sagen, wie große

Freude mir der heutige Tag bereitet ; man hat mir so außer-
ordentlich große Ehren erwiesen. Ich freue mich sehr, zu Ho¬
ren, daß die Summe , die für die Frauen und Kinder der in
den Krieg gesandten Dragoner bestimmt war , so viel Gutes
geschaffen hat . Ich glaube, am Besten wird dieser Tag in der
Geschichte des Regiments gekennzeichnet, wenn ich jener Sum-
me noch eine andere hinzufüge, in der Hoffnung, daß sie in
gleichem Maße Gutes schaffen wird. (Zurufe .) llnd jetzt
bitte ich Sie , mit mir drei herzhafte Hurrahs auf das Regi¬
ment auszubringen ."

Gleich darauf fuhr der Kaiser ab.
Punkt 6 Uhr lief der Zug mit dem Kaiser auf der Sta¬

tion Wolferton ein. Zehn Minuten vorher waren vier ge-
schlossene zweispännige Wagen und ein Automobilgefährt von
Sandringham auf dem Bahnhofe eingetroffen, in derem ernen
sich der König und der Prinz von Wales befanden. Berde
erwarteten in den Fürstenzimmern die Ankunst des kaffer-
lichen Zuges. Als die Ankunft gemeldet wurde, traten sie
auf den Bahnsteig. Während der Kaiser ausstieg, ging der
König auf ihn zu, und küßte ihn herzlich auf berde Wangen,
ebenso der Prinz don Wales. Nachdem sich die Fürstlichkeiten
noch einige Minuten auf dem Bahnsteige unterhalten hatten
und dem Kaiser einige Herren vorgestellt waren, fuhren der
Kaiser, der König und der Prinz von Wales nach San drin g-
ham ab. ^

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
— Sandringham , 9. November. Der heutige Tag war

von herrlichem Wetter begünstigt. Schon vom frühen Mor-
gen an sah man auf der nach Sandringham führenden Land¬
straße Fuhrwerke aller Art mit Bewohnern der umliegenden
Ortschaften. Der Weg zur Kirche war mit einer dichten
Reihe von Zuschauern besetzt. In der Kirche fanden nur die
Gemeindemitglieder und Bewohner des Schlosses Zutritt.
Zuerst erschienen die Königin , der Prinz von Wales, Prinz
upd Prinzessin Karl von Dänemark , Lord Roberts und Ge-
mahlin , die Gemahlin des Ministers Chamberlain und nach
einiger Zeit der König, der Kaiser Wilhelm, Premierminister
Balfour und Chamberlain , sowie die übrigen Gaste. Es wirr-
de der übliche Morgengottesdienst abgehalten, zum Schlüsse
jedoch die Nationalhymne gespielt. Der Bischof von Ripon
hielt die Predigt und sprach die Hoffnung aus , daß die
Rassenunterschiedezurücktreten und die Menschheit eme ein¬
zige brüderliche Gemeinschaft bilden werde. Er gedachte der
langen Krankheit und Genesung des Königs sowie des Krön-
ungstages und fuhr fort : Der Monarch eines uns verwandten
Volkes ist gekommen, nicht als Souverän , sondern als Ver¬
wandter und Freund , um unsere Freude zu theilen, Wie er
vor Kurzem auch das Leid des englischen Volkes therite.
Thatsachen scheinen auf die Möglichkeit der^Verwirklichung
des Traumes von dem Verschwinden des Rassenunterschiedes
hinzudeuten Man hat berechnet, daß in hundert Jahren die
Völker des Westens beinahe doppelt so zahlreich sein werden,
als des Ostens. Wie sehr auch Deritschland und England
durch den deutschen Ozean getrennt sein mögen, die! aus bei-
den Völkern gemischte Rasse nimmt jenseits des atlantischen
Ozeans immer mehr zu, wo Deutsche und Engländer eine
Nationalität werden. Aber nicht bloß auf physischem Wege
vollzieht sich diese Mischung, sondern durch die ebleren Mit-
tel der Intelligenz und des geistigen Zusammenwirkens. Die
Kräfte , die dem Fortschritt dienen, sind große Persönlichkeiten,
große Rassen und große Ideen gewesen und übten aus me
Welt einen nützlichen Einfluß aus . Wir haben ein charakte¬
ristisches Beispiel hierfür in den beiden großen Völkern
Deutschlands und Englands . Redner gedachte der Haltung
beider Völker zur Zeit der Reformation und sagte, dies führe
sie zusanimen. In den kritischen Zeiten der europäischenGe-
schichte erkannten sie ihreVerantwortung und waren gemein¬
sam thätig , sie übten auf die anderen Völker Europas eine
große Wirkung aus und förderten so den Geist der Brüder-
keit. Sie übten ihre Macht nicht zu ihrem eigenen Besten,
sondern zum Wöhle der ganzen Menschheit aus und trugen
dazu bei, den Traum zu verwirklichen, daß man einst die
Rassenunterschiedeaus den Augen verlieren werde. — Nach
dem Gottesdienst machte der Kaiser und der König von Eng¬

land einen gemeinsamen Spaziergang in den Gärten . Der
Kaiser brachte für den König und die Königin kostbare Ge¬
schenke mit, darunter ein paar herrliche Vasen.

Politifcfie üagesüberücW.
Wiesbaden . 10. November.

Die Serchäftsordming.
Wie der „Berl . Lok.-Anz." msttheilen kann, besteht in

den Mehrheitsparteien des Reichstages der feste Enlschluß.
den Antrag auf Aenderung der Geschäftsordnung schon aus
die Tagesordnung vom Dienstag setzen zu lassen, obwohl der
Präsident Graf Ballestrem vorläufig die Fortsetzung der Be-
rathung des Zolltarifs wünscht. Die geschäftliche Behänd-
lung des Antrages regelt sich nach den für einfache Anträge
geltenden Bestimmungen . Wie § 23 der Geschäfts-Ordnung
vorschreibt, bedürfen Anträge , die keine Gesetz-Entwürfe ent¬
halten , nur einer einmaligen Berathung und Abstimmung.
Es wird demnach nur einmalige Lesung und Abstimmung
stattfinden.

Die Karlitten.
Die Aussagen der in Barcelona verhafteten Personen haben

den Verdacht vom Ausbruch bevorstehenderKarlistenuuruhen
bestätigt. Die Lieferanten der Ausrüstungen und Waisen
haben eingestanden, Gelder für die Lieferungen erhalten zu
haben. Die Haussuchungen in den Wohnungen von Kar-
listen werden fortgesetzt.

Zur Bumbert'Hffaire.
Aus Paris wird gemeldet: Als Grund , weshalb die Fa-

milie Humbert nicht gefaßt worden ist, giebt der „Figaro " fol¬
gendes an : Der Untersuchungsrichter Leydet hatte sich an ein
Privat -Deteküvbureau gewandt und durch dieses die Hum-
berts überwachen lassen. Das Bureau war jedoch dasselbe,
welches Madame Humbert jahrelang benutzte. Es Vermeil,
jetzt der Frau Humbert alle Maßregeln der Polizei und des
Untersuchungsrichters.

Von den Streiks.
Aus Lens wird berichtet: Nach Schluß des Bergarbeiter¬

kongresses ist amtlich mitgetheilt worden, daß der Schieds¬
spruch abgelehnt und der Ausstand fortdauere. Dieser Be¬
schluß ist gefaßt worden, aus verschiedenen Beweggründen
und trotz des Versprechens der Arbeiter, sich dem^ Schieds¬
spruch zu unterwerfen . Der Kongreß beschloß bei seiner Ver¬
sammlung neue Schritte bei den Grubendirektioneu des
Nord-Departements , und des Departements Pas de Calais zu
unternehmen und ernannte vier Mitglieder , welche beauf-
tragt sind, sich von heute ab mit den Delegirten der Gruben-
gesellschaften in Verbindung zu setzen. Im LorrEeparte-
ment wurde ein Manifest verfaßt , welches an die Mitglieder
des Verbandes gesandt werden soll. Das Manifest therlt
mit, daß die Grubenarbeiter bei den Berathungen des Kon-
gresses drei Schiedsrichter vorgeschlagen hatten , die sammt-

‘ lich von den Grubendirekttonen abgelehnt worden sind. Es
waren dies der Cabinetschef Combes, der Präsident des Ci-
vilgerichts von Chateau Therry und der jßrafeli : beS 2om-
Departements . Angesichts dieser Thatsache, so schließt das
Manifest, haben wir den Grrchendirekttonenangekundigt, daß
wir gezwungen sind, die Verhandlungen zu vertagen. — am
Laufe der Versammlung in St . Etienne beschlossen die Ar¬
beiter angesichts der ablehnenden Haltung der Grubengesell-
schäften des Loiredepartements sich zu einem neuen Schieds¬
spruch bereit finden zu lassen. - Auf Deranlasiung de- Eo-
mit6s des Bergarbciterverbandes hat dessen Sekretär ^ Eotte
auf morgen das Comits einberufen, um über weitere schritte
in der Angelegenheit zu berathen.

Der Zar  in Rom.
Der Corriere della Sera " erfährt aus Rom, der Papst

habe den russischen Staatsrats Schemeretjew m längerer
Audienz empfangen, in welcher der russische Funkttonar dem
Papst den baldigen Besuch des Zaren angekundigt und mit
ihm die näheren Umstände des Empfanges besprochen habe.

Die Duckoborren.
Das „B. T ." meldet aus Winnipeg : Die Zahl der fana-

ttschen Duchoborzen ist auf 600 Köpfe zurückgegangen. Man
hat ihnen zwei Schwadronen kanadischer Reiter entgegenge-
schickt, um sie mit Gewalt auf der Eisenbahn heimzubringen
und sie so vor dem Verhungern und Erfrieren zu retten . Die
Frauen und Kinder sind beretts in Sicherhett gebracht in¬
zwischen hat in Yorktown ein junges Mädchen erklärt , sie ser
die Mutter Gottes , und dadurch eine neue Raserei entfacht.

Seddin und Draga.
Aus Rom wird gemeldet: Die „Jtalie " veröffentlicht eine

Unterredung mit dem hiesigen serbischen Gesandten, welcher
entschieden die Meldung dementtrt, daß betreffs des Em¬
pfanges des serbischen Königspaarys beim russischen Hofe m-
qendwelche Schwierigkeiten bestünden. Die Vertagung des
Besuches sei lediglich durch den leidenden Zustand der tt -win
veranlaßt , wie aus ganz demselben Grunde auch der sachsi.
sche Thronfolger , der dem Zaren die Thronbesteigung dE>Kö¬
nigs von Sachsen notifiziren wollte, seinen Besuch vertagen
mußte.

Cs gährt wieder in China.
Im Südwesten der Provinz Tschili ist ein Aufstand aus»

gebrochen. Die Aufrührer lehnen sich gegen die Zahlung der
Entschädigung an die Mächte auf. Zur Niederwerfung des
Aufstandes, über dessen Ausdehnung bisher noch kerne Meld¬
ungen vorliegen, sind Truppen entsandt worden.

Denftdiland.
* Berlin , 8. November. In den nächsten Tagen wird

den Berliner Stadtverordneten die Vorlage über die n e u e
städtischeAnleihein  Höhe von 225—230 Millionen

* Berlin , 10. November. Zur Feier des Geburtstages
des Königs von England  fand gestern Vormittag 11
Uhr in der englischen Kirche im Monbijou-Park cnn Festgot-
tesdienit statt, an dem die Angehörigen der englischen Kolo-
nie tbeilnahmen . — Der National -Verein veranstaltete ge¬

stern eine Gedenkfeier für Bennigsen in der Sing -Akademie.
Unter den Anwesenden befanden sichu. A. Minister Möller
und die Abgeordneten Basserniann und Sattler . Nach einem
Prolog von Johannes Trojan hielt Professor Lassar die Ge¬
denkrede.

* Leipzig, 8. November. Im Ho chv e r r a t h s p r o.
z e ß wurde heute das Urtheil gefällt. Schachtmeister Leo
Beck erhielt 5z Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Ar¬
beiter Proserpio 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrver¬
lust, Kontrolleur Anton Bai 3z Jahre Zuchthaus und 10
Jahre Ehrverlust . Die Ehefrau des Letzteren, Mama Bai,
erhielt 9 Monats Gefängniß . Außerdem wurde gegen die
Angeklagten auf Stellung unter Polizei-Aufsicht erkannt.

Ausland.
* Paris , 8. November. 3000 Kellner  hielten ge¬

stern eine Versammlung ab^ in welcher gegen die von den
Caf6-Besitzern beanspruchten täglichen Anzahlungen protestirt
und ein allgemeiner Streik in Aussicht gestellt wurde, falls
diese Maßregel nicht fallen gelassen wird.

= Rom , 9. November. Nach einer Blättermeldung aus
Hodeida sind dem ttalienischen Schiffskommandanten Arnone
bereits sieben Piraten ausgeliefert  worden.

* New -York, 10. November. Die Zahl der für die S o-
z i a I i st e n bei den letzten Wahlen abgegebenen Sttmmen
bettägt rund 250 000.

Ein Centralbahnhoffür Berlin. Wie in einer Versammlung
Moabiter Bürger mitgetheilt wurde, wird die Ermchtung eMs
großen Central-Bahnhofes für Berlm m Re Stadttheile Moab t
geplant, da die Ausgestaltung des Bahnhofes ^ ebrrchstraße zu
einem Centtat-Bahnhofe infolge der Raum-Verhaltmsse großen
Schwierigkeiten begegnet und sich auch keiner der andern Bcchn-
Höfe zu einem Mittelpunkt für den ge ammten Berlmer Eisen-
bahn-Verkehr ausbauen läßt. Der Kaiser soll mis Reprasenta-
tionsgründen dem Plane sympathisch gegenuberstehen, da alsdann
die Gäste des Kaisers durch den Thiergarten und die vornehmen
Straßen um den Königsplatz in Berlin einziehen konnten.

Theaterbrand. In Reval brannte in der Nacht zum Sonn-
tag das Stadttheater vollständig nieder. Auch die Requisiten und
Instrumente wurden ein Raub der Flammen. Verluste an Naen-
schenleben sind nicht zu bellagen.

In der Wcchielfälschuugsafsaire. in welcher ein Mitglied emer
Pattser attstokratischen Familie comproimttwt, hanRet es sich
um den Sohn eines kürzlich verstorbenen Generals Der Bettes-
sende hatte bereits früher Wechselfälschungen verübt, die Gläubiger
wurden aber damals von der Familie entschädigt. Diesmal Han-
delt es sich um so bedeutende Summen, daß die Angelegenheit nicht
unterdrückt werden konnte. „ m n

Sturz vom Eiselthurm. Man meldet uns aus Paris , 9-
November: Eine junge fein gekleidete Dame stürzte sich gestern
von dem Eifelthurm und war sofott todt.

Ein starker Sturm wüthet im Aermelkanal,, wodurch die
Landung der Postschiffe sehr erschwert wird.

3ns der Umgegend*
Winzerfeit in üeudorf.

(Von unserem Spezialberichterstatter.)
„And Wenns genug geregnet hat, so hörts auch wî er « f!

Gestern leider nicht! Es regnete nur einmal den ganzen Tag. Den-
noch konnte uns der trifte Himmel mit fernem Gesicht grau m
grau nicht von ftöhlicher Weinfahrt in den Rheingau abhalten.
Der Neudorfer Winzerverein hatte zu seineni Winzerfest emgela-
den. Wer ließ sich da vom Regen abhalten? Denn—MirzaSchaf-
fy sprach das große Wort gelassen aus - der Wem gleicht dem
Regen. Ein vorzüglicher Vergleich, wenn er richtig verstanden
wird. Wehe aber, .dreimal wehe, wer ihn so deuten wollte, wie
er heute leider noch zuweilen von manchen gewissenlosen Leuten
verstanden wird. Än solche Sünder den?t der wemstohe Wvnderer
Rudolf Baumbach, wenn er singt:

Der Nachbar Mrch , drei Centner schwer,
Springt auf des Kellers Stufen
Gleich einem Eichhorn hin und her
Und prüft Gebind und Kufen,
Doch gießt der Schlingel Wasser drein,
Soll ihn der Teufel braten:
Gediehen ist der weiße Wein,
Der rothe ist gerathen!

Ja , ja, gediehen ist der weiße Wein in Neudorf, wir sagen
es mit dem Brustton der Ueberzeugung, wenn es audi etwas hei¬
ser heute klingt — ob Katzenjammer oder Erkältung im Regen?
Adlibitum! Schon von Wiesbaden aus traf Ihr Berichterstatter
wider Erwatten zahlreiche Gäste, die mit nach Eltville fuhren,
um von da per Kleinbahn Neudorf zu erreichen, denn eme Fuß-
tour War ja bei dem miserablen Regenwetter ausgeschlossen. Alle
waren beseelt von dein Gedanken, bei den fröhlichen Rheingauern,
die immer zil heiterem Scherz und köstlichem Humor aufgelegt
sind, die in ihrer biederen Gutherzigkeit und offenen Vertraulich-
keit uns so sympathisch sind, einige vergnügte Stunden zu ver-
leben, um zu prüfen, ob auch heute noch des Dichters Wort gilt:
„Glücklich fürwahr ist das Leben am Rhein". Und, es sei gleich
gesagt, auch in Neudorf haben wir erfahren, daß rechte Lust und
echte Herzensfreude dort gedeihen. Da fielen Zwang und Con.
oenienz beim Einzug in die festlich geschmückte Winzerhalle Du
findest es schier unglaublich, lieber Leser, daß ttotz des schlechten
Wetters der Zug der Kleinbahn von Eltville nach Neudorf um
i/24 uhr so besetzt war, daß man eingekeilt in drangvoll-fürchter-
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siche Enge sich seines eroberten — Stehplatzes erfreute. Nicht
Männer waren es allein, sondern auch die Frauen wollten mit
»um chemischen Fest. Wer könnte sich auch so ein Fest im Rhein,
gau ohne Licbcspoesie denken! Endlich in Nendorf. Schon tön¬
ten uns die Fiedeln entgegen, — auf nach der Winzerhalle ! Da
war schon ein lustig Leben im Gang . Prickelnder Most , lustige
Weisen, tanzende Pärchen , Frohsinn und Heiterkeit — trotz Re¬
gen. Bald saßen wir der großen Familie einverleibt. Run stieg
ein Cantus . Schnell die gedruckten Lieder zur Hand, die gratis
vertheilt wurden und mit eingestimmt: „Bekränzt mit Laub den
lieben vollen Becher und trinkt chn fröhlich leer, in ganz Europia
ihr Herren Zecher, ist solch ein Wein nicht mehr !" Scherze flogen
herüber und hinüber, dort hielt einer einen komischen Vortrag mit
extemporirten Versen, hier phantasirte ein Redner eine schwung-
volle Jambenrede mit unheimlicher Beredsamkeit, „Freude war
rn Trojas Hallen ." Der Wunsch des Emblemes war erfüllt:
„Ob in C-dur oder Moll , jeder sei des Glückes voll". Leider nur
zu schnell flogen die Stunden dahin, wir Fremden mußten zum
Aufbruch rüsten, selbstredend mit dem Letzten. Die Winzerholle,
bis zum letzten Platz besetzt, leerte sich allmählich. Zwar in ani-
mirtester Stimmung , aber doch noch pyramidal -senkrecht steuerten
einige der Haltestelle zu, während bei vielen anderen sich der Erd-
Magnetismus durch sehr seltsame Jnklinations - und Tellinations»
Neigungen bemerkbar machte. Noch andere begeisterte Zecher
hegten den Wunsch, chr ganzes Leben „bis zum Grabe " hier zu-
zubringen, wenn anders ihr Lied aus wahrheitsliebender Brust
entquoll : „Nur am Rhein , da möcht ich leben, nur am Rhein be-
graben sein!" Hier welch Bild ! „Amalie, Unglückseligste der
Bräute ", er schwankt, der sonst so fest und unerschütterlich stand.
So ging es nach dem„Schnauferle " znIAlle wurden mitgenommen,
sogar die Leiche, von welcher ein humorvoller Arzt aus Mainz,
der auch zum Winzerfest geeilt war , folgenden Krankenbericht auf¬
setzte und. der Leiche in die Rocktasche steckte, zur Nachachtung für
die sorgliche Gattin : „Famose Leiche! Seltenes Exemplar ! Stark
alkoholisirt und nicht geaicht hieraus ! Puls : gut ! Gesammtbefin-
den: gut ! Krankheit : Kater erster Klasse! Behandlung : zunächst
Ruhe, dann kalte Douche, Antiphrin und Gymnastik!" Wird der
gucken, wenn er das Rezept findet. „Es greiste so fröhlich der
„Becher", Pardon, die „Masche" in unserem Collegium auf der
Rückfahrt, denn wie auf Verabredung hatte jeder noch eine Fla¬
sche Most sorglich unterm Ueberzieher geborgen, denn morgen
kann man doch nicht schon wieder nach Nendorf gehen. Aber Dcr,
lieber Leser, sei eine Exkursion empfohlen — jedoch morgen oder
übermorgen, eh« der Most rauscher wird — und sei versichert,
Roquett« hat recht, wenn er singt:

„Das ist echte Frühlingslust,
Wenn der Herbst zu ewig neuer
Wonne dehnt und hebt die Brust;
Wenn mit Rebenlaub gekrönet
Rings uns winkt der Fleuersast:
Nachtigallen übertönet
Goldener Lieder freie Kraft !"

k Biebrich, 7. November. Geftügelausstellung. Bei der heu-
trgen Prämiirung wurden u. A. folg. Ausstellern von hier und der
Umgegend Preise verliehen Ehrenpreise : A. Winkler-Biebrich, B.
Broßmann -Biebrich, Fr . Frick-Biebrich, F . Rudolph-Biebrich, H
Wolf-Schlerstein, D . Megand -Biebrich ; auf Tauben : H. Brühl,
Biebrich, H. Wolf-Schierstein, F . Frick-Biebrich, M . Jagelski-
Biebrich ; auf Kanarien : L. Bolz-Biebrich. Erste Preise : für
Hühner : A. Frank-Wiesbaden , D . Wiegand-Biebrich ; auf Enten.
G . Heck-Diez ; auf Tauben : F . Frick-Biebrich, I . W. Bauer -Diez,
f -, Burger -Weilburg, D. Wiegand-Biebrich, W. Kneip-Erben-
o ^ r®‘ ^-olmi-Vallendar , W. Tropp -Biebrich ; auf Kanarien:
L. Bolz-Biebrich. Ferner wurden 117 zweite, 157 dritte und 199
vierte Preise (lobende Anerkennungen) verliehen. Die Ausstellung
erstellte sich bereits heute lebhafter Betheiligung , auch verschie¬
dene Schulklassen besichtigten dieselbe heute früh.

* Schierstci«, 9. November. Die 1891 hier erbaute k a t h.
K rr ch e soll, der „Sch. Ztg ." zufolge, endlich ein entsprechendes
Geläute  erhalten . Die Ausführung desselben ist der rühm-
lichst bekannten Firma Franz Schilling in Apolda übertragen
worden, die auch di« Glocken für die Kaiser Wlhelm -GedSchtniß-
nrche m Bettin f. Z. geliefert hat . Die für hier bestimmten
Glocken sind bereits gegossen und zeichnen sich nach dem Urtheile
von Sachverständigen durch schönen Klang aus ; sie tragen die
Namen besonderer Wohlthäter . Dem Vernehmen nach werden sie
M  zum 23. d. Mts . hier eintreffen und voraussichtlich am 1.
Adventssonntag zum ersten Male ihren Ruf erschallen lassen.

9‘ 'Nvvember. Gestern Abend entstand in einer
Witthschast dahier zwischen hiesigen Einwohnern und Pflasterern,
welche auf der Chaussee zwischen Eltville und Neudorf das Mv-
saikpflaster legen, durch einen Wortwechsel Streit , der außerhalb
der Wirthschaft zu großer Kellerei führte . Man machte von allen
nur erdenflichen Vertheidigungsmitteln Gebrauch, von Revolver,
Messer, Hacke, Karst u. Wellenbengeln. Ms die Pflasterer , welche
in Neudorf wohnen, den Heimweg antraten , wollen sie von den
Rauenthalern überfallen worden sein, worauf sie zu schießen an-
fingen. Bon den Pflasterern sind zwei ziemlich schwer verletzt der
eme liegt in seinem Logis in ärztlicher Behandlung , der andere
wurde nach Eltville ins Schwesternhaus verbracht.

* Langenschwalbach, 8. November . Die Personen-
standsaufnahme  vom 27. Oktober d. Js . hat erae-
ben : männliche Personen 911, weibliche Personen 1184 Kinder
untn 14 Jahren 784, im Ganzen 2879 Personen . Im Vorjahre
wurden gezählt 2834 pro 1902 mithin 45 Personen mehr.

0 Hochheim, 10. November. Der gestrige Markttag
war durch anhaltendes Regenwetter schwach besucht. Heute ist das
Treiben etwas lebhafter, aber immer nicht wie in ftüheren Iah.
ren . Mährend in früheren Jahren in den Tanzsälen schon früh-
»eiftg kein Platz mehr zu finden war , tanzten gestern Abend in den
meisten Lokalen nur wenige Paare . Der Auftrieb von Pferden
und Rindvieh ist enorm. Einen empfindlichen Schaden erlitt ein
Pferdehändler , indem chm am Samstag ein werthvolles PferdIrepirte.

D. Mainz , 10. November. Gestern Morgen hat sich kurz
nach 8 Uhr auf dem Friedhof, hinter dem Todtenhaus der 52-
lähnge städtische Arbeiter Adam John durch einen Schuß in den
Kopf getödtet.  Was den Unglücklichenzu der That getrie¬
ben, konnte nicht festgestellt werden. — Der 48jährige Fuhrmann
Jakob Matern  aus K a st e l, der bei einem Fuhrunter¬
nehmer beschäftigt ist, huste am Samstag Abend mit seinem Pttn-
»ipal eine leere Rolle in den etwas abhängigen Hof hinab. Hier¬
bei ging die eiserne Müke dem M . in den Unterleib und ver¬
letzte  chn außerordenllich schwer.  Der Verunglückte, der
era sehr braver Arbeiter und Vater von 6 Kindern ist, wurde ins
Rvchushvspital verbracht. Gestern Nachmittag wurdm die Ange-
hörigen ins Hospital beschieden, da Materu im Sterbe » lag.

* Kelkheim, 9- November. Herr Sekretär Kehler von Mn.
kel ist pan Meilen Mal zum Bürgermeister von Kelkheim ge.
wählt  worden. Me der „Naff. B " hört» hatte Herr Kehlerko«« mc Im HM1««nicht «klärt.

* Camberg, 8._ November. Gestern Morgen hat der Holz-
Händler G. hierselbst mit einem Rasiermesser in seinem Schlaf¬
zimmer sich den Hals durchschnitten  und so sei¬
nem Leben ein Ende gemacht. Das Motiv zu dieser schrecklichen
That ist nicht bekannt.

Luntt, LLttsratm und MfenfdiafL
Königliche Sdiaulpiele.

iilÜ # Wiesbaden, 8. November.
Gesammtaufführung des «iRing des Ribelungen )»

von Richard Wagner.
Zukunftsmusik ! . . . . So wurde vor 25 Jahren die

Don Wagner sormirte Oper genannt . Rasch wurde indessen
aus der Musik für die Zukunft Musik der Gegenwart . —
Mühevoll hatte sich der Meister sein erstes ideales Publikum
anwerben müssen — das Häuflein hat sich im Laufe von nicht
drei Jahrzehnten in Legionen verwandelt.

Erst gelegntlich der vorjährigen vorzüglichen Gesammt-
ausführung des Ringes war ich bestrebt , an dieser Stelle sehr
ausführlich über das Werk und die Aufführung am hiesigen
Hoftheater zu berichten , es scheint daher vielleicht überflüssig,
heute nochmals darauf zurückzukommen . Davon jedoch, daß
verschiedene Neubesetzungen bei der diesjährigen Wiedergabe
nothig waren , die .zu einer Besprechung Veranlassung geben,
bretet Wagner 's Bühnenfestspiel „Der Ring des Nibelungen"
solch' unerschöpflichen Reichthum an Musik , Dichtung , Philo-
wphie und Scencrie , daß es für den Referenten überhaupt
unmöglich ist, sein Thema erschöpfend zu behandeln . Sagt
doch einer der Wagnerbiographen mit Recht : In 100 Jahren
wird man sich, wie jetzt bei der Betrachtung von Homers Wer-
ken, fragen : „Hat dieses gewaltige Werk überhaupt ein
Mann geschrieben ?"

Wir Gegenwärtigen find Zeugen des Wunders und die-
ses Zeugniß immer wieder von Neuem abzuleacn , ist künst-
lerische Pflicht.

Im Bethätigen dieser künstlerischen Pflichterfüllungen
suchen sich auch die Damen und Herren unserer Bühne that-
sächlich einander zu überbieten ; und so kann ein herrliches Re¬
sultat , wie es unter der hochintelligenten und feinsinnigen
Leitung Professor M a n n st a e d t 's der Fall ist, nicht aus-
bleibm.

Im ersten prächtigen Vlld des „R h e i n g o I d" tauchten
aus den Fluthen des Rheins zwei neue Rheintöchter : Frl.
H a n g e r und Frl . Müller  auf , während die Dritte , wie
ftüher , durch Frl . S chw a r tz vertreten war . Den beiden
neuen Nixen gelang das Singen und Schwimmen gleich gut.
Für die plötzlich absagende Frau M o s e l - T o m s chi ck trat
Frl . S chw a r tz schlagfertig als Erda ein und bekundete da-
mit von Neuem ihre Bedeutung für das hiesige Theater . Neu
war auch der Fasolt des Herrn Adam,  der als Riese seine
schöne Stimme mit Wucht ertönen ließ , und gleichzeftig auch
einen guten darstellerischen Erfolg zu erzielen wußte.

Frl . Brodmann 's Fricka ist von früher als sehr gute
Leistung bekannt und der Alberich des Herrn Engelmann
war auch dieses Mal wieder während des ganzen Tondra-
mas eine bedeutende , anzuerkennende Leistung.

In der „Walküre"  ziehen das Hauptinteresse die
Wotcmskinder Siegmund und Sieglinde auf sich, das Zwil-
lingspaar , das sich vereint wie Lenz und Liebe ! Trefflich sie-
hen Herrn K r a u ß und Frl . B r o d m a n n jene leiden¬
schaftlichen Accente und warmen Töne zu Gebote , die ohne
Absicht die Schranken der Convenienz sprengen , von denen
Gott Wotan zu seiner strengen Gattin Fricka sagt (als sie ihn
frägt : „Wo hat man je solches erlebt ?") : „H e u t ' hast Du 's
erlebt !"

In der „W a I k L r e" wie in „Siegfried " gab wieder
Herr Müller  in unbeugsamer Ariswkratte von Ton und
Geste, den Wotan und Wanderer , während Herr S chw e g -
i e r mit seines Basses Grundgewalt den rauhen Hunding und
den bösen Drachen Fafner mit Vortrefflicher Wirkung sang.

Me Fricka hatte jetzt mit bestem Gelingen Frau Mosel-
T o m s chi ck übernommen , der auch noch die Darstellung der
Wala und der Waltraute und einer Norme zufiel , in welchen
Rollen die Künstlerin überall sicheres Eindringen in den
Wagnettschen Geist bekundete und gesanglich durchaus er-
reute.

In der wilden Walhüren -Scene Zeigten sich als neue
Schwestern noch Frl . Hanger , Müller und Sedl-
mayer.  Me muthigste unter den Walküren , B r ü n h i l -
d e, die trotz ihres göttlichen Ursprungs so menschlich oder
noch richttger „weiblich "°vornehm fühlt und denkt, fand wie- I w “ ^ vublik
der in Frau Leffler - Burckardteine  ideale Bertreterin . | wider die Ba

Der „Siegfried.  Wend stellt den Recken Siegfried
in den Vordergrund und zu ihm gesellt sich die nunmehr ihrer
Göttlichkeit baren Brünhilde.

Herr Krauß  stellt mit seinem Siegfried ein Stück ur-
deutschen Germanenthums auf die Bühne , Frau Leffler
als Brünhilde , sie giebt das „Ueberweib " — sie, die Walküre,
ist eben nicht wie der „Uebermensch " von Nietzsche von Men¬
schen geboren , sondern der höchste Gott war ihr Vater . Das
vergißt Frau Leffler keinen Augenblick — so bleibt sie auch
das Götterkind , als der fttafende Vater sie zum Erdenkinde
degradirte , da sie Siegmund beschützt.

Unbedingtes Lob ist auch Herrn He n k e zu spenden für
die gute Leistung , die er in seiner so wichtigen Rolle cd
Zwerg Mime , nach den bewährtenVorbildern giebt ; der schone
Charakter der Nibelungen , der Neid , Bosheit und List und
Alles , was des Teufels ist, in sich vereinigt , verlangt ein ganz
besonders aufmerksames Studium der Partte , dem sich Herr
Henke zweifellos mit großem Fleiß unterzogen hat.

Undinenhaft schön sah Frl . Robinsonals „Gutrune"
aus und gesanglich hatte sie einen sehr guten Abend.

Herr Müller  bewährte sich auch als „Günther " auffZ
Beste und als „Hagen " stellte sich wieder Herr Livermann
als Gast ein und stihrte die „böse" Rolle , wie stets anerkannt
wurde , mit vorzüglichem Gelingen durch.

Der Chor der Mannen war von hervorragender Wirk¬
ung . — Das Orchester hielt sich vorzüglich.

Me Aufführung der „Götterdämmerung" "(in
welcher heute die Normen - und Walttautenscene wieder eings-
fügt war ) bfldete einen wahrhaft imposanten Abschluß des
Riesenwerkes . Mr „Ring des Nibelungen"  fft jetzt
in seiner Vollständigkeit der werthvollste Besitz unseres The¬
aters — trotz „Oberon " und der neuen „Armide ". Freilich,
um das Werk zu genießen , muß man zum mindesten etwas
„musikalisch " sein und einige „D o r st u d i e n " dazu gemacht
haben.

Einen Wink dazu werde ich meinen noch nicht ganz in
die Mysterien eingeweihten Lesern vor der Wohl noch in die¬
sem Jahre folgenden nächsten Gesammtaufführung von Neu¬
em zu geben versuchen . C. H.

Refldenz-Cfteafer.
Samstag , 8. November, „Flotte Weiber". Gesangsposse in 4

Akten von Leo Treptow,  Musik von Franz Roth.  In
Scene gesetzt von M . H. R a u ch.

Variatio delectat ! In richtiger Erkenntniß dieses Satzes
hat das Residenztheater auch einmal wieder eine Gesangs¬
posse in sein Repertoire ausgenommen . Der Versuch ist aufs
beste geglückt . Ein stark besetztes Haus amüsirte sich an dem
heiteren Werke ganz prächttg und war so beifallsfreudig , wie
bei der schönsten Novität von litterarischen Qualitäten . Me
Posse ist unter der Aera Hasemann schon am Residenztheater
gegeben worden und zweifellos war man damals mit dem
Personal mehr auf Operette und Posse eingerichtet , als jetzt.
Indessen zogen sich die Lustspielkräfte überraschend gut aus
der Affaire und einzelne Darsteller sangen so fesch und flott»
wie geschulte Operettenkräfte.

Daß Frl . E r l h o l z ganz niedlich singen kann , war uns
schon bekannt ; daß aber auch die Herren Otto , Ohrt  und
V a r t a k über ganz nette Stimmchen „zum Hausgebrauch"
verfügen , erfuhren wir jetzt erst. Vor Allem erwies sich Herr
Otto als ausgezeichneter Coupletsänger . Von den Damen
thaten sich neben Frl . Erlholz Frl . Spieler,  Frl . Till¬
mann,  Frl . A g t e, Frl . Müller  durch flottes Spiel her¬
vor . Von den übrigen Darstellern erwähnen wir noch mit
Anerkennung die Herren Kienscherf , Wilhelmy  und
R o s e n o w . Einige aktuelle Coupletstrophen , so namentlich
die von Hrn . Otto gesungenen über Fleischnoth und dieSarah
Bernhardt wirkten zündend ; vor Allem aber schlug das Sex¬
tett „O , du schöne Taunusstadt " ein . Kutt Kraatz  hatte
mehrere aktuelle Sttophen dazu verfaßt , deren witzige Poin-
ttrung wahre Lachstürme erregte . Wer kann aber auch ein
Griesgram bleiben , wenn Baurath v. Thiersch bedauert wird,
weil wir in Wiesbaden einen Thiersch-Uzverein haben!

Da auch auf die Ausstattung des Stückes mit theilweise
neuen Dekorattonen besondere Sorgfalt verwandt war und
die Regie des Mrekwrs in bekannt mustergültiger Weise funk»
ttonirte , so kam ein voller Erfolg zu Stande und die „Flotten
Weiber " haben sich einen Freibrief für noch recht häufiges Er-
scheinen auf der Residenztheaterbühne ertanzt und ersungen.
Das Publikum wird sie immer willkommen heißen!

M . S.

Beide , Herr Krauß  und Frau Leffler,  führten im . . . _ _ T_ „ . . „
„Siegfrie  d" und in der „G ö t t e r d ä m m e r u n a" be- Campanile starkes Interesse hervorrief. Der gute Besuch und der

„Kunst und Kultur in Venedig."
Vorttagschklus des Herrn Geheimrath Professor M . T h o d t

ans Heidelberg.
(1. Abend.)

Nachdem uns Profeffor Thode im letzten und vottetzten Wm-
ter die florenttnische Kunst der Früh - und Hochrenaissance in um¬
fassenden Vorträgen vorgefühtt , war es eine sehr glückliche und
zugleich pietätvolle Idee , uns diesmal mit einer quasi historisch-
ästhettschen Biographie der schönen Lagunenstadt zu überraschen.
Der Einsturz des Campanile , ein Ereigniß , das die Italiener als
ein nationales Unglück betrauetten , Hot die innigste Theilnahme
der ganzen gebildeten Welt wochgerufen. Nun erfüllt es uns mit
Wehmuth und Interesse zugleich, uns für einige Stunden in die
Tage des Aufblühens ,des höchsten Glanzes und des Verfalls der
Republik zu versetzen, einen Einblick zu thun in das hastig vor¬
überrauschende Leben durch Jahrhunderte und Jahrhunderte , die
alle der Campanile gesehen. — Die Geschichte Venedigs zerfällt
in fünf Perioden . Die erste umfaßt die Entstehung des Reiches, die
zweite die Ausbreitung der Herrschaft im Ottent und Ausbildung
der Verfassung , die dritte die Erweiterung des festländischen Be¬
sitzes, die vierte die Kämpfe der Republik um Erhaltung der
Macht , in der Kunst die glorreiche Epoche derRenaisscmce, und die
fünfte den innern und äußern Verfall . Redner verbreitete sich
nun mit der^ ihm eigenen anschaulichen Weise über die Geschichte

von jenen ersten Kämpfen der Lagunenbewohner
wider die Paduaner an , bis zu jenen innern der Ariswkratte wi¬
der die unbeschränkte Dogenherrlichkeit und die Volksmacht. Ne¬
ben den politischen Vorgängen , deren detaillitte W'dergabe hier
zu weit führen würde , entwickelte er zugleich ein Bild des bür¬
gerlichen Lebens , des Handels und der Kunst jener Zeit und
brachte namentlich die naturgemäße Enffaltung der Architektur
vom einfachen Zweckbau bis zu jener eigenartigen Kunstform, dem
speziell venezianischen, aus byzanttschen, mauttschen und gottschen
Elementen konstruitten Sttl zu fesselnder Darstellung, geist¬
voller Parallele zu der farbenfrohen Kunst eines Bellini oder
Tizian betonte er schließlich das Prinzip des Malerischen, das
sich schon früh m der venezianischen Architektur enthüllt. Zum
Schlüsse gelangten noch eine Reihe vortrefflicher Lichtbilder zur
Vorführung , von denen besonders der Mattusplotz mit dem

geistert und begeisternd ihre unglaublich schweren Rollen
durch und ernteten aufrichtigen Beifall dafür.

Auch einen neuen Waldvogel , der munter und schön scrng,
gab's im „Siegfried ": Frl . Hanger  hatte die lustige Weise
«esungen.

lebhafte Beifall des Publikums bewiesen auch diesmal wieder,
daß Wiesbaden eine Kunstgemeinde hat, die ehrlicher Begeister¬
ung fähig ist - eine Thatsache, die wohl werth ist, betont »»
werden. M . E

# Mascagni wurde in Boswn, wie der .Fttf. Ztg." gekabelt
wird, Wege« Contrvktbrnchöverhaftet.
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Wiesbaden den 10. November 1909.

Bus der ITlagiftrafsHfzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestatt« .)

Die diesjährigen Holzfällungsarbeiten
im Stadtwalde  wurden den bisherigen Unternehmern
Großmann und Wagner akkordmäßig übertragen.

Bezüglich dê Freilegung des Aufbaues der auf der Nord¬
westseite des alten Friedhofs anzulegenden Seitenstraße
der Platter st raße  hat der Magistrat vorbehaltlich
der Zustimmung der Stadtverordneten -Versammlung beschlossen,
die Grunderwerbs - und Ausbaukosten auf halbe Sttaßenbreite
längs des Friedhofs auf die Stadt zu übernehmen, auch mit dem
Ausbau der Straße vorzugehen, sobald und soweit die Baum-
teressenten sich ihrerseits für die andere Straßenhälste verpflich¬
tet und entsprechende Sicherheit geleistet haben werden.

Auf den Vorschlag der Schuldeputation hat der Magistrat sich
dahin schlüssig gemacht, dieStelledesstädtischen
Schulinspektors  vom Ausscheiden des seitherigen
Inhabers an, d. h. vom 1. April 1903, dem Rektor Heinrich
Müller  zu übertragen , vorbehaltlich der Anhörung der
Stadtverordneten -Versammlung sowie der Bestätigung der Kgl.
Regierung.

Fremdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 9. November hier
angemeldeten Fremden beträgt 127,651; der Zugang in der letzten
Woche 1107 Personen.

* Ehejubiläum . Herr Fr . Krempler  und des¬
sen Ehefrau Anna geb Kepler, Rheinbahnstr . 6, feiern am 11. No¬
vember das Fest der silbernen Hochzeit. Ws langjähriger Bu¬
reaudiener im Dienste der Kgl. Eisenb.-Jnspektion hier erfteut sich
der Jubilar allgemeiner Beliebtheit.

k. Prämiirung . Be" der am Samstag in Biebrich stattgefun¬
denen Prämiirung des in der Ausstellung aufgestellten Geflügels
erhielten folgende hiesige Aussteller Preise : A. Frank 1 ersten,
1 zweiten und 1 vierten, R . Ohler 1 zweiten, H. Görtz 1 zweiten,

dritte, 2 vierte, L. Gärtner 1 zweiten, L. Reith 2 zweite, H.

Sründung eines Verbandes der Seklügslrückttsr»Vereine
ini ksgisrungsbeÄrlr Wiesbaden.

Nach langen Verhandlungen , welche seither auf Anregung des
Wiesbadener Geflügelzüchterverein hier gepflogen wurden, con-
stttuirte sich Sonntag Nachmittag im kleinen Saale der Turnhalle
zu Biebrich der oben bezeichnete Verband . Der Vorsitzende des
Biebricher Vereins , Herr Broßmann , begrüßte namens desselben
die erschienenen auswärtigen Vertreter , den Verhandlungen besten
Erfolg wünschend. Den Vorsitz übernahm Herr Landwirthschafts-
inspektor Keiser aus Wiesbaden , das Bureau bildeten die Herren
Broßmann -Biebria -, Bodach-Wiesbaden , Frank und Harimann
Frankfurt , Wörthe -Usingen und Wiachendörfer-SchwanheiM, als
Protokollführer fungirte Herr Saladm Frauz -Schwalbach. Die
Präsenzliste ergab die Anwesenheit von Vertretern der Vereine
Biebrich, Bockenheim, Orlen , Frankfurt , Schwanheim, Schwab
bach, Oberrad , Oberursel, Schierstein, Sachsenhausen, Usingen,
Wiesbaden und Heddernheim. Der Vorsitzende erläutert in seiner
Ansprache die dem Verband zufallenden Aufgaben, beleuchtete den
Standpunkt , welchen die Landwitthschastskammer dem Verband
gegenüber einnimmt und ersucht die Vertreter , die bevorstehenden
Verhandlungen, namentlich die Berathung der Satzungen , in fried¬
lichem, dem Verband förderlichen Sinne zu führen. Hieraus wur-
den die 23 Paragraphen enthaltenden Verbandssatzungen durch-
berachen, welches einen Zeitraum von 3 Stunden beanspruchte.
Nach Vornahme einiger wesentlicher Abänderungen wurden die
Statuten schließlich en block angenommen und hiermit die Grün¬
dung des Verbandes definitiv zur Thatsache, der letztere besteht
zur Zeit aus 27 Vereinen, doch steht zu hoffen, daß in Kürze
noch weitere Anmeldungen folgen werden. Bei der alsdann vor¬
genommenen Wahl des Präsidiums wurden gewählt die Herren
Administrator Dern -Erbach, als Vorsitzender, Hartmann -Frank-
furt als Geschäftsführer und Wölker-Wsiesbaden als Kassirer. Ws
Ort der nächsten Hauptversammlung wurde auf Einladung der
drei Frankfurter Vereine letztere Stadt gewählt, da dortselbst in
den Tagen des 20. bis 23. Februar 1903 die Internationale Ge-
flügelausstellung stattfindet. Als Verbandsorgan wurde die in
Leipzig erscheinende „Allgemeine Geflügelzeitung" bestimmt. Die
Wahl der einzelnenCommissionen wurde bis zur nächstenHauptver-
sammlung verschoben. Ter Vorsitzende schloß um 6% llhr die Ver¬
sammlung mit den besten Wünschen für den Verband , worauf
Herr Broßmann ein Hoch auf den Verband u. Herm Landwirth-
schastsinspektor Keiser ausbrachte . Dem Verein Biebrich wurde
die Anerkenmmg für die überaus gelungene Geflügelausstellung
durch Erheben von den Sitzen ausgedrückt.

* Personalien . In die Liste der Rechtsanwälte wurde ein-
getragen Dr . Z a i s bei dem Landgericht in Wiesbaden.

z. Zum Adlerabbruch. Unsere Langgasse ist, wie bekannt, die
verkehrsreichste Straße der Stadt , und wenn nun während der
Weihnachtszeit in einer solchen Straße ein Haus abgerissen wird,
so istdies  für die Geschäftsleute mit großen Unannehmlichkeiten
verknüpft. Der Staub , der durch das Abreißen entsteht, dringt
durch alle Rlitzen und êtzt sich auf die ausgestellten Waaren fest.
In Anbetracht dieser Verhältnisse haben die Anwohner der Lang¬
gasse an unseren Magistrat eine Eingabe gerichtet, in der sie er-
suchen, die Äbbruchsarbeiten einzustellen und erst nach Weih¬
nachten mit denselben fortzufahren . Die Petenten hoffen umso¬
mehr auf Genehmigung ihres Gesuches, als die Versteigerung der
Adlerbauplätze, wie wir gemeldet haben, resultatlos verlaufen ist.
Ferner weist die Petition darauf hin, daß ja der Magistrat be-
absichtige, eine zweite Versteigerung nicht stattfinden zu lassen,
vielmehr auf städtische Kosten ein Badhaus bauen und dasselbe
verpachten wolle. Der Petttion kann man nur Erfolg wünschen,
denn die Weihnachtszeit ist für alle die wichtigste Periode im gan¬
zen Jahre . . .

* Das Zeugniß für Prima . Der Kultusminister hat sich m
einer bemerkenswerthen Verfiigung an die Provinzialschulkollegien
über die Ausfertigung von Zeugnissen der Reise für Prima aus-
gelassen. Schüler eines Gymnasiums , eines Realgymnasiums oder
einer Oberrealschule, welche mit der Versetzung in die Prima
ihren Schulbesuch abschließen, haben bekanntlich mehrfach beim
Eintritt in den gewählten Beruf , zum Beispiel bei der Meldung
zur Portepeefähnrichsprüfung , an Stelle des gewöhnlichen Ab-
gangszeugnisses ein besonderes „Zeugniß der Reife für Prima"
vorzulegen. Der Kultusminister bemerkt nun ausdrücklich, daß
für die Entscheidung über die Versetzung der von dem Schüler ge
wählte Beruf nicht in Frage kommen darf , namentlich darf die
Zuerkermung derselben nicht durch die Rücksicht darauf beeinflußt
werden, daß der Schüler mit der Reife für Prima die Schule
überhaupt zu verlassen beabsichtigt. Die königlichen Provinzial-
fchulkollegiensollen einschärfen, daß Schüler , welche nach der
Versetzung in die Prima die Anstalt verlassen, um in den Militär
dienst ans Beförderung einzutreten, bei der Meldung zur Por¬
tepeefähnrichsprüfung nicht ein „Abgangszeugniß", sondern ein
Zeugniß der Reife für Prima " vorzulegen haben.

* Herbstkontrolversammlungen für den Kreis Wiesbaden
Land. Morgen Dienstag , Vormittags 9 Uhr haben die Mann
schäften aus Auringen , Breckenheim, Dotzheim und Frauenstein
zu erscheinen, um 11 Uhr diejenigen aus Bierstadt , Erbenheim
und Igstadt . Nachmittags 3% Uhr erscheinen die Mannschaften
aus Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim, Medenbach, Naurod,
Nordenstadt, Rambach, Sonnenberg und Wildsachsen.

Grether 2 zweite 1 dritten und 2 vierte, L. Linnenkohl 2 dritte und
2 vierte, W. Müller jun . 1 dritten und 2 zweite und H. Haas jr.
1 vierten Breis.

* Königliche Schauspiele. Am 13. November d. Js . sind
fünfzig Jahre vergangen, seit Richard Wvgner 's herrlicher „Tann¬
häuser" zum ersten Male auf dem Wiesbadener Theater erschien
und hat die Königliche Intendantur aus diesem Anlaß und zum
ehrenden Gedächtniß des Meisters für diesen Tag eine Aufführ¬
ung des „Tannhäuser " angesetzt mit den ersten Kräften unserer
Oper in den Hauptrollen und bei festlicher Beleuchtung des Hau¬
ses. Der „Tannhäuser " erlebte seine Uraufführung am 16. Februar
1849 in Weimar unter Franz Liszt 's Leitung, fand aber bei den
meisten damaligen Leitern der deutschen Theater wenig oder gar
kein Interesse und erst drei Jahre später gelang es dem Wies¬
badener Kapellmeister Louis Schindeluieißer, nachdem er sich ein¬
gehend mit dem Studium der Partitur beschäftigt, die Aufführung
des Werkes hier durchzusetzen, mit Perretti —Tannhüuser , Haas—
Landgraf , Minetti —Wolfram und Fräulein Storck—Elisabeth.
Der Erfolg war ein so kolossaler daß die Oper schon im ersten
Jahre zwölf Mal cmfgesührt werden konnte, eine für damalige
Verhältnisse enorm hohe Ziffer . Im Oktober 1894 wurde aus
Allerhöchsten Befehl der 2. Akt von „Tannhäuser " zur Eröffnung
des neuen Hauses in prachtvoller neuer Ausstattung als Festoper
gegeben, und zählt seitdem zu den glänzendsten Ausführungen der
hiesigen Oper . Die am 13. November d. Js . statffindende Jubi-
läums-Aufführung wird die 212te im Verlaufe der vergangenen
fünfzig Jahre sein. — Um den zahlreichen an die Königliche In¬
tendantur gerichteten Wünschen nachzukommen, wird dieselbe trotz
der scenischen Schwierigkeiten eine nochmalige Aufführung der
„Armide" ermöglichen. Dieselbe findet am Sonntag , den 16. d.
Mts . im Abonnement A statt.

* Residcnzthcater. In dieser Spielzeit erscheint morgen
Dienstag Otto Erich Hartlebens „Rosenmontag", zum ersten
Male auf dem Spielplan . Die Besetzung ist dieselbe wie in vo¬
riger Saison , so spielt Alice Rauch die Traute und Max Engels¬
dorff als Gast die Rolle des .Harold etc. Zu dem vielen Interes¬
santen, das die Direktion diese Spielzeit bringt , gehört noch die
Mittheilung , daß das Ehepaar Sommerstorss -Geßmer vom deut
schen Theater in Berlin zu einem Doppelgastspiel gewonnen ist
und daß Theresina Geßmer und Otto Sommerstorfs in Monna
Vonna in ihren Rollere, die sie in Berlin creirt haben, anstreten
werden.

z. Westlicher Bezirksvcrein. Wie schon aus der letzten Hauvt-
versammlung bekannt ist, hatte der Vorstand auf mehrfache Be-
chwerden an die Verwaltung der hiesigen Straßenbahnen das

Ersuchen gerichtet, die Tarifgrenze „Sedanplatz bis Bertrttm-
sttaße" zu vergrößern . Es haben in dieser Beziehung auch münd¬
liche Besprechungen stattgefnnden und diese sind denn mit Erfolg
gekrönt. Die Straßenbahnverwaltung hat die Tarifgrenze erwei¬
tert und es kostet nun die Strecke Bertramstraße bis unter die
Eichen 10 Mit Freuden werden die Westendler diese Aenderung
begrüßen und dem Vorstand des westlichen Bezirksvereins für
sein Bemühungen für die Interessen des Westends dankbar sein.
Mögen weitere Erfolge Nachkommen!

z. Christlicher Arbeiterverein . Der christliche Arbeiterverein
veranstaltete gestern zur Borseier des heutigen Geburtstages von
Martin Luther einen Familienabend , der sehr zahlreich besucht
war . Die Feier wurde eröffnet durch einen Gesangsvortrag des
gemischten Chores des Vereins : „Ich habe lieb die Stätte deines
Hauses", Namens des Vereins hieß Herr Schuhmachermeister
Treisbach mit herzlichen Worten die Erschienenen willkommen; er
betonte, daß der christliche Arbeitervereins den Geburtstag des
großen Reformators nicht vorübergehen lassen wollte, ohne dessen
zu gedenken. Hierauf erfolgte der gemeinsame Gesang der ersten
Strophe des Lutherliedes „Ein ' feste Burg ist unser Gott ." Die
Festrede für den Abend hatte Herr Dekan Bickel übernommen. In
einstündiger Rede sprach Redner über den Entwickelungsgang
Luthers . Mit zündenden Worten führte er den Reformator von
seiner frühesten Jugend aus bis zu dem entscheidenden Wormser
Reichstag vor Augen, die inneren Kämpfe dessen zeigend, der nach
Wahrheit und Recht lechzte. Mit dem Hinweis auf das herrliche
Lutherdenkmal zuWbrms , auf welchem das bedeutungsvolle Wvrt
des Reformators steht. „Ich glaube, darum rede ich" schloß Herr
Dekan Bickel unter lebhaftem Beifall seinen Vortrag . Hierauf
folgte die gesellige Unterhaltung , die aus Deklamationen, Gesangs¬
vorträgen bestand.

* Immer noch derselbe Schwindler ! Wir haben wiederholt
berichtet, daß sich seit längerer Zeit ein Mensch Gelder zu er¬
schwindeln sucht unter der Vorgabe , er sei von einem Tüncher-
meister geschickt worden und solle für Reparaturen oder Renan-
strich des Hauses das Geld holen. In den meisten Fällen hatte
der Gauner bei seinen Schwindeleien Glück! Er hat wiederholt
von Hausbesitzern, welche ihr Haus neu hatten cmstreichen lassen,
größere Summen einkassirt. Gestern Nachmittag kam der Mensch
zu einem Hausherrn in der Philippsbergstraße unter der An¬
gabe, er sei von dem Tünchermeister Sch . geschickt und solle für
den Anstrich des Hauses 250 .£ einkassiren. Der Schwiegersohn
war schon bereit, das gewünschte Geld auszuzahlen, die Schwie¬
germutter schöpfte jedoch Verdacht und verhindctte noch rechtzeitig
die Zahlung , indem sie dem Männe mittheilte, sie wolle heute
früh selber das Geld hinbringen , worauf er sich entfernte. Erst
nachdem der Mann fort war , fiel es den Leuten ein, daß sie schon
mehrmals von derartigen Schwindeleien gelesen und daß sie recht
unbesonnen gehandelt hatten . Statt den Verdächtigen festzuhalten
und ihn auf das in nächster Nähe befindliche Polizei-Revier zu
bringen, hatte man ihn laufen lassen. Somit kann der gefährliche
Mensch immer noch seinen Schwindel weiter trüben . Es wird
doch die höchste Zeit , daß diesem raffinirten Spitzbuben sein
Handwerk gelegt wird ! — Wie uns amtlich mitgetheilt wird, ver
suchte der Schwindler noch in einem anderen Falle 800 Mark zu
erbeuten, indem er sich als Beauftragter eines Maurermeister
ausgab . Zum Glück hat er aber auch in diesem Falle sein Ziel
nicht erreicht. Alle Hausbesitzer seien aufs ernstlichste vor dem
Treiben dieses abgefeimten Gauners — vielleicht sind es auch
mehrere — gewarnt!

* Das Kaiser-Panorama bietet auch in dieser Woche wieder
eine Serie von 50 prächtigen Ansichten, deren Besichtigung durchs
aus empfohlen werden kann; und zwar sind es diesmal die bei¬
den interessanten Städte Turin und Mailand , deren Hanptsehens-
Würdigkeiten an unserem Auge vorüberziehen. Die Momentanst,

nahmen sind durchweg von einer seltenen Schärfe und Natürlich-
keit und die vielen Prachtbauten und Denkmäler, sowie die leb¬
haften Verkchrsscenerieen gewähren ein fesselndes Bild von ganz
besonderem Reize. ,

* Der verschwundene Fahrgast . Samstag Abend kam eine
Droschke aus Wiesbaden vor ein Mainzer Hotel gefahren, m̂n dm
selbst einen Fremden, der in Wiesbaden den Wagen für nach
Mainz gemiethet hatte, abzuladen. Ws der Kutscher aber den
Schlag öffnete, war der Fahrgast , der an der Brücke mich das
Fahrgeld bezahlte, verschwunden. Dem Kutscher war es schon ein-
mal so gegangen. Da er bezahlt ift, wird ihm übrigens diesmal
das Verschwinden des Fahrgastes höchst gleichgfltig sein.

Thierquillerei. Heute Vormittag kurz nach 11 Uhr enttmnd
in der oberen Adlersttaße vor einer Wirthschaft ein Menschen-
austauf, hervorgerufen durch einen betrunkenen Fuhrknecht, der
in  geradezu bestialischer Weise sein vor der Wirthschaft stehende^
Pferd mißhandelte. Trotz aller guten Wvrte seitens der Zuschauer
hörte er mit seinen Mißhandlungen nicht ans. Ein herbeigernse»
ner Schutzmann nahm den Fuhrknecht in Hast und führte ihn m
Nummer Sicher . Das Fuhrwerk wurde seitens des Schutzmanns
seinem Besitzer übersandt.

Vom befgifcften Königshofe.
= Wien , 10. November . Der „Sonn - und Montags-

Zeitung " zufolge coursirten in dortigen diplomatischen Krei¬
sen sensationelle Gerüchte über bevorstehende wichttge Ereig-
nisse am belgischen Königshose . König Leopold  soll
von einer bedenklichen geistigen Störung  befallen
sein, die zu ganz besonderen Entschließungen führen könne.
Infolge der kritischen Situation sei der Graf von Flandern,
der sich am Krankenlager seiner Tochter in Mendelburg in
Tirol befindet , telegraphisch zur schleunigen Rückkehr nach
Brüssel veranlaßt worden . Daß König Leopold sich mit Rück-
trittsgedanken trage , halt das Blatt für wenig glaubwürdig.
Von anderer Seite verlautet über diese Angelegenheit nichts.
(Die Sensationsnachricht ist mit größter Vorsicht aufzuneh-
men . D . Red .)

* Brüssel , 10. November . KönigLeopold  hat auf
persönliche Rechnung zwei an den königlichenPalast anstoßen¬
de Gebäude gekauft , welche wegen des geplanten Umbaues
des Schlosses niedergerissen werden sollen.

Von den Streiks.
Leus , 10. November . Der Direktor der Kohlengru-

bengestllschaft von Courrieres kündigte an , daß er keine Ab¬
ordnungen der Grube narbeiter  mehr empfangen wer¬
de. Eine Delegation der Arbeitgeber sei nicht mehr vorhan-
den , da die Vertreter der beiden Parteien ihren Auftrag aus-
geführt und die Fragen , welche sie zu lösen hatten , durch den
Schiedsspruch vom 5. November erledigt seien.

Oie Ermordung der IMlionare.
— London , 10. November . Das Reutersche Bureau

meldet aus Peking vom 8. ds . Mts . : Der Gouverneur von
Hunan erhebt Einspruch dagegen , daß der für die E r m o r d-
u n g der englischen Missionare in Chenchau verantwortliche
militärische Beamte h i n g e r i cht e t werde und erklärt , die
Bevölkerung sei einmüthig gegen die Todesstrafe , der Vollzug
der letzteren könne einen Aufstand herbeiführen . Der Gou¬
verneur schlägt vor , daß der Beamte anstatt zum Tode zur
Zahlung einer hohen Entschädigungssumme verurtheilt wer¬
de. Die Kaiserin -Wittwe war von Anfang an dagegen , daß
der betreffende Beamte bestraft werde . Es ist leicht möglich,
daß die Regierung versuchen wird , auf Grund der Einwend¬
ungen des Gouverneurs die ganze Angelegenheit nochmals
zur Erörterung zu bringen.

Deutschland in China.
* London , 10. November . Mehrere Morgenblätter len¬

ken die Aufmerksamkeit auf die Nachrichten aus Shanghai,
betreffend die angebliche Haltung Deutschlands in der Frage
des Jangtsethales . Die Blätter bemerken , daß der Besuch
Kaiser .Wilhelms in England die Vorsicht gegenüber Deutsch¬
land nicht schwächen dürfe . „Daily Mail " erinnert daran,
daß Deutschland einen G e h e i m v e r t r a g mit China ab-
geschlossen haben soll ( ?) , um das deutsch-englische Abkommen
über das Aangtsegebict abzuändern oder völlig zu anulliren.

Oie spanische ülinilterkriie.
— Madrid , 9. November . ■Eine nach dem Ministerrath

veröffentlichte halbamtliche Note besagt : Die Mnister erthei-
len angesichts des Ganges der parlamentarischen Debatten
Sagasta ein Vertrauensvotum  und überlassen es ihm,
die Kabinetsfrage zu lösen, wie er es am geeignetsten hält für
die Interessen des Landes , der Monarchie und der liberalen
Partei . Man glaubt , daß eine vollständige Ministerkrisis
unmittelbar bevorstehe . Die Entscheidung der Minister wird
morgen in den Kammern mitgetheilt werden.

kleilch-Crult.
— New Bork , 9. November . Dem „New -Aork Gerald"

wird aus Chicago gemeldet : Wie ein hervorragender Bankier
eras und einer der bedeutendsten Viehhändler berichten.in

beabsichtigen die Inhaber von F l e i s chv e r s a n d t h ä u «
sernin  Texas , welche sich zu einem großen Rindfleische
t r u ft vereinigten , die Einrichtung einer Dampferlinie zwi¬
schen dem Golf von Mexiko und Europa für den transatlan¬
tischen Handel der südwestlichen Staaten mit zubereitetem

rnnsgngni.
— New -Bork , 9. November . Mascagni  wurde He¬

gen Hinterlegung von 10 000 Dollars freigelassen,
lieber den Fall wird morgen verhandelt werden . Die Klage
ist von Mascagnis Impresario angestrengt.

* Paris , 10. November . Der angekündigte Fincrnz-
Skandal  scheint große Ausdehnung anzunehmen . Bis
jetzt sind 26 Personen verhaftet.

Weitere» Text siehe Seite7



Erscheint täglich. der Stadt Mesdaden . Hc-<"•
Druck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanÜalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Rr . 264. Dienstag, den II. November 1962.

Bekanntmachung
die Personenstands Aufnahme betreffend.
Diejenigen hiesigen Einwohner , bei welchen die Haus¬

listen vom 27 . Oktober noch nicht abgeholt sein sollten,
werden hiermit gebeten , dieselben umgehend auf Zimmer
Nr . 36 , 1. Stock des Rathhauses -gefl . abgeben lassen zu
wollen.

Wiesbaden , den 6 . November 1902 3768
Der Magistrat.

__ I - V . : Heft.
Bekanntmachung.

Bei dem städtischen Leihhause dahier ist die
Stelle eines Taxators für Gold , Edelmetalle re
neu zu besehen.

schriftliche Bewerbungen um diese Stelle sind
bis z « dem 10 November d . Js . in dem Leih¬
hause einzureichen.

Wiesbaden , den 1 . November 1002
3610 _ Die Leihhaus Deputation.

v , Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegeuden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungeu rc. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen , wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empsehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr aufmerlsam 3648

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1902
Die Direktion

_ der städt . Wasser -, Gas - und Elektricitätswerke.
Bekanntmachung *'•’ t

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermvnac
— Oktober bis einschließlich Mürz — um 10 Uhr Bor
mittags . f  1592

_ Städt . Accise -Amt.
Bekanntmachung.

Normal - Einheitspreise für Strastenbauten
pro 1902.

A . Fahrbahnvflaster.
1 qm . kostet:

1. 1 er Klaffe : Granit , Syenit , Quarzporphyr und olivinfreier
Diabas u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung aus Bestück . . 21.00 Mark
b) ohne „ „ „ . . 30 .20 „
e) mit „ ohne „ , . 18.70 „
6) ohne „ „ . . 17.90 „

2. 2 er Klasse : Basalt , Schlackensteine, Anaincsit, Olivindiabas,
Mclaphyr u. s. >v.

») mit Pechfugendichtung auf Bestück . . 15.89 Mark
b ) ohne , „ „ . . . 1190 ..
c) mit „ ohne „ . . . 13.40 „]
d) ohne „ „ „ . . . 12.50 „

3. Kleinpflaster . 6.00 „
4. Einfahrt -Ucbergang oder Rinnenpflaster . . . 12 20 „
5. Chaussirung 4.10 „
6. Provisorische Fahrbahnpflasterung im 1. Jahre . 4.00 „

in jedem folgenden Jahre 1.10 „
7. Fahrbahnregulirung . 2.05 „

B. Gehwegpflaster.
1 qm . lostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . ,
2. Mosaik . .
3. Asphalt , Seinen! oder Steinzeug . , ,

1 lfd. m kostet;
4. Brrdsteinfaffung : '

a) ans Basaltlava auf Beton . , ?
b ) „ Granit „ . . .

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeitcn im Austrag und Abtrag Jstkosten

und 10°/,Zuschlag
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

2. Straßenrinnen Emlässc . 5.50 Mark
3. Bamnvflanzung:

a) einreihig . . i • 1 . • 2.50 „
b) zweireihig . 6.00 ,

4. Beleuchtungs-Einrichtung . 2.00 „

Vorstehender Tarif der Normal -Einheitspreise für Straßenbaulen
— gütig dir 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städiischcn Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos . 3 »Kteinpflaster
pro qm 6.00 M . aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902.
_ Stadtbauamt

Bekanntmachung.
Au unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceutner Mk . 2 .26.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ccntner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

8.70 Mark
6.50 ,

10.40 „

9.30
10.20

GkwechegillMswM
Die Amtsdauer der unter der Herrschaft des Gewerbe¬

gerichtsstatuts vom 14 . Juni 1892 gewählten Beisitzer läuft
mit dem Schlüsse dieses Jahres ab . Nach Magistrats¬
beschluß hat deshalb eine Neuwahl stattzufindcn . Zur Vor¬
nahme der Wahl werden

I . Die Arbeitgeber
auf Dieustag , den 18 . November lfd Js .,

II . Die Arbeitnehmer
auf Donnerstag , den 20 . nnd Freitag , de»

21 . November lfd . Js-
cingeladen.

Die Wahl findet in dem Wahlsaal des Rath
hanses , Zimmer Nr . 16 im Erdgeschoß und zwar am
18 . November von 10 Uhr Moracns bis 2 Uhr
Nachmittags , sowie von 6 bis 8 Uhr Abends und
am 2 « , nnd 21 . November von 8 bis 8 Uhr
Abends statt.

Zur Theiluahme an der Wahl sind nur diejenigen Per¬
sonen , Arbeitgeber und Arbeitnehmer , berechtigt , die ihre
Wahlberechtigung rechtzeitig zu den Wählerlisten (vergl . unten
K 13 des Statuts ) augemeldet haben.

Heber die erfolgte Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt . Diese Bescheinigung ist , worauf
wir besonders aufmerksam machen , bei der Wahl¬
handlung vorznlegen.

Die Wahlerlistcns Anmeldelisten ) liegen vom Dienstag,
den 28 . Oktober bis Montag , den 16 . November
lfd . Js . einschl ., im Rathhause , Zimmer Nr . 3
offen . Dortselbst werden an den vorbezeichneten Tagen
von Bormittags 0 vis Mittags 1 Uhr «ud Nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage
ßer erforderlichen Bescheinigungen (vergl . K 13 unten ) ent-
gegengcnommcn . Schriftliche Anmeldungen sind ebenfalls
während der Zeit der Offenlage der Listen vom 28 . Oktober
bis 10 . November lfd . Js . einschließlich unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungen beim Gewerbegericht
Rathhaus , Zimmer Nr . 3 ) einzureichen.

Die Formulare für den Bcschästigungsnachweis (§ 13,
(Abs . 2 ) und die Bescheinigungen über die geschehene An¬
meldung werden innerhalb der vorgedachten Zeit von der
Anmeldestelle im Rathhaus (Zimmer Nr . 3 ) verabfolgt.

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Bi
stimmungen des Ortsstatuts für das Gewerbegericht der
Stadt Wiesbaden zu beachten.

8 5.
Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzenden,

drei Stellvertretern desselben und 30 Beisitzern.
8 6.

Allgemeine Erfordernisse bezüglich der Mit¬
glieder.

Zum Mitgliede des Gewerbegerichtes — einschließlich
des Vorsitzenden und der Stellvertreter — soll nur berufen
werden , wer das dreißigste Lebensjahr vollendet und in dem
der Wahl vorangegangenen Jahre für sich oder seine Familie
Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Armenunterstützurg erstattet hat . Als
Beisitzer soll nur berufen werden , wer in dem Bezirke des
Gerichts seit mindestens zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichts
nicht berufen werden Personen , welche wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2 . welche die Befähigung in Folge strafrechtlicher Ver-

urtheilung verloren haben,
3 . gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann,

4 . welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind . (tzllG . G . G .)

§• 8.
Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern,

zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
8- 9.

Zur Theiluahme an den Wahlen ist nur berechtigt,
wer das fünsundzwanzigste Lebensjahr vollendet und in dem
Bezirke des Gewerbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.

Die in Z 6 Abs . 3 dieses Statuts bczeichncten Personen
sind nicht wahlberechtigt.

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht
in Gemäßheit des § 81b Nr . 4 und der § § 91 bis 91 b
der Gewerbeordnung errichtet ist , sowie deren Arbeiter sind
weder wählbar noch wahlberechtigt . (§ 14 G .-G, -G .)

17. Jahrgang.

8 13.
Wählerlisten

Zum Zweck der Wahlen sind von dem Gewerbegericht
Listen anzulegen , in welche alle Wähler , Arbeitgeber und
Arbeiter getrennt , einzutragen sind , die ihre Wahlberechtigung
unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen inner¬
halb zweier Wochen nach der Bekanntmachung des Wahltags
bei den von dem Gewerbegerichte bczeichncten Stellen münd¬
lich oder schriftlich angemeldet haben.

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Aus¬
weis über die nach § 14 der Gewerbeordnung erfolgte An¬
meldung des Gewerbe -Betriebes , sowie die letzte Quittung
über Zahlung der Gewerbesteuer , für die Arbeiter ein Zeug-
niß ihres Arbeitgebers oder der Polizeibehörde , durch
welches bestätigt wird , daß der Arbeiter innerhalb des
Stadtbezirkes Wiesbaden arbeitet oder wohnt . Formulare
zu diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht ver¬
abfolgt . Die Anerkennung anderer Legitimationen ist nicht
ausgeschlossen.

lieber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung
kann das Stimmrecht nicht anSgeübt werden.

8 15.
Die an der Wahl sich betheiligenden Personen haben

sich vor dem Wahlvorstand , insoweit demselben ihre Wahl¬
berechtigung nicht bekannt ist , auf Erfordern auszuweisen.
Hierzu genügt der Vorweis der amtlichen Bescheinigung , daß
die Anmeldung zur Wählerliste geschehen ist. Die Aner¬
kennung anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Personen , welche in die Wählerlisten nicht eingetragen
sind , werden znr Wahl nicht zugelassen.

8 16.
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimmzettel

auszuüben , welche handschriftlich oder im Wege der Verviel¬
fältigung herzustellen sind.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1902.
3092 Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Vorrath an gesiebten Klein -Kokes zu dem neuerdings
ermäßigten und jeizt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuernngsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdfenernng und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden . Bestellungen werden ansschließlich in dem
Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16 , Zimmer 1a , gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden , den 6 . November 1902 . 3830
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten für den Um

und Erweiterungsbau Kurhaus - Provisorium
(Paulinenschlößchen ) Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn im Rathhause , Zimmer Nr . 41,
eingesehcn und die Angebotssormulare ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung und bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Psg . und zwar bis zum 20 . No¬
vember d. Js . bezogen werden.

Im letzteren Falle sind die Geldsendungen an unseren
technischen Sekretär Andreß — Rathhaus hier — zu
richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 118 "
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 22 . November 1002,
Bormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Dcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 24 Tage . 3879

Wiesbaden , den 8 . November 19Ü2.

_ Stadtbanamt , Ath . für Hochbau.
Bckannrmaainng

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , Ätß die festgc
setzten Fluchtlinicnpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden im VermessungS
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 157
Der Magistrat.



11 November 1902. Nr. 264. SmtiMcfi der Stadt Wiesbader. 17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Für die Winterszeit werden die auf der städt. Gas¬

anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.
*

I.  Sorte : Gesiebte Nuhkokes zum Preise von
Mk. 2,— für je 100 kg loco Gasfabrik, vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art. mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II.  Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen,
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb vorzugs¬
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdseuernug.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten „ „ 1 .25,
* // dritten „ „ 1.50.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisaufschlag i« Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle aus der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ausschliesslich in
dem Verwaltungsgebäude » Marktstraße Nr . 16,
Zimmer Nr. 1a, Bor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung eutgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas» u. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung
Der Betrieb der im städtischen Marktkeller eingerichteten

Kaffeeschänke soll für die Dauer von 2 Jahren — beginnend
sofort — neu verpachtet werden. Die Bedingungen können
in unserer Registratur Neugaffe 6a Eingang Schulgassc in
der Zeit von 8 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, und von
3 bis 6 Uhr Nachm, eingesehcn werden. Bezügl. Angebote
sind verschlossen und mit der Aufschrift „Kaffeeschänke"
bkuue » tiuev t  daselbst abzugeben.

Wiesbaden, den 10. November 1902.
3939_ Städt . Arrift -Amt.

Städt . Bolkskindergaeten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 8 u. 158 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 3250

Städt . Aceise Amt.

Vetanutmachung.
Der zwischen der vierten und fünften Gewann„Bleiben»

stadterweg" belegene Feldweg No. 8698 des Lagerbuchs
von 3 a 31,25 qm soll eingczogeu werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung
innerhalb einer mit dem 31. Oktober d. Js . beginnenden
Frist von vier Wochen, bei dem Magistrate schriftlich vorzu¬
bringen, oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt innerhalb dieser Zeit im Rath¬
hause, auf Zimmer 51 während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1902.
3252_ _ Der Oberbürgermeister.

Bekannrmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be.
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer vrovisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versetzen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt»
stratzen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2788 Stadt -Bauamt: FrobeniuS.

Oisnstgg, chn il. Novemüer 1902.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Adolf-Marsch . Michaelis.
L. Ouvertüre za „Astorga “ . . . . . Abert.
3. An ChloS, Lied . Mozart.
4. V. Finale aus „Faust “ . . . . . Gounod.
5. Kaiser -Walzer . . . . . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ . . Wagner.
7. Canzonetta für Streichquartett . . . . Hammer.
8. Mendelssohniana , Fantasie . . . . . Dupont.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hormann Inner.

1. Ouvertüre zu „Preziosa“
2. Paraphrase über das Volkslied

kühlen Grunde
3. Introduction aus „Don Pasquale“
4. a) Ochsen-Menuett )

b) Rondo all’ongarese) ' *
5. Kuss-Walzer . . . .
6. Maurische Fantasie aus „Boabdil“
7. Elegie.
8. Lustiges Marsch-Potpourri.

,In einem
Weber.

Voigt.
Donizetti.

Haydn.
Waldteufel.
Moszkowski.
Ernst.
Komzäk.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Cyclns Ton 12 Konzertes unter Mitwirinnz bsnorrag.Künstler-
Donnerstag , den 13. November 1902, Abends 7V, Uhr:

IV . KONZERT
Leitung:

Herr König! Hofkapellmeister Bichard Strauss
aus Berlin.

Solistin:
Frau Erika Wedekind , König! und Grossherzogl,
Kammersängerin, König! Hofopernsängerinaus Dresden

(Koloratur).
PROGRAMM.

1. Onverture zur Oper „Jessonda “ , ,
2. Drei Lieder : . . . . »

a) Dans un bois solitaire.
b) Wiegenlied
c) Das Veilchen.

Frau Wedekind.
3. Don Juan , Tondichtung . • < •
4. Arie aus „Lucia “. . . . .

Frau Wedekind.
5. Liebesscene aus der Oper „Feuersnoth * für

Orchester allein . . . . .
6. Drei Lieder.

a) Einkehr.
b) Schlagende Herzen.
c) Herr Lenz.

Frau Wedekind.

Spohr.
Mozart.

Rieh. Strauss
Donizetti.

Rieb . Strauss
Rieh . Straus»

Eintrittspreise:
i . nummerirter Platz : 5 Mk.; 11 nummerirter Platz * 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

[ Nichtamtlicher Shell.

Bekanntmachung.
Die 3 . Rate Staats - uud Gemeindesteuer ist

fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15. d
Mts . in den Kassenstunden, Vormittags von 8 bis 12 Uhr
(Werktags), bei hiesiger Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, 7. November 1902. 3806
Der Bürgermeister: Schmidt.

t̂ ie Lieferung und Aufbringung des eisernen zweigleisigen
Ueberbaues für die Wcgeunterführung in km 50,08

bei Erbach (Rh.) — rund 18 t. — soll öffentlich verdungen
werden, wozu Termin auf Sonnabend , den 28 No¬
vember d. Js ., Vormittags 10 Uhr, im Zimmer
No. 8, der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion ansteht.

Die Verdingungsunterlagen können während der Dienst¬
stunden hier eingesehen, oder gegen vorherige Einsendung
von 1 Mark durch die Post bezogeu werden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. November 1902.

21/176 _ König ! Eisenb -Betr .-Jnsp . 8.

Bekanntmachung
Dienstag , den IL. November 1902 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe
Nr . 2 » :

1 Schreibtisch mit Aufsatz, 2 Sophas mit 4 Sesseln,
1 2thür. Kleidcrschrank, 1 Schreibsekretär, 1 großer
Wandspiegel, 2 Waschkommoden mit Marmoraufsatz,
1 compl. Bett mit nußb. Bettstellen, Sprungrahmen,
Matratze und wollenem Bettzeug, 1 Spiegelschrank,
1 Nachttisch uud 1 Papierschneidmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. November 1902. 3934

Salm,
Gerichtsvollzieher.

MP Straßenbahn.
Vom Montag, den 10. November er. ab, tritt elne

Aenderung des Tarifs auf der Linie Bahnhöfe -Riug-
kirche-Emserstrasie -Unter den Eichen ein, indem
die Tarifgrenze „Sedanplatz" bis „Bertramstraße" erweitert
wird und demnach die Strecke Unter den Eichen bis
Bertramftraße 10 Pfennig kostet.

Die Betriebs -Verwaltung
3925_ der Wiesbadener Straßenbahnen.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , de» 11. November er .. Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Verstcigerungslokale Bleich¬
straße No. 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Kommoden, 1 Schrank, 1 Schreibtisch und 1 Näh¬
tischchen re.

Oetting,
3934_ Wörthstraße 1! _
Dienstag , den 11 November l .J .,

Nachmittags SV, Uhr,
versteigere ich Kirchgaffe 23 zwangsweise:

Ladenschränke, Theken, Tische, 1 Schreibtisch, ein
Spiegel, 1 Lüster, 1 Schaufenstereinrichtung mit Be¬
leuchtungsanlage, Pfeifen, Stöcke, Cigarrenspitzen rc.

5Ifiltfo9
3917_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 11. November 190 ,̂ Mittags 12

Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe Nr. 23
1 Pianino, 4 Vertikows, 1 Oelgemülde, 3 Theken mit
2 Wagen und Gewichten, 4 Ladenschränke, 2 Reale
2 Divans, 3 Regulateure, 1 Teppich, 1 Bild, 2 Spiegel,
2 Kleiderschränke, 4 Sophas, 4 Kommoden, 1 Bett,
1 »Nähmaschine und dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 10. November I9ü2. 3913

Sonröder,
_ Derichtsvollzieher.

Bernh . Böcker,
f®.»«1?ui. Jammlainfifk,
empfiehlt sich im Anfertigen hochfeiner und eleganter
Herren -Garderobe «, Anzüge , Paletots , Livree«
und sonstigen in sein Fach eiuschlagenden Arbeiten, nach
den neueste » Moden , unter Zusicherung reeller und

prompter Bedienung.
Reichhaltige Musterausrorchl

für die Herbst- und Wintersais ^n. 3586

Unterzeichneter übernimmt als Stadtkundiger,
sowie als 20jühriger hiesiger Feuerwehrmann

da» Kemachen Und Schließen
UM Sille», EtMtsNiisnii II. GrmiWckk».

NH .Auch werden gleichzeitig Centralheizungen über-3880nommen.
HL Mais,

Bureau: Mheinsivrrtze 24.

Klindtn-AuSali Ainden-Mur
äSalfnmölftr . 13 . Emserftr 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürftenwaarxn, als: Besen,

Schrubber. Abselse- und Wurzelbürstcn, Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer » Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig ueugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgrführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. 659

Gothaer Kebensversicherungsbank
(älteste uud gröszte deutsche Lebensversicherungsanstalt).

Bersicherungsbestandam 1. September 1902 :
81V '/, Millionen Mark. 48

Bankfonds 2 '3'3 */b Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 °/, der JahreS-
Normal-Prämie — je nach dem Alter der « erfichernng.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann Mühl,

Luisenstraße 43.

Kölnische Mail-Versicherungs»
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Cautions -und(Narautie-, Sturm¬
schäden-, Einbruch und Diebstahl-, sowie Glas -Versicherung.

General-Repräsentant: Hermann Hühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau: Luisenflratze 43.
Anträge für beide Anstalten vennlt elt ebenso: flfr. Mulot Bertramilr. 1»,

Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwerthet
tlLüIllUj Coul. Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung
I » . nie - ßnlHA  Patent - u. techn Büreau
HnOUBS UOlie,  Rhelnstr . 26 , Gth , p.

r — Talsphsn « 0,3 . -

Möbel ii.  Kelten SÄrÄf'
A. Leloher , « delhetdftrafle 46,

P
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Strarkammer-Sifjung vom 8. November 1902.
Steuerhinterziehung.

Aus den Zeugenaussagen in der Verhandlung wider die
Ehefrau Margarethe Fischer und den Kaufmann Louis Fi¬
scher von hier wegen Steuerhinterziehung sei folgendes er¬
wähnt : Derjenige, mit dem später in die Brüche gegangenen
Kaufverhandlungen b^ üglich des Fischerschen Geschäftes ge¬
schwebt haben, läßt festftellen, daß keineswegs auf Grund
einer seinerseitigenDenunziation dieses Strafverfahren ein-
geleitet worden sei. Er sei Mitglied der Steuer -Veranlag¬
ungskommission und als solcher auch durch Eid verpflichtet,
Steuer -Hinterziehungen, soweit solche zu seiner Kenntniß kä¬
men, zur Sprache zu bringen . Zufällig und ohne jedes sei¬
nerseitige Dazuthun sei ihm die Fischersche Steuersache zur
Bearbeitung zugeschrieben worden. Als er dabei Kenntniß
erlangt habe von der Fischerschen Steuerdeklaration sei seine
Verwunderung über das Mißverhältnis ; zwischen diesen An¬
gaben und dem, was ihm gelegentlich der Kaufverhandlungen
gesagt worden, keine geringe gewesen. Er habe nicht anders
handeln können, wie er gehandelt habe. Das gegen Fischer
eingeleitete Strafverfahren basire auf einem Anträge der Kgl.
Regierung, als der zuständigen Steuerbehörde . Von dem
vereinbarten Kaufpreis von 148 000 Mk. sei seines Wissens ein
Betrag von 98 000 Mk. auf das Haus und ein solcher von
58 OM Mk. auf das Geschäft entfallen . Nicht ohne Interesse
sind auch die Aussagen eines Zeugen, welcher zu Anfang des
vorigen Monats das Geschäft nebst Immobil für Mk. IM 000
an sich gebracht hat . Nach den ihm vorgelegten Abschlüssen
hat sich der geschäftliche Umschlag im letzten halben Jahre auf
die Kleinigkeit von Mk. 380000 belaufen . Der Käufer hat
angenommen, daß er einen Reingewinn von 4—5 % des
Umsatzes erzielen werde und glaubt sich nach seinen bisherigen
Erfahrungen im Geschäft mich darin nicht getäuscht zu haben.
Thatsache sei es allerdings dem Anscheine nach, daß das F .'sche
Geschäft erhebliche Verluste gehabt. Von ihm sei das ganze
Personal mit übernommen worden und er habe von demsel¬
ben bereits 2 Leute wegen Unredlichkeitenzwischenzeitlich ent¬
lassen müssen. Bei dem Einen handle es sich dabei anschei¬
nend um nicht unerhebliche defraudirte Beträge , bezüglich
einer Verkäuferin in dem Kirchgasse-Filial -Geschäfte nämlich
sei es aufgefallen, daß dieselbe einen weit über ihre Einkom¬
mensverhältnisse hinausgehenden Aufwand gemacht habe.
Bei Mk. 30 Monatsverdienst habe sie neben einen erheblichen
Etat für ihre Toilette noch Ersparnisse in ziemlicher Höhe ma¬
chen können. Endlich sei sie von ihm durch eine Inventar¬
aufnahme entlarvt worden und habe nicht nur den damals
veruntreuten Betrag erstattet, sondern auch zugegeben, früher
schon Veruntreuungen in beträchtlicher Höhe sich haben zu
Schulden kommen lassen. Das Mädchen sei dom Fischer'schen
Geschäft recht theuer geworden. In dem zweiten Fall (es
handle sich dabei um eine Köchin) sei die Sache nicht so
schlimm gewesen. Immerhin sei es seinen Informationen
nach auch in dem Hauptgeschäft an der Walramswaße nicht
zugegangen, wie es habe der Fall sein müssen.

Den Bericht über die Plaidoyers haben wir bereits ver¬
öffentlicht. Das Urtheil, welches Abends 7| Uhr gesprochen
wurde, lautete auf Freisprech ungderEhefrauFi-
scher und auf M k. 3 0 Geldstrafe  bezüglich ihres
Sohnes.

ßandel und Verkehr.
* Wiesbadener Krwnen-VrauereiA.-G. In einer heute statt¬

gehabten Sitzung des Aufsichtsratheswurde beschlossen, der auf
den 6. Dezember ds. Js . einzuberufenden General-Versammlung
die Vertheilung einer Dividende von 5 Prozent (wie im Vorjahre)
vorzuschlagen.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür Politik
und Feuilleton: Chestedakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstauds -Regifter der Stadt Wies¬
baden vom »0 . November 1902.

Ge b o r e n : Am 7. November dem Herrnschneidergehül-
efn Ferdinand Herzog e. S ., Friedrich Ferdinand . — Am 10.
November dem Dachdeckergehülfen Karl Weidemann e. T.,
Katharine Margarethe Elisabeth. — Am 9. November dem
Taglöhner Theodor Gang e. S ., Karl August Wilhelm. —
Am 4. November dem Herrnschneidergehülfen Adam Wilhelm
e. S ., Ludwig Johann Karl . — Am 7. November dem prakt.
Arzt Dr . med. Emil Berberich e. T ., Gerta Josefine Amalie
Adolfa. — Am 5. November dem Elektrotechniker August
Jeckel e. S ., Ludwig Rudolph . — Am 4. November dem
Schlossergehülfen Wilhelm Süllmeyer e. S ., Karl Jacob . —
Am 4. November dem Weinhändler Hermann Brötz e. T .,
Franziska Luise Herta . — Am 6. November dem Verfertiger
künstlicher Augen Adolf Müller e. T ., Emmy Johanna Mar¬
tha Luise.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Ernst Winter zu
Praust mit Christina Geilfus hier. — Der Fabrikant Hans
Samter zu Berlin mit Martha Meyer hier.

Gestorben:  Am 9. November Peter , S . des Tag-
löhners Peter Philipps , 7 M. — Am 10. November Ludwig,
S . des Kaufmanns Leopold Ullmann, 2 I . — Am 9. Novem¬
ber Eleonore geb. Dick, Wittwe des Schreinermeisters Karl
Kießling, 54 I . — Am 9. November Wilhelmine geb. Lind,
Wittwe des Gärtners Konrad Schuck, 63 I . Am 10. No¬
vember Emilie Wittmer , ohne Gewerbe, 26 I . — Am 10. No¬
vember Privatier Ferdinand Schirmer , 73 I . Am 8. No¬
vember Margarethe geb. Sauerborn , Ehefrau des Düncher-
meisters Peter Kilb aus Königshofen, 30 I . — Am 8. Novem-
ber Marie geb. Sauerborn , Ehefiau des Herrschastskutschers
Karl Beres aus Geisenheim, 67 I . — Am 9. November Tag-
löhnerin Johannette Römer aus Hahn, 52J.K»l. Standesamt.

öS*

Gesundheits-|
Binden,

I . Qualität
p . Dtzd . IMk ., |
p . Vs Dtzd.

60 Pf.

Ir °A

Irri ^ atenre,
nach Professor Esmarch,

coraplet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mfe .. 1 . 40 an.

A%
>

%

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

&

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717. 3867

A. Ctterson , Natnrheilknndiger
Tatmusstrasse 40 , I. Etage.
Natur- und Sauerstoff-Heilverfahren,

Massage und scriwtdische HsUgymnastik
nach Thure Uran dt.

Zahlreiche von medizinischen Autoritäten aufgegeben 0
bezw . erfolglos behandelte Patienten sind von mir in

auffallend kurzer Zeit geheilt worden.
Operationen können durch meine Behandlung in sehr

vielen Fällen vermieden werden.
Sprechstunden : Vorm . 10 —12, Nachm . 3 —4 Uhr . 3714

Sonn - u. Feiertags : Vorm 10—12 Uhr.
ISeStandlmtg aller Krankheiten.

Gebrauchte Möbel.
Zwei lehr gut erhaltene Fremdenbetten ä M . 85, 1 Kamcltaschen-

Garnitur M . 155, 1 nußb -poiirter zmcithür. Kleiderschrank M . 58,
1 polirtes Ringelbett mit Roßhaarmatratze , 1 vierschubladige Kommode
(nußb.) M . 25 , 1 Kameltaschen-Sopha M . 60, 1 Ottomane M . 25,
1 ConsolschräukchenM . 18. 1 eintbür . Kleidcrschrank, 1 Vertikow M. 35,
1 Ausziehtisch M . 25, 1 Trümcauspiegel M . 30, 1 Kanapee M . 27,
1 ovaler Golospiegel M . 18, 6 schöne Stühle k M . 5, 1 Bücherschrank,
1 Schrcibsekretär, 1 Herren -Schreibureau , 1 Schreibtisch, 1 elegantes
Buffet, 1 achteckiger Tisch, 1 Nähtisch. 1 Vorplatztoilctte, 1 Waschconsol,
M . 17, 2 Oelgemälde, 1 schöner Küchenschrank, Nachttilchcheu, Sophg
und viereckige Tische, Regulator 18 M .. Etageren , verschiedeneSpiegel,
1 Mantelosen , 1 zweiarmiger Gaslüster , 1 Lyra, 1 Gasofen , werden
freihändig billig abgegeben. Näheres 3941

JUürcdititrßlif 22, ssmlerh. Pari.
Caffenschrank,
50 Ctr , hoher Bücherraum , mit
Tresor , ist villig zu verkauf. Näh
AUirechtstrastc ÄÄ, Hths ., Part.
_ 3942

leaintrnffliiiiliefulr'S
Zimmer , Küche, Closet, all. i . Abschl.,
a. 1. Jan . od. 1. April 1903 . Off.
m. Pr .u. s. w. an „Wiesbad . Gen .»
Anzcig."u .Cbiss.0 -.U .3936 erb,3940

Monatöniadchrn , 14—15 I . .
ges. Philippsbergstr . 9, Hochp. 3943

Strickwolle,
einige 1000 Pfd ., neu gesponnen.
Jede Hausfrau versuche meine be¬
liebte, garantirt reine (nicht ein--
gehend), starke, weiche Wolle 10 Lolh
nur 29, 39 u. 48 Pf ., extra seine
Häkelwolle bekannt billig. Sämmtl.
Wollwaarcu in großer, billiger
Auswahl . Nur bc: IVeiiiiiann,
Marktstrastc 6 , Ecke Mauer¬
gasse 739

Die
Budidrucfcerei von 6mil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Perlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzelger")

-\

hält lieh zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
Für

Verkehr, Handel yyyy
O O O O O und Gewerbe

in

gefdimadiüoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Sprechstunde » für

langwierig Kranke
jeder Art , auch für Syphilitiker , Fallsüchtige . Bettnässer

Werktags Vorm . 10 —12, Nachm 3—5 Uhr. 3665
Woitke , Bleichste . 43 , neben dem Bitnu rck Siing.

Wiesb akucrJ)anipf=lDnrd)ungalt,
E. PlUmacher & Co-, 5045

Dotzheim bei Wiesbaden (Teteph . 7kl)
übernimmt Privat -Wäsche jeglicher Art . Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

itogd«, Murr- 11. Cmilirnfutler
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei HauS.

Heinlloftf HcMmaim,
jetzt  nur 19 Bleichftratze 19

Telephon 2712 . 8195

Brindisi extra superior,
Wino di Apulia,

wird Kranken , Reconvalescenten , Blutarmen,
Magenleidenden etc . ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Rothwein empfohlen.

Per Flasche ohne Glas 80 Pfg,
' bei 10 Flaschen Rabatt.

i . C. Biirgener, Weinhandlung, Hellmundstrasse27.
Verkaufsstellen bei den Herren:

Heinr. Krug, Römerberg 7,
Phil . Lieser , Oranienstr . 52.
B. Maus, Moritzstr . 64,

J. W. Weber. Moritzstr. 18.

A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
A. Schüler, Adlerstr. 10.
P. Vieri ch, Herderstr . 18.

3577

Photographische Anstalt
Georg Schipper, Saalgafse 36 .

28  Photographien
nur 1 Mark.

Aufnahmen in allen Größen zu billige » Preisen.

Vergrößerungen f
nach jedem Bilde bei bekannt vorzüglicher Ausführung.

Postkarten pr. Dutzend 3,50 Mk.

Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung . Alles andere,
somit ausgewogene Waare äst

Nachahmung.

Quaker Oats Brei (das Recept „für
den Friibstückstisch " steht auf jedem
Packet ) ist schnell zubereitet und
ganz besonders zu empfehlen. 4070

Quaker Oats

Schülerinnen
aller Lehranstalten

Für

ist

Studenten Hausens Kassler
Realschüler Hafer-Kakao

1094/48
das bewährteste Mittel , um der Blutarmuth , Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee u. Thee sind
fast werthlose Getränke , während Hausens Kasseler Hafer-Kakao
noch nach Stunden im Magen anhält und kein nervöses Hunger¬
gefühl aufkommen läßt.

Nur echt in blauen Cartons h 1 Mk., niemals lose.
_ _ ^_ 1101/48 W

Tafel -Aepfel.
Reinetten und Goldparmaiue , sowie Kochäpfel,

mpfiehlt billigst 3453
Sedanstr . 3. W . Hohmann , Telephon 564.
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Fciiie Herreil,
welche in besseren Kreisen verkehren,
finden lohnenden Nebenverdienst
durch den Verkauf eines beliebten
Artikels. 5052

Off. u. « . 950 an „Jnva-
lidendauk " Berlin W . 64:

iUeibitibe Personen.
Für einen kleinen Haushalt wird

ein tüchtiges, braves

Hausmädchen
gesucht. Mauritiusstr,8,1. l. 3366
tzHĤädchen zum Auslausen sür

Vormittags gesucht. 3896
Schwalbacherstr. 6.

Ordeutl . Hausmädchen
gesucht. Kaiser -Bazar,

Galanterie«u. Spielwaaren,
3911 Große Burgstr. 4.
/C,in einfaches fleißiges Dieust-
^ Mädchen gesucht. 3915

Oranienstr. 54, P . l.
TTin junges, anst. Mädchen, am
'S liebsten vom Lande, gesucht
Bierstadtcrböbe9. 3743
junges Mäoaie » gejucht

Fries , Bismarck-Ring 12.
2. Etage. 3700

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht. Th . Matthes,
3299 Schivalbacherstr. 1-i, 2.

Laufmädchen
gesucht. 3910-

Schirmgeschäft, Kirchgaffe 49.
süchtiges Mädchen f. Haus-

arbeit auf gleich ges. Schwal¬
bacherstr. 47, 1. 3916
sCin der Schule entlassenes

Mädchen sür leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k. koch. u. Haushaltung dabei erl.
Off. u. G. H. 3729. Exped. 3730

Lehrmädchen
gegen fos. Vergütung g>ff. 3175
Conrad Krell , Taunusstr. 13
^Lehrmädchen für Putz gesucht

gegen sofort. Vergütung.
Fr . Lenz , geb. Winkler,

2935 Hellmundstr. 6, 1.
tzllrav . Aiädchenk. d. Kleidern,, u.

Zuschneiden unentgeltlich erl.
N. Babnhofstr. 6, H. 2 r. 3142
ck̂ ieißigeS Atädchcnv. 15—16 I
O für ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg6 3. 6875
N7es. sof. ein bess. Hausmädchen,
VI welcher nähen und servilen
kann, Sonnenbergerstr. 2. 1657

Mlldchkiihkmujlkußliil
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

| Arlikits-UaHmis
Anzeigenfür dieie Jiubrif biitea nur bu

11 Uhr Vormittags
In unserer Stperition einjirtieiettt.

Stellen-Gesuche.
Sräulein,25I.,wirthschasliich u.im Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kinderfrl. od.
zur selbständ. Führung eines kl.
bess. Haushaltes p. 1. od. 15. Nov.

Gefl. Off. u. 8 . W. 1096 post-
lagernd Nordbauscn._ 5018
Meb. Frl. (Thürmg.). kinderlieb.,
VI verst. f. Handarb. w. St . od.
sonst w. Beschäftigung. Näh. in
der Ex ped. d. Bl. 3931
tücht.Mädchenf.ein Laden od.Büreau zu putzen Hermann-
straße 3, 3 St . r._ 3923

Junge

FranPjin,
25 Jahre, des Deutschen in
Wort und Schrift mächtig,
in Handarbeiten, Stickerei,
wie Kinder-Confection durch¬
aus bewandert, sucht Stellung
in einschlägigem Geschäft am
Platze. Spätere eventuelle
Association bezw. Uebernahme
des Geschäfts bei Convenienz
nicht ausgeschlossen.

Gefl. Offerten mit Gehalts¬
angabe sub >1. 8 . 5053-
a. d. Exped. ds. Bl. 5053

OÄ
fitamäinsje Personen.

reiner zum Fugboüenlegen
ges. Schiersteinerstr, 12. 3921

L-ch
A gl

Fayrbursche
sofort gesucht. 3935

K, A A. Huppert,
Dotzheiwerstr 8.

Giuge ZUwerlkute,
sowie ein Geselle für Werksiätte ge¬
sucht. Ziinmergeschäft Aarstraße.
R. Jung . Inh . K. Jung . 3903

Ein tcht. StllMchttt
gesucht. Derselbe muß polieren
können rc. Eleonorenstr. 3, Pt . l. b.
Wilhelm Knetsch.Stuhlmacher. 3787
Tücht. Abonnentensammler
gesucht. 11. l ' uust,
2788_ Schnlgasse 5.Jüngerer tLausburschegesucht.

Zu erfragen in der Exped
d. Bl._6900

Inspektor.
ErstllasstgeLebcns-Bersicherungs-

Gescllschaft(viele gute Neben,
brauchen) sucht für mehrere gr.
Bezirke einen tüchtigen Ober-
Beamten für Organisation und
Aquisition gegen hohes festes
Gehalt und Reisespcsen an-
zustcllen. Auch Nichtfachleute
finden vielleicht Berücksichtigung.
Ferner suchen wir für Reg.-Bez.
Cassel, Wiesbadenu. Großberzog-
thum Hessen je einem tücht . In¬
spektor mit festem Gehalt
von S50 —300 Mk. per
Monat u. Neiscspesen Ofiert.
unter Li. 878 an Li. 1 -.
Daube &  Co -, Frank¬
furt a./M. 49083

Berei « für ««entgeltlichen
Ardelisnüchivkill

t» RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheBeröfientlichung

städtischer «Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Schneider
Schuhmacher
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler — Anstreicher
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Tapezierer
Herrschaftsdiener
Einkassiercr
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Masieur
Badmeister._»er schneUu.billigStetlungwill, verlange per Postkarte die

vnutvvbsVaitanr- npvvt.Eßlignkn
Ber Stelle sucht,verlanged.„Allg.Vakanzen-Lifte", Mannheim.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rarhhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermikteiung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Pntz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäbchenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kmdcrfräulein- u. -Wärterinnen
Stütze», Haushälterlnneu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinuen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper-
soual , sowie für Peusioncu
(auch auswärts) :
Hotel- u, Rellaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulcin«

6 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Wäsche in kleineren Varrhien
wird angcn. sauber u. pünktl. des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814

^errcnwäsche wird gewaschen
und gebügelt billig u. schnell

bes. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783

Billigste und reellste
Schnellsohlerei

2378 Hochstätte 26—28.

Mr Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. CapotS
vorräihig. Umgarnirungcn rasch
und billigst Philippsbergstraße 4b,
Part , rechts._ 2795
/Tk ardinen-Wäschereiu. Spanner«
Vy Römerbera 38. 2923

Durchaus perf. Büglerin sucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen.
6874 Dorkür. 4. 1 St . r.
LVlväftUe zum Bügeln wird an-
Xv  genommen Ludwigstraße 8,
l St . rechts.  _ 9500
£^ 1* 4*0  werden schön und

billig garnirt Wal-
ramstraste 25 , 1._ 3342
-Ile Llavierntmmer für Wies-
<*> baden u. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopfchen,
8282_ Jgüadt.

Hochstätte IO
sind alle Arten Versandt- und
Einmachfässer zu habne. 3843

5irantschneiden
wird gut besorgt. Fritz Blum»
Fr ankenstraße 15._ 2712
/£in gut erh. W.-Jaquet m. seid.
Pi Futter bill zu verk. Hermann-
str aße 3, 3 St . r._ 3922
AsAeltritzstr 47 , 3 iks.. schön

wöbt. Zimmer für 1. Dez.
zu verm. 3932

nt möbl. Zun. »i. Kaffee 17 Nt.
z. vm. Blücherstr. 20 p. 3926

Frisch eingetroffenr 1 Waggon
la Daber ’sche Delicateisb artoueliib

ißrobeu zu Dienste « ! Wiederverkäufe » Vorzugspreise ! 3855
Molkerei Georg Fischer,

Walramllraste » 1 . Teleph on 323.

imuarten - Gesangs -Kasten
zu kaufen gesucht Moritzsir. 3,

Hih. 2 r._ 3929
fejl schöne Teket (Ntännchen n.
&  Weibchen) sehr bill. zu verk.
Moritzsir. 8, Hth. 2 r. 3930

LVatramstr. 25
ist eir. kleine Dachwohnung zu
vermögen an ruhige Leute. Näh.
Parterre. 3927
Et » anständiger Mann
findet Schlafstelle Eleonorenstr. 3,
1 links_ 3928

Für größeres Bureau ein
intelligenter junger Mann
gcsuchi.

Offerten in. Ansprüche unter B.
57 an die Exped, d. Bl . 3924

Heute DlMlig MetzeljllW.
Morgens : Wellfleisch , Schwcinepscffcr.

^ ^Bratwurst mit Kraut, wozu sreunbiichst ein-
wozu sreuru-lichst einlabel 3918

_ Peter Göbel, ßminnmür. 9.
Eine Parthie besserer Dig »>rr « i» wird zu Mk. 2 .80 und

Mk . 3 80 per 100 Stück ansvcrknuft . 3424
4l. € . Roth , Wilh lmstrafle 54,

Pbotograpliisclie Apparate
nur erstklassige Systeme
/?, aowio alle

Zubehörteile

m
xu mäsaigen

Preisen

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk . aufwärts.
Bespielte und un-

' besjnelte Walzen
Ia . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende |sowie
Drellnslrimente

m . auswechsel - I
baren

Metallnoten.
von 16 Mk. aufwärts.

Lieferung ge gen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platte

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
_ r d. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeiohnisse in allen
Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Messerputziuaschincn,
wie alle HaushaltnngSmaschinen rcparirt schnell und billig

Pta. Krämer , Webergasse 3.
2809 Dampfschleiferei und Reparatur -Werkstätte.

Mastanienlese
von heute ab täglich bis zum Schluß der Ernte im Rabengrund
(unter den Linden). Erwachsene 20, Kmder 10 Pfg. _ 38A

Haar -Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen

von 5 Mark an, 3904
6 . üSottwald , Goldschmied, Faulbrunnsnsir. 7.

Pferde -Berkaus.
Mittwoch , den 12. November . 190 » II Uhr

Vormittags , werden im Hose der Artillerie Kaserne
zu Wiesbaden2 ausrangirte Pserde oersteigert.
3938 II . Abth . Felstart . -Regt . 27 .

kekanntmackllng.
Donnerstag de« 13. November rr.» Vormittags

11 Uhr, versteigere ich ein auf dem fiskalischen Grundstück
an der Schiersteinerstraße befindliches

Wohnhaus nebst Stallung,
ferner: 1 Landauerwagen, zweisp., 1 zweisp. und 1 einsp.

Drofchkengeschirr, 2 Schabracken, 3 Karrengeschirre,
1 Häckselmaschine und 1 paar lederne Decken

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. Die Versteigerung
findet bestimmt statt. 3936

Sammelplatz am Bahnübergang Schiersteinerstraße.i
Eifert , GerWsvMiellN.

Bekanntmachung
den 11. November et ., Mittags

12
Dienstag . _ . _

Uhr , werden in dem Pfandlokal Kirchgaffe 23
1 Kleiderschrank, 1 Bertikow, 1 Kommode, 1 Schreib-
tisch, 1 Ausziehtisch, 1 Sopha, 1 Nähmaschine und
1 Glasschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
JEIIert,

3937_ Gerichtsvollzieher.
Künstliche Blumen und Palmen

Zweige für Basen und Spiegel. Eigene Binderei. M. V. Santen,
Langgasse4, 1 Stiege, nächst dem MichelSderg. 8878

. Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard.
. Herr Krauß.
, Frau Schwartz.
. Herr Henke.

Herr Müller.

KsiizlichkD Ztzssl-iele.
Dienstag , de« 11 . November 1902.

233. Vorstellung 11. Vorstellung im Abonnement A.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr ftömgl. Kapellmeister Pros. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Daland, ein norwegischer Seefahrer
Senta , seine Tochter.
Erik, ein Jäger . . . . . .
Mary, Senla 's Amme . . . .
Der Steuermann Daiand'S . .
Der Holländer.
Matrosen des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers Mädchen

(Ort der Handlung: Die norwegische Küste.)
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geichlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden Paulen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 9 '/, Uhr.

Mittwoch , den 12 . November 1902.
234. Vorstellung. 10. Vorstellung im AbonnementD.

Gasparorre.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Niardch Gensc.

Musik von C. Millöcke..
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direliion: Or. pbii . H Rauch.

Dienstag , den 11 . November 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements.Billets gültig.

Zuin 41. Male:
R o s e n m o n t a g.

Eine Osstzierslragödie in 5 Allen von Otto Erich Hartleben.
In Scene gesetzt von Dr, H. Rauch.

Oberleutnants

Leutnant-

Alice Rauch.
. Albert Rosenow.
Max Engelsdorffa. G.
. Palls SlUrm.
, Rudolf Bartak.
. Gustav Schultze.
. Otto Kienscherf.
. Han- Wilhclmj.
. Hermann Kunz.
. Paul Otto.
. Arthur Roberts.
. Richard Schmidt.
. Georg Albri.
, Alduin Unger.
. Carl Kuhn.
. Franz Hild.

Theo Ohrt.

Gerirude Reiinann
Hugo von Marschall,
Harold Hofmann,
Peter v. Rainberg,
Pani v. Ramberg,
Ferdinand v. Grobitzsch,
Moritz Diesterbeg,
Hans Rudorff,
Benno v. Klewitz,
Franz Glahn, Leutnant
Fritz von der Lehen, Fahnenjunker
Tiedeinann, Sergeant und Oberordonanz
Drewer, Ordonanz . . . .
Heinrich Hcttelbusch, Bursche von Rudorff
Joseph Wachowiock, Bursche von Glabn
Dr. Friedrich Meitzen, Stabsarzt
August Schuiitz, Commerzienrath.

Offiziere, Fähnriche, Fahnenjunker und Ordonanzen.
Die Handlung spielt in einer Rheiniichzn Garnison.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen' /^10 Uhr.
Mittwoch , den 12 . November 1902.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Zum 3. Male: /

Flotte Weiber.
Gesangspoffe in 4 Akten von Leo Treptow. Plusik von Franz Roth.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
_ Dirigent : Kapellmeister Gustav Utermöhle»._

Lv -rthalla Theater
Wiesbaden.

Gastspiel des Direktors Juliuö Dollar mit dem
Berliner Apollv -Enscmvle,

unter persönlicher Leitung des Direklors Adolf Klei «, sowie des
weltberühmtenelektrisqen Ballets vom Tköalre volles Beigeres  in

Paris (H. Harbin ).
Montag , den 10. November: Zum vorletzten Male und

Dienstag , den 11. November: Zum letzten Male:

„Frau an . "
Heber 100 Mitwirkende.

Burlesk-phantastische Ausstattungs-Operette in 4 Bildern von Bolten-
Bäckers, Musik von Paul Lincke.

In Berlin über 500 Mal am Apollo-Theater aufgeführt.
1. Bild : In der Dachkammer. 2. Bild : Eine lustige Fahrt.

3. Bild : Auf dem Monde. 4. Bild : Luna's Feengarten.
Apotheose.

Iduna Pusebach, geh. Zicgenwatg
Maria, Ihre flüchte . . . .
Hans Steppke, Mechaniker
Lämmermayer, Schneider . . .
Pannccke, Sienerbeamter a. D. .
Frau Luna . Lucie Medlon.
Prinz Sternschnuppe . Paul Bechert.
Theophil, Hausdofmeister im Mond . . . Will, Harnisch.
Stella , Gcscllschastcrin bei Frau Luna . . Hella Orlon.
Ein Mondgroom . Else Windhorn.
Begleiter des Prinzen . . . . . Gustav Fritsch.
Elsenlünigin . Gleichen Böttcher.

Mondelfen, Kometen. Fixsterne, Mondschutzleute,
Hofstaat der Frau Luna.

Jl » 4. Bilde:
Ne« ! Zum ersten Male in Deutschland : Nml

Gastspiel des berühmten electrischen Ballets (H. Harbin)
vom TbsLtre FolieS Bergsres in Paris.

tZS“  Die Leusation des letzten Winters ! !
Vorher:

Die Savoyarden.
Operette in 1. Akt von I . O ff en b a ch.

Piccolo . Gustav Kaitan.
Souzon, seine Base . Frl . Kitty Lornelli
Francois , ein reisender Krämer . . . . Paul Bechert.

Ort der Handlung: An der Grenze Südfrankreichsin der Nähe
einer größeren Stadt.

Anfang 8 Uhr . Ende 10 »/ . Uhr

In Vorbereitung: „Ltzfiftrate " . Phantastische AuSstattungS-Operett«
mit großem Ballet in 2 Akten von Bolten-Bäcker«, bearbotzet von

Louis Hermann. Musik von Paul Liuele.

Helene Voß.
Bcriha Menzel.
Felix Müller.
Alfred Hohenau.
Adolf Klindcr.
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207 . Königlich PrenMche Klassenlatterie.
«. Klasse . 19 . Ziehungstag , 8. November 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A- St, -A. f. Z .) (Nachdruck verboten ).

55 257 332 724 840 992 1032 462 78 965 » 020 |150 53 79 254 58
98 310 58 457 609 920 90 3030 32 64 278 403 675 907 4131 444 69
631 5109 71 76 317 482 512 57 608 95 987 6026 (1000) 126 99 242 49
63 99 305 31 79 491 554 903 7041 ‘250 316 79 527 78 8085 90 894 409
66 77 97 534 824 (1000) 51 972 77 88 9230 46 331 32 56 415 45 796 918

10072 81 100 31 47 207 628 845 52 963 11028 165 234 83 354 83
482 583 670 82 12285 543 72 83 701 11 58 62 872 99 13129 286 363
601 91 972 14035 89 127 43 45 300 (500) 4 :9 77 505 55 726 83? 958
15057 387 431 540 92 649 1Ö042 230 67 (500) 683 746 (1000) 90 814
908 78 17008 149 73 277 367 71 702 97 890 952 18094 197 218 368
72 436 637 824 19200 5 98 345 420 76 98 811

80181 222 37 366 415 (1000) 39 656 99 703 99 » 1008 65 110 06
491 701 » » 48 71 (500) 480 620 (1000) 83084 207 429 627 71 76 796 814
45 913 82 84 8 4276 316 33 436 82 542 47 733 831 (3 0 0 0 ) 35 85 !5«
84 242 360 96 623 866 79 978 80129 55 84 208 44 86 142 8 ) 98 600
87033 87 116 3 L69 86 471 674 954 88102 38 214 321 70 585 630 712
837 69 8 9093 264 432 836 (1000) 64 86 _

39018 205 53 71 331 61 (1000) 474 78 619 786 90 813 21 31180
(1000) 287 795 630 38 92 (500) 909 48 97 3 3029 39 81 487 694 98 809
43 966 3 3010 131 90 324 (500) 415 582 702 78 816 993 31022 ‘228 52
376 440 532 655 70 85 724 76 3 5363 (500) 97 402 76 508 64 698 7c0
885 911 3 (5137 46 252 315 96 408 635 83? 958 37081 136 39 89 2)0 49
457 74 559 789 831 38109 208 3 9051 (500) 58 148 72 330 423 609 (500)
13 65 91 764 (500) 86 821 30 980 95

40 (23 48 75 371 87 455 618 35 723 44 883 908 27 66 41192 400 99
636 738 65 957 97 4 8000 146 244 430 92 546 681 733(5000 ) 43012
65 238 478 88 (500) 8fc4 92 992 44 )12 32 90 139 278 515 20 45 866 929
(1000) 45009 314 61 621 769 80 95 865 906 (30 00 ) 88 4 6021 97 161
240 354 62 501 639 765 8l0 72 944 47031 36 50 125 98 256 88 405 37
52 74 549 57 616 784 9 4 4 8011 204 19 515 70 663 84 745 904 13 47
(1000) 49101 29 506 83 651 803 . „

50392 503 682 920 (500) 51042 89 92 169 565 714 28 47 810 46 69
73 5 3006 397 735 60 901 62 5 3060 411 521 614 889 972 54123 47 237
861 444 (1000) 565 72 630 55 ;.6ü 64 424 7c6 822 56103 12 (500) 289
469 755 99 824 57 57164 89 632 5 8034 36 248 (500) 509 (500) 729 84
(500) 877 59152 409 512 19 37 693 919 53

60162 359 67 83 418 530 64 614 917 61015 109 218 50 93 557 844
920 30 69 6 3070 92 135 240 329 465 804 56 6 3301 18 497 837
64027 322 (SOU) 448 641 620 94 (500) 952 72 6 5011 (500) 69 172 75
223 39 305 934 72 6 6366 79 83 409 22 780 (1000) 818 905 (500) 67136
77 218 362 65 413 24 25 58 94 621 775 944 61 81 68009 175 272 501
10 70 (30 00 ) 600 3 83 711 895 (500) 69128 221 392 675

70127 79 290 405 809 975 84 71054 177 315 48 476 698 975 73116
(500) 29 258 69 648 910 47 7 3015 (30 00 ) 21 48 86 349 580 612 88
63 781 820 74080 88 287 469 93 579 609 754 (1000) 830 75054 62 80
276 461 684 769 70 76016 315 58 483 611 42 744 95 (500) 820 26 35
38 903 77022 175 216 600 42 817 78116 21 208 22 324 722 946
79054 (1000) 489 526 667 „ „„„

80055 127(3000 ) 472 699 951 81234 88 89 533 36 72(5000 ) (60
804 67 74 8 3051 100 90 305 20 43 571 627 716 95 8 3011 98 629 808
948 8 4037 54 139 73 382 520 70 624 54 98 720 48 81 85013 75 148
219 637 738 82 877 992 86185 287 369 470 533 627 83 757 823 8 7058
96 (3000 ) 296 337 (3600 ) 480 517 76 726 865 88032 49 199 219
(3600 , 405 609 73 83 890 91 931 80214 (1000) 461 518 808

06073 81 87 102 347 78 410 722 73 01007 51 59 86 125 29 278 367
410 33 736 45 75 827 42 58 73 0 2378 580 (500) 816 0 3007 83 145
212 504 36 761 801 20 924 27 69 0 4133 35 226 29 46 424 62 (500)
519 48 (500) 689 05108 289 (3666 ) 376 496 533 766 816 06118 231
326 34 40 628 787 836 57 916 71 93 07178 232 57 62 (500) 468 832 60
99 959 (3666 ) 93 08220 351 415 48 782 88 94 892 00102 8 218 (500)
823 593 767 89 860 81 (1000) 940 95

100117 58 (1000) 76 225 390 (500) 526 602 8 (500) 28 804 (500) 91
(1000) 975 (3000 ) 101054 (500- 278 475 540 98 954 108213 (560) 61
75 570 74 (30 00 ) 91 685 849 912 15 57 10 3054 336 613 90 749 837
54 55 922 82 104601 72 143 377 566 677 763(1000) 105230 89 317 406 68
574 985 (500) 106005 543 670 758 914 107003 4 55 112 271 329 70
434 938 50 (1000) 54 108021 54 128 69 81 552 (500) 684 720 63 69
109005 (30 00 ) 58 91 96 244 309 (1000) 35 473 557 625 (500) 710 37
803 994

110070 249 59 (500) 351 99 463 631 41 720 84 91 819 73 111072
(500) 155 275 305 452 83 703 19 21 34 835 112023 80 147 91 346 648
71 778 876 113093 269 324 87 691 783 939 114171 245 361 461 512 67
761 893 918 115005 142 88 259 339 (30 00 ) 96 405 548 678 86 940
116110 255 (500) 97 591 828 900 117070 147 (500) 342 90 701 59 817
903 16 26 118136 294 329 97 410 23 92 536 51 640 819 119021 33 149

2°4 18013/377 ^8^ ^ 67 976 181075 185 368 98 465 75 83 84 504 716
(600) 71 943 132016 64 193 223 420 95 571 637 896 123032 75 126 55
261 73 370 89 (500) 561 79 89 776 983 124191 216 498 630 92 869
(30 000 ) 979 125122 46 85 91 216 31 69 99 492 746 807 15 986
120087 194 (500) 283 (500) 357 68 469 (500) 557 654 704 97 939
127000 152 99 619 68 (1000) 69 128058 90 (500) 188 97 201 11 16 0O8
918 120112 87 860 576 712 57

130068 236 (500) 504 48 619 946 (500) 73 131008 78 87 98 117 222
484 671 759 822 87 954 (500) 85 90 132001 88 199 212 60 520 96
(1000) 969 (500) 133052 70 85 124 85 255 402 540 639 60 829 98 134171
306 436 64 665 812 900 80 135041 76 105 469 92 931 136034 48
63 149 305 (10 000 ) 417 96 500 682 (500) 716 966 69 82 137082 153
(30 00 ) 274 373 510 138459 62 578 736 59 896 901 14 139321 30
424 (500) 677 769 891 903 53 59 (1000) 94 _

140001 176 259 489 507 32 665 141178 536 (30 00 ) 90 (500)
672 824 142213 362 71 419 82 587 631 89 726 89 860 74 908 12 52
143034 339 492 95 602 (500) 718 (1000) 945 144049 250 345 424
501 (500) 640 736 145184 233 89 520 630 737 44 146015 74 372 494
636 639 746 52 (500) 54 807 949 58 147011 503 94 650 861 9o8 90
148081 375 437 515 628 77 (1000) 793 824 88 (1000) 903 96 141)022
100 67 245 326 28 79 452 605 56 89 (1000) 817 (500) 914 77 81

150055 180 290 (500) 660 811 (500) 50 (1000) 916 151065 .8 572
091 803 152031 68 140 64 238 67 559 858 97 (500) 969 89 153194 412
611 154124 57 222 413 35 617 56 759 (1000) 813 28 155021 260 409
601 (500) 14 89 709 92 867 924 43 155046 69 (500) 292 306 3d 59
(1000) 71 441 58 862 84 919 157096 260 404 45 93 513 881 158069
338 400 65 75 667 747 925 57 (1060) 159156 80 85 568 691 743(1000)

8t>1 160 -128 70 557 661 901 31 161049 299 550 75 672 788 162097 254
851 (500) 413 38 97 537 749 71 805 (1000) 89 (500) 163061 209 71 410
63 605 847 983 10 4031 56 112 18 52 208 329 419 28 530 611 809 30
52 165 °23 614 966 16 6018 107 38 396 599 666 <05 31 75 82 839 73
(50 00 ) 167395 (500) 760 94 931 46 88 168256 347 560 670 (500) 71s
885 16 9470 714 45 75 845 93 931

170118 65 207 308 404 505 79 801 93 171050 162 95 315 31 o34 58
83 698 735 is72 (500) 172239 393 909 28 179061 (500) 90 344 490 661

753 (1000) 86 818 23 Ä5 (500) 174017 447 64 538 748 77 943 175095
802 66 573 753 60 (1000) 68 bOl 923 95 176044 104 320 öl 68 420 519
98 608 790 177043 123 CIO» « ) 222 93 778 826 (5000 ) 968 178027
68 215 65 97 453 616 704 36 951 179124 217 31 352 63 431 (30 00)

°8X 180039 105 13 9(1000) 22 219 351 633 720 805 77 84 181103 24
m, « 1. or>/kiwi aa  r,i 1 «70 754 182071 140 64 218 457 96 554

__ 320
371 707 44 54 (30 0 0 ) 913 51 18403'

(1000) 221 39 (500) 44  511 679 75
638 51 66 (1000) 710 78 87 818 28 821920 183087 (500) 90 99 130 |62 237

184037 24L 301 465 528 690 794 866
99 983 185 >22 291 ö'56 97 702 933 186175 299 594 645 187239 45
503 704 842 929 88 93 188010 91 ISO 229 70 90 99 362 514 (500) 78 98
761 (1000) 73 800 965 (1000) 189035 147 62 447 547 732 814 20 33 70
911 87

324 '79 5C0(500) 694 (500) _ _ -
702 5 898 195103 67 (3 000 ) 503 14 99 132 196110 318 15 21 850 <6
050 J97082 167 477 96 771 931 87 96 198017 376 692 803 31 908
199118 98 416 507 655 702 25 (30 00 ) 968 . „ „„ .

200158 557 90 637 838 60 912 63 68 801201 80 497 709 23 35
863 71 914 54 (500) 88 * 08093 165 (1000) 805 473 709 813 16 8 0 3251
95 415 564(30 00 ) 67 746 889 99 958 8 0 4021 53 159 240 75 80 359 93
487 610 712 912 8 0 5002 68 281 425 559 752 (500) 04 875 988 (1000)
80 6087 132 90 240 304 480 99 553 780 81 638 931 52 8 0 7771 921
(500) 80 8085 197 629 728 51 989 8 0 9033 (500) 39 55 (1000) 506 88
641 701 80 839 61 63 964 (500) 98 „ __ / •

810079 139 259 85 410 51 65 571 93 656 70 94 799 811014 (500)
42 177 514 668 (1000) 97 736 * 18008 166 89 218 327 665 775 813226
391 524 43 748 810 976 21 4797 991 8 15018 235 68 445 73 755
935 2 16070 116 39 216 70 306 90 411 51 683 831 912 817046 65
272 439 543 (1000) 91 631 711 (30 00 ) 825 28 86 989 218004 11 82 117
79 273 331 88 470 75 705 (1000) 23 219059 (50 00 ) 195 412 71 539
778 857 86 976 . „„

* * 0012 26 27 112 88 337 402 576 776 78 221553 (500) 624 52 798
813 910 18 31 48 2 22165 70 225 396 429 71 633 824 57 938 4o
*23065 91 95 136 59 90 419 660 947 2 24211 30 317 (30 00 ) 27 547
633 779 937 _ _ _ .

Dr . med . H . Kyping,
Sourienberg,

ist unter 2714 dem Tclephonnetz angeschlossen. 3352

307 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 19. Ziehungstag , 8. November 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewahr . A. St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

922 73 496 538 759(30 0 0 ) 892 1058 117 258 699 743(1000) 853 989
»362 63 416 63 577 631 739 68 817 94 (500) 3350 507 630 31 68 76
714 67 68 52 991 4138 43 306 540 817 (500, 988 5060 120 580 766 (500)
900 19 6024 (30 00 , 63 109 214 411 553 857 70 7194 319 66 512 612
742 65 £80 94 <3000 ) 84? 76 8022 201 360 441 625 707 9 856 984
914S 81 286 333 5.56 88 616 (30 00 ) 68 (500) 779 . . __

10024 51 ‘289 372 400 565 702 880 989 11013 90 28s 451 617 ,28
815 1* 173 294 311 26 86 88 460 93 50 ) 39 640 (500) 746 861 916 13007
36 135 21« 326 4*3 (1000) 517 607 93 847 51 44168 202 (500) 29 402 11
43 (300) 58 (3 0 00 ) 61 643 741 42 95 15053 187 236 96 313 461 79s
871. 10002 66 248 365 407 515 22 691 884 947 17322 618 41 18017
37 271 423 71 510 752 (1000) 811 75 (IOCO) 93 19090 142 343 61 73
464 708 22 77 899

20115 85 344 62 449 54 66 622 911 21117 35 J416 63 (500) 877 917
23 * * U20 117 23 41 375 93 406 626 737 800 53 971 23039 319 530
755 8,8 949 70 74 2 4043 251 422 (500) 81 6 0 836 70 2 5002 25 30
111 214 31« 27 743 2 « c 5 (1000) 193 (500) 278 85 564 (1000) 96 727
948 2 7062 107 (500) 215 21 93 312 473 (500) 63-5 90 762 99 ,500) 810
35 46 28145 29« 414 (1000) 24 500, 78 549 683 731 49 83 892 99 938
291 )1 1? 466 67 576 6 -3 70 713 45 ( :0 (!00 ) 52 78 86 822 902 76

30 -77 210 366 616 867 31074 123 212 687 808 47 969 32129 (500)
35 308 578 94 629 60 7(0 879 967 95 3 3112 518 611 (30 0 0 ) 20 60
34 .16 71 77 164 241 77 368 452 (1000) 525 59 603 932 57 (500) 35011
59 178 251 356 518 73 (1000) 757 30130 204 320 59 537 92 600 67 87
725 37269 315 556 (3000 ) 632 710 9 5 38231 (3000 ) 64 374 453 603
32 (500) 88 702 81: 955 80 3 9026 138 56 204 35 41 452 573 643 749
53 80

40020 113 92 388 438 679 741 63 821 39 98 930 41004 156 251
315 32 764 807 19 42 >54 217 89 796 (300 « ) 873 43 )85 73 274 80
9« 326 73 430 647 bz  722 814 995 441 0 26,- 322 664 769 853 913 31
45098 111 216 17 71 425 59 70 582 673 857 903 4 0282 315 483 . 71 784
89 93 i (500) 47287 439 614 72 714 879 904 57 4 8099 109 527 659 861
49012 2j 109 (500) 13 78 92 363 (500) 547 618 45 709 814 36 (1000)
88 (500)

50049 117 (500) 73 252 91 478 603 898 954 51147 84 265 66 70 361
449 530 68 6 6 (500) 52050 870 87 407 17(30 00 ) 41 (92 680 72« 53 53
301. 2 454 709 864 923 5 4005 134 74 (500) 387 464 58-5 (1000) 878
55187 230 423 88 - (500) 900 54 5 0076 89 298 303 66 463 90 505 «41
(3000 ) 732 94 5 7084 143 53 292 343 555 98 768 71 804 581 .7 41 75
318 90 489 570 (500) 827 97 (500) 912 60 5 9042 127 (30 00 ) 65 302
46 666 832

«000 « (500) 59 230 63 310 96 404 508 31 701 880 61033 103 12u .tu AZ.X r.a  r .ßO ciq nun  oon qd /1 a 7 /TUTIYiöl 7Q 1r»1

. . . _ (1000) 840 97 (5000)
958 93 95 6 6358 418 (500) 541 47 697 705 945 6 704« 144 29 ) 841
432 530 49 670 729 99 998 6 8089 126 212 316 604 791 809 18 6 9088
200 27 303 8 424 500 785 87 959

70035 168 80 84 208 306 40 42 47 54 489 609 (500) 60 (1000)
71031 70 75 141 318 (15 0 0 0 ) 93 537 60 685 817 (500) 51 68 925 26 89
72022 87 125 251 393 443 (30 00 ) 47 514 65 89 677 86 857 7 3017 150
225 (509) 429 634 51 742 49 905 (500) 74028 235 44 88 329 91 566 634
(5(0 ) 799 833 919 87 75170 99 832 427 501 (500) 7 56 (3000 ) 61 648
(1000) 705 818 65 915 76011 (3000 ) 22 277 (3000 ) 97 77229 544
659 7802 « 30 279 301 45 50 420 58 507 641 884 70038 40 101 46
323 415 525 697 (3000 ) 809 80 81

8 0012 326 439 534 64 790 823 935 63 (30 00 ) 64 82 81039 192 309
48 615 883 92 8 2053 660 703 78 900 20 (500) 50 84 8 3049 120 212
66 317 (3000 ) 93 538 661 82 745 51 931(3000 ) 60 81162 (3000 ) 266
320 85102 67 76 407 24 683 901 86113 219 29 872 694 759 8 7063
316 73 559 910 88188 301 70 (500) 94 476 tO 641 (500) 96 761 70 888
80096 (500) 244 335 78 (500) 81 439 550 630 909 50 76

»0098 J32 209 (1000) 60 61 (30 00 ) 301 621 (500) 41 48 706 (500)
843 (500) » 1053 173 284 (500) 331 83 (500) 407 610 59 891 » 2938 557
75 728 990 » 3310 670 847 70 999 » 1032 107 8 87 98 236 686 706
47 999 » 5097 805 53 901 « 6279 433 729 53 » 7038 199 870 642
768 « 8285 446 676 91 775 817 990 » »013 225 619 57 818 28

100150 279 307 473 539 83 642 723 828 907 (1000) 101329 439 594
(500) 661 807 85 929 87 102013 96 166 99 456 «82 805 (1000) 909
103 ,04 93 120 222 512 27 38 81 101025 181 702 7 18 859 975 (500, 99
105350 498 520 64 648 70 (30 0 0 ) 72 94 (500) 784 956 62 106142
322 570 644 795,829 951 :107021 222 525 32 98 783 913 76 89 108140
258 444 539 626 £00 8 944 10 9052 205 17 24 34 57 307 8 778 802

110049 64 222 87 62 (500, 78 412 67 (500) 92 783 903 111167 232
329 61 486 543 650 82 749 903 54 112062 93 154 (500) 202 99 307 19
113044 87 112 24 240 358 (30 00 ) 59 602 50 801 (500) 37 55 1140-11 68
147 430 520 52 85 651 115043 216 384 463 (1000) 663 9)3 116017 104
404 29 504(500) 10 788 92 837 74 905 36 64 117001 80 128 315 403 61
519 68 754 833 972 (3 0 0 0 ) 118195 545 91 687 744 (30 00 ) 929 54
119093 156 243 46 49 (500) 59 321 88 420 511 93 746 813

120011 202 17 83 541 88 92 610 707 811 (3000 ) 15 75 121048
115 56 242 (1O00) 74 318 91 558 601 7 23 770 79 829 908 38 12 2036
72 245 79 (500) 418 31 60 93 621 (500) 714 (1000) 36 46 819 12 3008
(5060 ) 121 296 548 672 893 (500) 952 124016 47 (3000 ) 123 255
(500) 320 42 (1000) 82 (500) 617 721 59 887 968 125037 101 93 420 51
126000 137 558 81 87 716 89 856 127240 (500) 88 361 63 405 17
725 914 12 « 177 304 530 (300 0 ) 692 777 910 37 129036 127 501 22
644 81 724 (3000 ) 36 <1000 49 853 949

1300 -23 126 46 322 492 502 34 (1000) 875 960 131044 146 476
542 740 973 78 91 132035 132 51 277 546 740 42 937 133111 307 56
62 461 777(30 0 0 ) 131137 271 474 559 (500) 648 763 849 135037 157
362 545 998 136302 525 610 47 94 871 137100 317 53 519 61 91 676
864 89 924 138019 140 576 (1000) 629 746 139196 239 72 95 548
714 815 (1000) 75 962 79 (15 0 0 0,

85 673 857 911 34 (1000) 80 (500) 146033 60 72 83 403 78 511 (500)
781 91 804 99 902 147220 390 414 692 919 148052 148 259 66 445
528 88 753 86 93« 83 149011 156 218 69 81 (500) 325 (3000 ) 624
62 90 777 82 906 89

150121 287 828 67 475 81 521 79 608 20 834 985 151058 148 420
78 538 (500) 888 951 15 2262 393 435 91 543 62 74 «64 735 49 929
153077 £8 112 IG 212 306 541 607 (1000) 43 (500) 63 993 151 .077 140
282 356 66 514 23 01 7)5 83 1551 .98 538 672 796 801 (5 0 0 0 ) 12
954 156141 466 157045 443 756 72 885 158079 (500) 174 550 709
23 853 15 0055 92 235 (30 0 0 ) 77 80 331 36 54 483 606 30 59 863 990

160030 72 132 286 427 571 658 878 916 64 101104 2)3 308 (30 0 0)
411 16 517 87 037 758 162273 84 579 711 68 74 810 21 35 163128
249 847 492 612 721 960 (500) KS413G 234 352 (1000) 72 87 512 53 £0
834 81 980 165147 331 478 527 79 794 166044 314 503 77 605 704 39
52 £33 (1000) 70 89 167015 85 (500) 89 601 11 714 818 168054 75
104 8 12 17 93 231 38 51 356 402 23 81 530 66 721 (30 00 ) 34 868
938 169102 96 806 493 776 822

170129 316 30 577 607 704 64 171027 304 51 540 659 818 992 172086
110 98 314 427 51 582 665 95 704 78 819 39 902 74 173013 224 527
86 629 SCO 7 35 975 174197 254 59 (500) 804 6 72 987 (500) 17326g 73
522 810 901 17 1760,9 52 288 455 517 748 (500) 62 70 87 951 177237
16 389 435 583 899 940 93 96 178127 251 385 757 804 179011 160
63 442 (30 0 0 ) 94 513 967

180004 195 301 441 70 755 968 181017 26 (500) 84 93 269 82 632
745 64 18 * 019 27 57 114 31 201 95 882 «4 (1000) 437 94 807 8 30
183017 58 165 92 398 432 559 795 184087 229 634 757 81 884 905
185143 319 439 577 £9 606 31 46 63 75 85 186032 52 54 (10 400)
63 77 IW 252 54 70 (500) 382 (500) 450 68 541 827 41 187035 (30 00)
171 89 274 353 409 57 508 32 £0 (500) 735 188172 24« 345 412 753
98 805 916 46 58 189097 112 25 81 (500) 85 226 52 322 42 484 504

912  190043 263 403 12 (3000 ) 24 512 (3000 ) 997 (3000 ) 191080
495 553 6£8 831 94 19 * 623 60 89 343 95 508 624 47 72 734 41 88
864 193028 175 78 318 635 712 46 812 51 (3000 ) 194019 53 134 81
207 30 82 423 25 595 687 90 813 86 928 35 73 94 (30 00 ) 195029 271
885 640 740 (500) 66 816 915 42 44 77 190257 58 876 630 768 197025
164 268 618 740 92 912 198270 310 833 199045 96 126 (1000) 29
449 (500) 567 78 721

200100 228 (500) 510 80 635 762 826 (3000 ) 201291 334 437
677 701 847 56 916 (1000) * 02086 314 75 (50 00 ) 470 74 627 2 0 3095
313 438 607 750 67 936 94 2 0 4076 (30 00 ) 170 423 99 642 49 746 60
94 (1000) 974 205306 62 (3000 ) 700 63 200116 209 (3000 ) 25 73
310 400 604 (1000) 68 91 805 919 2 0 7014 154 (30 00 ) 246 493 639
738 (500) 72 99 893 951 208142 81 204 3« 601 8 47 56 (500) 209010
51 176 215 77 92 325 517 606 18 81 748

210000 115 60 577 706 20 211039 113 304 59 88 432 819 930 84
212017 80 135 280 (3000 ) 388 (3000 ) 541 691 930 36 91 213033
85 91 (1000) 107 207 14 389 550 603 842 21 4031 848 (30 00 ) 75 964
215166 248 60 305 916 44 2 10283 (500) 85 92 378 486 57;; 685 774
842 922 55 217118 236 (500) 32« 84 445 51 743 841 78 218001 86 349
90 778 93 21 9046 122 353 (500) 74 510 33 610 779 877 959 89

2 * 0102 (3000 ) 37 238 502 48 61 93 (1000) 763 894 969 221182
216 838 90 442 614 15 41 703 93 2 2 2005 117 76 275 877 425
(150000 ) 548 684 763 830 223047 216 316 467 85 600 11 224208
38 94 479

Berichtigung: In der Bormittagziehung vom 20, Oktober ist Nr.

X949Jm ' « ewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 5000 Mk-, 24 4 3000 Mk,
40 a 1000 UM, 77 4 500 Mt.

Somrenberg.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Herbstkontrolversammlungen1902.
Zur Theilnahme an den Herbstkontrolversammlungen

werden berufen:
ei) die zur Disposition der Ersatzbehörde Entlassenen,
d) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten, _
c) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Mannschaften der Reserve der JägerklasseA aus
den Jahresklassen 1890—1894),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr I . Aufge¬
bots, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬
tember 1890 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld-
und Garnisondienstunfähigen, sowie die dauernd Halb¬
invaliden und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen mit
ihren Jahresklassen.

Die hiesigen Mannschaften haben am Dienstag , den
11. November 1903 , Nachmittags 3 7» Uhr, im
Exerzierhause der Infanterie-Kaserne in Wiesbaden, Schwal-
bacherstraße, zu erscheinen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse
des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. d̂aß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrolpflichtigebestraft wird, wenn er nicht
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert
ist, hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
seinem Bezirksfeldwebel baldigst einzureichen.

Die Entscheidung trifft das Bezirks-Kommando.
Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer
anderen als der befohlenen Kontrolversammlung er¬
scheinen;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den
Konlrolplatz mitzubringen;

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß- und
Führungszeugniß) bei sich haben mutz.

Sonnenbcrg, den 5. November 1902.
Der Bürgermeister:

3753 Schmidt.

Bekanntmachung.
Die diesseitige Bekanntmachung über die Beiträge übe:

die Beitrüge zur Invalidenversicherung im Kreise Wies¬
baden ( Land) vom 14. Dezember 1899 wird in Folge
Aenderung der Statuten für die Mitglieder der nachbe-
zeichneten Krankenkassen wie folgt geändert:
6 . Mitglieder der gemeinsamen Ortskrankenkasse

zu Sonnenberg:
Mitaliederklasse I Beitrüge der Lohnklasse IV zu 30 Pfg.

II „ „ „ III
„ HI n tr h II
„ IV .. „ „ I

Für diejenigen Personen, welche als Lohn
eine feste, für Wochen, Monaie, Vierteljahre ,. .
vereinbarte baare Vergütung erhalten, sind Beiträge der¬
jenigen Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen diese
baare Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind, als
die nach der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Kassel,  den 14. Oktober̂ 1902.
Der Vorstand

der Landes -Versichernngsanstalt Hessen - Nassau.
In Vertretung:

24
n 20 „
„ 14  „

oder Gehalt
oder Jahre

Vorstehenden Auszug bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Bekanntmachung auch
am Rathhaus und in dem Aushängekasten am Spritzenhaus
angeschlagen ist.

Sonnenberg, den 7. November 1908.
Der Bürgermeister:

3891 _ S et)midt.

BekmntMAHung
Mittwoch , de» 19. Dezember 1992 , Nach

mittags 4 Uhr» werden die zu dem Nachlaß des ver
storbenen Nenlncrs Ewald vom Werth zu Wiesbaden
gehörigen in der hiesigen Gemarkung belegenen Immobilien
bestehend in:

1. Der Dachschieicr-Zeche„Rosa" und
2. der Dachichieser-Zechc„Rothkelchen",

zusammen taxirt zu 100 Mark, im hiesigen Gerichtsgebäude,
Zimmer No. 98 öffentlich zwangsweise versteigert. 328?

Wiesbaden, den 10. Oktober 1902.
_ Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . Dezember 1902 , Nachmittags

4 Uhr , wird daS der Wittme des Telegraphen-Jnspektors
Johann Joachim Wiese , Franziska geb. Jckrath
zu Wiesbaden gehörige

Ä-stöckige Wohnhaus
mit Hosranm , belegen am Leberberg zwischen Axel
von Nojcnkrantz und Wilhelm Frank, taxirt zu 80,000 Mk.,
im hiesigen GcrichtsgebäudeZimmer 98 öffentlich zwangs¬
weise versteigert. 2638

Wiesbaden, den 30. September 1902.
Königliches Amtsgericht LS.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

—o

o

linier Wohnungs*Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereffenfen ia  unlerer Expedition gratis verabfolgt, fe®
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

| Inter diefer Rubrik werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnal
** wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Eiffä I CiSir PiSf t 'Sii  tiSS ?lLLd lL- d tz ~ii t ^Sxi

> Einzelne Vermiethungs-Snferate 5 Pfennige pro Zeile. • •••

! WchlMMichimsOlreim Lion̂ Cie.,
Schitterplatz 1. ♦

Kostenfreie Beschaffung von Mielh-
aWMMMBaWiliH

Telefon 708 . 563
und Kaufodjeklen aller Art.

Optrautpaar sucht zum 1. April
1903  schöne 2 -Zimmer»

Wohnung nebst Zubehör, stkäbe
Bismarckring. Offen, in. Preisang.
u. kf. W. 18. n. d. Exped. 3722
Minimer möbl.,jucht perI.Nov.

jg. Mann. Offert. >».
Preisang. u. l?. L , 100. Exp 3500
Kinderloses Ehepaar sucht
N sof. für Winleriitonale in allst.
Hause inöbl. Wohn- u. Schlafz.,
wo erlaubt wird, ruh. stubenreinen,
gut erzog. Hund zu halt. Off. nur
mit Preis unter G. Z. 5032 au
die Txped. d. Bl. 5032

Suche einfach inöblirtes
Zimmer, heizbar,

1. Etage, Thermalbäder im Hause,
volle Pension; Hotel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, unter M. L . 5031 an
Exped. d. Bl. 5031

irs
Ĉ n Billa Kapellen
iO strafte 49 Herrschaft-
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

•t | | ist die Wohn.♦ AU im 1. Stock
auf sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu Denn. Jede
Wohn, enthält 9 eleg. Wohnriinme
nebst Badezun., Küche, Waschküche,
Kelleru. Mans. u. ist mit elektr.
Licht u. Centralhelzung versehen.
Die Billa liegt in hübschem, groß.
Garten, anstoßend an die Cur-
anlagcn. Besichtigungen 11 - 1
Uhr. Nähere Auskunft Adolfs-
aller 47, 1. 2634

7 Zimmer.
HHIdcllieidstr . 97 , 2. Etage,
"44 7 Zimmer, gr. Frontspitz,
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon-
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonneubcrger-
stratze 45. 2. 7237

Billa
e49

herrschastl. Etage, 7 Zimmer
mit allein Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

Llllijer-zriM.-Mug Mi
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Ja»
zu vermiethen.

Anzuschen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner¬
straße1, Part._ 6760

Schützeustv. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, ios. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr3, Part . 3720

_ 6 Zimmer. _
Hit dolf,strafte « ist die Bel-
44 Etage. 6 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Jan.
zu vermiethen. Einzusehen Bor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst._ 9123
44» dolfSallee 59 eleg. Hoa,-
44 parterre, 6 Zim., 1 Eab.,
keichl. Zubeh., Centralheizg., per
osort oder später zu vermiethen.
räh. daselbst. 8324

Adelheidßrasje 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zuinnerst,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mierhen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adclheidstraße,90
Partere. 6665

SAilhrlmstr . 18 , 2.
Ecke Friedrichstrabe,

Wohn, von 6 Zimmern
mit Zubehör sof. od. später
zu verm. Näh. daselbst von
9—1 Uhr. 2087

H >eubau Kaiser Friedrich-
■*' *' Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank¬
zimmer, Bad, reichlichem Zubehör
zu vcrinierhen._ 7968
HKordereS Nerothal , Wjü

helminenstr. 8, 1, 6-Zimmer
Wohnung, 3 Balkons, comfort., d.
Neuzeit entspr., sof. z. verm. An-
zuseh. v. 11- 1 u. 3- 5 U. 3407
Hlicolaöstr 23 , 3. Etage,
♦' *' comf. Wohnung, 6 Zimmer,
Badez, Kücheu. sonst, reichl. Zu¬
behör per 1. April 1903 z. vertu,
stkäh. daselbst Part . 2825

n der Ringkirche 8 , herrich.
44 Wohn., 3. El., v 6 Zim.,
Bügelzim., Küche, Speisekam., Bad.
Kohienaufz. u. reichl. Zub., Gas
u elektr. Licht, Ballon nach der
Straße u. rückwärts, auf 1. Jan.
preiswürdig zu vermiethen. Päh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion", Schillerplatz.

_ 5 Zimmer _
KllhllWkllße 6,

1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu Bin. Näh. dasclbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241

H ^ ismarckring 9 , 2. Etage
(3 Treppen), schöne5-Zimmer-

Wohnung, reichl. Zubehör, per so¬
fort mit Nachlaft ans beti Mietb-
preis zu verm._ 9010
FHmscritr . 2,  2 . Etage, ist eine
>2 -' geräumige5 Zim.-Wohnnng
mit Balkonu. Garlenmitbenutznng
per 1. Januar zu verm. Näh.
Parterre rechts. 9566

LLmserstr . 2 , 2. Etage, ist eine
42 / geräumige 5-Zim.-Wohnung
mit Balkon n. Gartenbenutznng
sofort zu vermiethen. 3702

Näh. Part , rechts.

^Leinrichsberg 12 ist ein kl.
Haus mit 5 Zimmern und

Zubehör aus gleich oder später zu
vermielheu. Näheres Elisabethen-
straße 27, Parterre._ 3061
sUijrr^tteiiniM
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Januar zu vermiethen.
Näh, dasclbst Part , lks. 5152

44,1 . Et.. 5 Zim.,
♦V4 Küche, zwei Mans. p. l .Jan.
zu v. lliäh. das. 2. Et. 8367
^ >rnnicnstrafte 40 , 3. Etage,
^2  Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leut? zu
ver miethen. 9895

Rheinstr . 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Januar zu verm.
Näh. Part. _8404
/Flchulgasse 6 , Neub., 5 Zim.,
>5- 1 mit reichl. Zubehör per
l . April zu verm. Näh. daselbst
Parterre. 3352

WaikmiUMr. 21
(Billa, sch. Garreu) herrsch. 5-Zim.»
Wohn. z. sof o. spät. z. diu. 3558

4 ^ tmntcv

ädxliieidltr. 5(j
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan.
zu vermielheu. Näheres daselbst
1. Etage._ 6759
/Line Woimung von 4 Zimmern

und Küche im H. zu ver-
miethsii. Fricdrichstr. 29, 6527
H ) cuba >l Ecke Westeud - u.Gneisenanstrafte 3° und
4 Zim.»Wohnungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Jan . zu verm
Näd. Blücherstr. 8. P. 8423
L^ erderftrnfte 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straßc 13, 1 Tr . hoch._ 755

Körnevstr. 7,  3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinet ans sof. od. 1. Jan zu ver-
inielhen. Näh. Auskunft 1. Etage,
links._ 8790
>1iettzenring 8 , >. d. See-
o robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Jan . zu verm. Näh. am
Bau u. StisWr. 12, P.
8036_ Scheid.

<5 Zimmer.
Albrechtstr . 9 , A,

3 Zimmer in. Zubehör bis 1. Jan.
zu vermiethen._465
Hl! ^ " wstrafte 4 , 1 Stiege
/4 ? 3 Zimmer mit Balkon. 1 Man¬
sarde zum !. Januar zu vernnethcn
Näh. Park, rechts. 9796
/sHleonorenit >afte 4, 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern ans 1. Jan . zu verm.
Näh. Langgasse 31, l . 6445
FHnisersrrafte 35 , 3 Zimmer
42 / nebst Zubehör sof. od. später
zu vermicthkn._ 2076
Ĥ erderstraftc 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bod und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herders» . 13. 1 St . h_ 7964

Karlstraste L8,
sch. 3-ZimmerWohn. Mitb. 1. a.
1. Jan . Näh. Bbhs. Part . 3290
schützen,tr . 5 , Souterrain,
8 »» 3 große Helle Zim., parkettirt,
mit Küche und Nebeuraum, als
Büleauräuuie vorzüglich geeignet,
zu vermiethen. Näh. Schütz-n-
ltraße 3, Part._ 3719
(Äeerobcutif <it?e 6 schöne
8ô 3 - Ziinmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör perl , Jan.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus._ 8878

Dachwohnung.
Hth., 3 Zim., Kücheu. Keller, an
ruh. Faiuikie auf 1. Nov. z. verm.
Näh Schwalbacherstr. 47, 1, 2639
HT^ allufecstr , 9 3-Zimmer»
44 ? Wohn, an ruh. Leutez. vm.
Näb. Albrechtstr. 41._ 39u5

Waldstratze,
an Dotzheimerstr,, Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohn. m. Zubehör
per 1. Jan . zu verm. Näh i. Bau
od. Baubüreau, Rheinstr. 42. 8619
^KLierstadt , Wil. elmstr. sind
4 ? zwei 3-Zimmer-Wohilungen,
Kücheu. Zubehör, auf sofort od.
1. Jan . zu vermiethen bei Karl
Kaiser. _ 3784
_ 2 Zimmer._
Bleichstr . 20,.
Hth., ist eine Giebelwohnung au
1. Januar zu verm. Näh. Bdh.'
1. Stock._610
Omet Zimmer und Küche so-

*V1 fort zu vermie.hen
3738 Hochstraße No. 5.

' 2,1 !,
Ecke Fricdrichstraße.

AlleinstehenderHerr findet
freundliche Wohnung, eventl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

L^iirchgaffe 13 , 2, zwei große
Zimmer, Kücheu. Zubehör,

neu hergerichtet, sofort eher später
zu vermiethen. 3920
0 teingasse 28, eme geräumige,

heizbare Maus, und kl. Dach-
logis, 2 Zimmer u Küche, au kl.
Familie zu verm._ 1914
2 Zimmeru. Küche sofortz.vm.,

sowie Laden m. Wohn. 300 M„
bei Waltuch, ' Dotzheimer Bahn-
hos._ 3838

Dotzheim!
Woh nuugen, 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen.

Näh. Wiesbadenerstraße bei Gast-
wirth Scelbach. _ 5007

Aorkstratze 4
2 große Mansarde », zum Möbel
ausbewahre», per sofort zu verm.

Näh. Part , i. Laden. 2296
ßl Wohnung an ruhige Leute

zu vermiethen. 700
Kre « »»l ^r .Wcllritzthal.

1 Zimmer.
1, e. leer. groß.
;. verm. 367'

Näheres Karlstr. 35.
djibrechtstr. 40,
■& ' Zimmer sof. z. verm. 3672

HTcrtramstr . 2 » , Wohnung v
1 Zim. u. Küchei. Hinterh.

au^ 1. Januar zu verm. Näh.
Vorderhaus 1 Sr . links, 3257

CVrM. Schlafstelle sof. zu verm.
Bülownr. 4. H. 2. Et. l. 3841

lücherftr . 1H. 1 1., prachtv,
möb. Zim. — kein vis-ü-vls —

sofort preiSwerth zu verm. 3651
/Lin fein inöblirtes Zimmer preis-
^2- würdig zu vermiethen.
3634 Blsniarckring 38, 3 Et.
HTidmarckring 39 , Pt ., hübsch

möbl. Zimmer, eventl.
2 Betten, sofort zu verm.

Mtl
7891

Ol nständige Arbeiter erhalten Kost
und Loi

Bdh.
gis Dotzhcinierstraßc 9,

2960

'̂ »u vcrmietben ei» graftes
■v) leeres Zimmer . 3854

Kellerstraße 15, 3.
schönes heizbares Fronlspitz-

zimmer, herrliche Aussicht,
billigst zu verm. Näheres Lahn¬
straße 3, Frontsp. 2656
< Zimmer nebst Küche per 1. No-
> vember zu verm etheu. Moritz-
straße 23, Mittelbau Part . 3126
/Line I. Mansarde für einzelne
^ ordentl. Person für 7 Mark
monatlich in g. Hause. Näh. von
8—10 Seerobenstr. 32, Ir . 3023

^lestendstr . 4 a. Sedanplatzfrcundl. Mansarde leer zu
verm. Näh. 2 St . r, 2964
^VLIcstendstr , 20 , P ., Zimmermit Nebenraum v. d. Ab¬
schluß, event. mit Keller, zu vcr¬
mietben. 3047
^L4ellritzftr . 38 , 2, ein groß.

Zimmer an einz. Herrn od.
Dame p. 1. Dez. z. verm. 3557

Mödlirte Zimmer.
»K möbl. Zimmer (Sonnenseite)
&  mit sep. Eing. auch einzeln,
nur an bess. Herrn a!S alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage. 2679
d « lbrechtstraftc23 , r (Adolf-
"̂ 4 aller),möbl. Wohn- u.Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu ver»
mie' he». 8775

Mlbrcchtstr . 3 « , 2, 1, ev. 2
44 möbl. Zimmer m. o. ohne
Frühstück zu vermiethen. 3668
-g oder 2 eleg. möbl. Zimmer
4 - mit Piano sofort zu verm.
325 Albrechtstr. 46, 1 r.

Adelheidstratze 30,
Justiz-Restaurant, mehrere möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension.
Näh. im Restaurant 3306

Adrltzridstr.32,3,
e. möbl. Zimmer zu verm. 2815

(Atchön möbl. Zimmer mit gut
^ bürgerl. Pens. i. ruh. Hause
p. Monat 55 M. a. Herrn z. vm.
Näh. Adelheidstr. 35, Stb. 1. 3295

Adeltzeidftr. 88.
Hth. 1, möbl. Zimmer z. vm. 3534

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu ersr. Bahnhof-Hotel. 3035

LNöbl. Zimmer zu verm Druoen.
! *» straße 1, 1. Etage. 2254

S öu möbl . Zimmer
für 12 Mark zu vermiethen.
3851 Eleonorenstr. 10, 2 r.
/Lin Zimmer an e. soliden jungen

Mann zu verm. Frankenstr. 24,
3 rechts. 3590
Hjilla Bristol , Frankfurter

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
k̂ raukfurterstr. 14 , „Billa
Xj  Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
^tz nst. junger Mann findet schöner
&  Logis mit oder ohne Kost Feld»
straße 22, Hth 3 St . r. 3605
1 gr. Dkans. z. Möbelunst. s. b. z.
-I- vm. Friedrichstr. 9, P . 1347
(Friedrichstr. 12 , Mrlv. 2 l,
ly srdl. möbl. Zim. z. vm. 9568

Friedrichftratze 47,
Bdh. 2 l , erh. anst. Leute Kost
und Logis._ 2158

Junge nust. Leute
erhalten Kost und Logls, wöchentl.
10 Mark, auf gleich Hermann«
straße 3, 2 Sl. _ 3566
Ĉ erniannftr. 6 erh. anst. Herren
Q«/ Kost u. Logis. Näh. Pt . 6656
^ctumnnftc . 26 , Bh. 1St.

möbl. Zlmmer sofort zu
vermiethen. 2987
f & n Mädchen k. noch ttieiln. an
^ Schlafstelle. Hcllmundstraße 15,
Hinterhaus, Dach. 3237

HelllllULößraße 4V,
möbl. Ztinmer an 2 Schläfer zu
verm. Näb. 1 St . l._1798

Helluiuudstrntze 42,
2, inöblirtes Zimmer zu ver-
mietheu._ 1274

Reinliche Arbeiter
erhallen Kost u. Logis Hellmund-
straße 52, Bdh. 1 St._ 3751
fC,  n reinl. Arbclter erhält Kost

»nd Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St. 570

Herrugartenstr . 14,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei._ 9553

Hirschgraben 12,
1 l., vis-ä,-vis Adlergarten, srdl.
möbl. Zimmer zu verm. 3622

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jahnstr . 1, 2 St._3337

IahilßkHk 17,
elegantes mobl. Zimmer (sep. Ein-
gaug) zu verm._ 3091

Jahustr . 40,
Hinterhaus 3 St . Rtöbl. Zimmer
zu vermiethen._ 3839

HatlHr. 21, p.,
nächst der Rheinftratze,
schön möbl . Zimmer so-
sort zu verm. _ 2025

arlstr. 28 , 1, groß, elegantK
einen oder zwei seine Herren zu
vermiethen._ 3048

möbl.
3804

ßmrlftr . 30 , Bh, 1 r.
Zimmer zu verm.

^arl „ r 3r , 2 St . l.. Wohn-
«4 u. Schlafz. m. sep. Eing. z. vm.
_ 3144
tgöarlstraße 41, Part , r., ein neu
51 möbl. Zimmer zu verm.  433

o

L^ irchgasse
41- Zimmer zi
bei Krieg , Laden.

19 elegant möblirte
Zimmer zu vermiethen. Näh'

9358

KLrchgaffe 19,
Bdh. 1. Sk. sch. möbl. Zimmer
zu vcrmiclhcii. 8334
E . schön möbl. Zimmer
zu vermielheu. 3877
_ Kirchgasse 56, Bh. 2 r.

KapeUenftr. 3, 1
legant möbl. Zimmer frei. 8046

Frdl . möbl. Zimmer
zu vermiethen. 2337
_ Körnerstr. 4, 1 r.
LKuisenftr 3 , eine gut möb!

Mansarde zu vermiethen. Näh.
Gartenbaus 2, rechts. 3602
^Kuisenstr . 17, (Sonnens.) 2 r.,

Sal . m. Clav., Balk., Schlafz.
(1 o. 2 Betten) ev. Küchen-Ben.
Anzus. b. 5 Uhr Nachm. 3155

3 wei gut möbl. Zimmer(sep.Eingang) mit1 auch2 Betten,
mit und ohne Pension, prciswcrth
zu vermiethen. Näh. Lehrstr. 1.
Part , rechts 3318

Mainzerstratze 44,
möbl. Zimmer mitu. ohne Pension
zu vermiethen.  _ 9027

Kost nnü Logis
erhalten junge Leute.

Metzgergasse Nr. 10,
3537 Speisewiilhschaft._
Hleinliche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
miethen. <538

Näheres Metzgergasse 27, 1 <S
CVleinl. Arbeiter erh. Kost und
«/«- Logis Moritzstr. 9, Mittelbau
1 links. 3223

SO, Hth. 2 r..
schön möbl. Zimmer an

best. Herrn z. verm. 2992
Mtlb. 2. Et.

l., möbl. Zimmer zu ver-
miethen, monatl. 15 Mk. 3387

Müllerstraße 1,
Dachst., schön möbl. Mansarde zu
verm. Näh. bei Faust . 1123

/Lin anständiger junger Mann
^2? erhält noch gute Kostu, LogiS
möch. 10M. Näb. Neug. 9,3 . 2635

2 r., e. möbl.
Herrnz. vm. 2990

lvanicnflr. 2, P ., möbl. Mans.
m. Kost zu verm._ 3912

^ >ranieustr . 24 , 1. Etage, 3
sein möbl. Zim., auch Salon-

und Schlafzim. sof. z. verm. 8879
1 Zimmer mit2Bettenz.verm.Oranienstr. 37, Gth. p. r. 2700
Hlhilippsbergstr. 41 . 1,

schön möbl. Zimmer für
Lehrer oder Beamten._ 3805

g. anst. Leute k. Kost u. LogiS
erh. Riehlstr. 4, 3 Sl . 5158

möbl. sch. Süd-Zim. an

«H» oritzftr.
lckön

HHIoritzstr. 49,
♦VI 1.. möbl. 2in

H >eugasse 11
Zim. a. e. H

Dame zu verm
Rheinstr. 73, 3.

Näheres
3863

Römerverg 28,
Bdh. 3 r., möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 3758
HLöderstr . 1, 3, eine Maus.
*14 u. ein möbl. Zim. m. 1 o.
2 B. zu verm. 3745

Kosiijlk. 12.
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermiethen._ 2622
ailöbl . Parterrezimmer zu verm.
JJl  Sedanplatz4, Hth. P. 3303
/Lin rl. Arbeiter erh. Schlafstelle.
^2-Scharnhorststr. 18. Hh. 1r. 3919
(Slcharnhorstftr . 2 « , 4 Zim.,
^ Balkon, Küche, 2 Keller, aus
1. Jan , z. vm. Part, z. ersr. 3641
4uuge , anständ. Leutek. Kost u.
S? Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Hth. 1. St . r. Frau Malsy. 2568
schwalbacherstr . 7, Stb . l.

Möbl. Zimmer billig z. ver»
miethen an saub. jg. Mann. 3309
(Schwalbacherstr. 27 , Mittel.
8«̂ bau 1 r. erhalten Arbeiter

2507Kost und Logir.
schwalbacherstr . 37 , Mtlb.
8 ^ 2 St . r. können reinl. Ar¬
beiter Logi» erhalten. 3846
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WrMk. 37 «s ;v
beitet Logis erhalten. 9956

Äeilstr . 9 , '# t7,
kl. gut möbl. Zim. ?. vm. 3653

Wörthstatze I,
2. Et., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553
« » örthstr . 6 , 1, eine zwei.

senstrige neu tapez. Mans.
an ruh. Leute zu verm. 3390
^chön mödl. Zimmer m. Pension
A zu vermiethen. Näh. Wörth-
straße 6. _ 3477
Ein eins möbl / Zimmer
billig zu vermiethen Jortstraße 4,
Hth. 2 St._ 3907
tflotfftr . 10, 1, bei einer einz.

Dame gr. sch. möbl. Zimmer
nur an anll. Dame z. vm. 2550

JimriMutilirßfie 8,
Gartenhaus. Part , l., ein sreundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682

Möbl. Zrmmer
mit 8 Belten an anst. Mädchen
zu verm. Näh. Verlag. 3274

Vorzüglich schöne 3405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32

Abeggstr . v,
Billa Martha,

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon. Part , und
1. Etage, zu vermietheu. Bäder
im Hause. Garten._7589
«rcnsion Unkel, Emserstr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen. 33

AM Gmilllpm.
Emserstraße 13.

Faruilien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Lierstadter-
straße). Gesunde freie LageI Herr¬
liche Fernsichtl Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 880

Bolle Pensionv 4 Mk. an.

_ Kädeu.

Kmdm JimbtaratjE 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nedenräumen, geeignet
für Dregw« od. best. Colonial«
«aarengeschästa. gl. od. 1. Olt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerür. 54,
Büreau. Näh. daselbst3. St . lks.,
F riedrichstraße 44 im Laden 6733

aller Friedrich - Ring 78.
_ / Ecke Oranicnstraßc, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
«iethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links _ 623

Laden,
in welchem das Cou-
fnmgeschiift des Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
mit Nebenräumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbachersir 4 ? , 1.

1

Wilhelmstr. 10a
ein großer Laden mit Soussol
per sofort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385

Meiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts-
läge Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh., Rathhausstr. 11.

Werkstätten etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm. mit Sou¬
terrain, Adolfftratze 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechlstr. 17. P . r'

eräumige Werkstättem. Feuer-
recht ist auf 1. Januar cvent.

auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bl-ichstraßc 20. 1 St . 142
«Lismarckriug 40 per1. Jan.
'kJ k. I zwei Helle Souterrain-
Räume, GaS- u. Wasserleitung.
Abort, Thors., zu verm. Nähere«
Zimmcrmannstr. 9, 2 r,  3355

Bülowstr . 13
schöner trockener Keller, ca 50
Quabr .-Mtr., mit separatem Ein¬
gang» GaS u. Wasser kann evtl,
hcrgerichtet werden, preiswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.

Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.
links. 961b

Heller Keller , ca. 35 qm, geign.
<V für Lagerräume sofort z. vm.
Näh.Bertramstr.20, Bh. 1l. 3256
t̂ otzheimerftr. 84 , Part, r*

schöne Werkstatt und Lager¬
raum zu vermielhen 3647
(7>eldstr. 23, 1, Stallung für ein
1j  Pferd , Remiseu. Futterraum
zu vermiethen, auch wird e. Pferd
in Pension genommen. 1916
Lerderstraße 8 , große Helle
Sf Werkstatt zu vermiethen. 5821
<r^artingstraße 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver¬
miethen. Näh. das. Frontspitze

9320

^aiser -Frirdrich -Ring 14
v *- herrschaftliche Stallung jüc
drei Pferde nebst Wagenremise
Futterboden und Burschmzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
Kaiser Friedrich -Ring 24.

Helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorfahrt, mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part . 3395
^Xürchgasse 19 großer Laden mit
"4 Nebenräumen zu verm. 9351
^ ö̂rnerstr . 8 ist Laden und
«W' Ladenzimmer, a. f. Coniptoir
geeignet, z. vm. Näb. 1 St . r. 2968

ca. 50 qm, vollst. neu
ww renov., mit Gasbeleuchl.- u.
Wafferanlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.8389
Lagerplatz , cingczäumt, in der
4»' vorderen Mainzerstr,, per sof.
zu verpachten. Näh, Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

Oranienstraße61, Mtlb. 2 l.
große Keller

zu vremiethen. 3830

Vhliipi>sdkr-str. 8,
3 Helle Somerraiiiräume mit sep.
Thoreinfahrt, in welchen seither
ein Flaschenbiergeschäft mit gutem
Erfolg beirieben, auch als Werk-
stätle sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen Phrlipps-
bergstraße 14 . 1. 2474

Waldsteatze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gclheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau ob. Bau»
büreau, Rbeinstr. 42. 8620

Uorkstratze 4.
Flasche,ibierkeller , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näb Part , im Laden
^Hdorkstr. 17 , ein 175 qm groß.
'Jrj  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Werkstatt
mit Feuergerecktigkeit zu verm.
Wellritzstratze 19, l . 3840
^dlahe am Bahnhos Dotzheim eine

schöne Werkstatt , eignet sich
gilt für Schlosser, Spengler pp.,
aus sofort zu vermiethen.

Adolf Grimm.
5038 Dotzheima. Bahnhof.
/̂ uche Werkftatte m. Feuer-
w 1 gerechtigkeit. Offerten mit
Preisangabe unter 11. 11. 9888
an d. Exved. d. Bl. 9998

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. aus sofort zu vermiethen
oder zu verkaufe». 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Bahnhof.
«dteyrere Wirthschaften zu

vermiethen. 3764
Hölzel , Feldstr. 27. 1- 3 Uhr.

Kapitalien.
,0,000 Mark

auf gute Hypolheke per 1, Jan.
auszuleihe».

Offerten unter K.. 30 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3741

4000 Mark
als 1. Hypothek aus» Land gesucht,
Gest. Offerten unter 8 . E. 3080.
an die Exped. ds. Bl. 5043

»4 000 Mark,
2. Hypolhek, ganz od. getheilt sof.
auszuleihen. Off u. H. E. 3731
a. die Exped. ds. Bl. 3783

15.000 Btark
aus gute 2. Hypolheke gesucht.

Rob . Schwab.
2310 Faulbrunnenstraße12.
jSeamte erh. Darlehn gcg. Bürg-
$» schuft ». Leb.-Vers. Off. u.
8 . 3.  388 . an Haasenstein u.
VoglerA.-G.. Franks. a.M.1099/48
qiüe Diejenigen, die iForderungen
A an Herrn

Dr . ColtMilN«
haben, werden gebeten, sich Wellritz¬
straße 19, P., zu melden. 3908

Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

FeineWnterlnrnkn
Pfund 12 Pfg., Cenlner M. 10
frei HauS. Karl Ruß 11.

Biebrich a /Rh,
5050 Kaiserstr. 2.

B transport. Stehlampe»für Glüdlicht abzugeben
3906 Mauritiusstr. 10, 2.

BriGkine,
circca 100 Kubikmeter, zu kaufen
gesucht. Ad . Graf,
3793 Göbenstraße 4.

Junge Kanarieuhähne
billig abzugeben. 3831

Herm annstr. 15, Stb . 1 l.
Petroleum -Heizofen

billig zu verk. Hirschgraben 16,
1 St . rechts._ 3799

Sedermirerbett 26, Spiegel 7,l. Tisch 10 M. z. vk. Körner,
straßc 5. 2 r. 3- 5 Uhr. 3616

Fast neuer Frack,
mittlere Figur zu verkaufen.
3615 Kvrnerstr. 5, 2 r . 3—5 U
^Ocdr Einsp.»Landauer, e. gebr.
^ Fkdcrrolle zu verlausen Lehr»
straße 12. _ 3397

Vollständige Betten,
1 u. 2-thür. Kleiderschr.-Garnitur,
Sekretär, Kom., Tische, Stühle,
Waschmange billig zu verkaufen.
Westendstr. 6, Part . 3258

3 neue Frac ^ Anzüge
billig zu verkaufen. Näderes
Hermannstr. 18, 3 St.  3479
(Oleine gebrauchte Rolle bill.
04 zu verkaufen. 2832

Schulgaffe Nr. 4.

K. KamretlaschkusoOn
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg9. A Rötherdt . 5632

X ££ Bäckerei-
Einrichtung 2,
2 Mulden. Teigtheilmaschine, Teig¬
bretter, Brodgestell und Laden¬
theke mit Marmorplatte re. billigst
zu verk. Helenenstr. 28, P . 2566
/c .in Sopha (Halobarock), neu,

Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genommen. 999

f ack.Küchentische,Küchenbretter u.Zimmertische sortw bill. z. haben
Mctzgergasse32,1. St . Jung . 2488

<§ tn Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestcll bill.
zu verkaufen. Näheres Kirchgaffe
No. 54, 1 St . 3398

Damenkleider
Winterüberz . ,
Herrenanzüge,
von besseren Herrschafkcn, wenig
getragen, bill. z, verkaufen. 2386

Firma I». Schneider,
Hochstätte 31.

Trockene

Simmetfpäne
zu haben
3127 Moritzstraße 23

ine Friseur-Einrichl preisw, zu
verk. Näh. Karlstr. 35 2657

/Drut erhaltene Herrenkleider, fast
neu, mehrere Militär-Uni-

sormcn (Infanterie ), sowie Helm,
Mütze, Handschuhe rc. billig zu
verkaufen. 3690
Näh. Driidenstr. 8, Mittelb. Part.
^lecretäre von 40. Sopha

25, Lertikow 36, Garderobe¬
schrank 28 (groß) einlh. 12 Mark.
Bücher, Spiegel, Küchen- u. Weiß¬
zeugschrank, Büffet, Herren« und
Danienschreibtisch, Schreidkommoüe,
Pult für 4 Personen, Borplatz-
toileltc, Gasofen, Teppich, Betten.
Tische, Spiegel, Polstermöbel, sowie
Verschiedenes billig. 3501
_ Hermannstr. 12, 1 St.

Zwetsche» V "'n
manustraßc AS . 2 r. 3486

Gebrauchter guter 7909

öi>.
zu vertan en. Helenensträße 12.
iLin noch neues Dreirad
Vs« billig zu verkaufen
1913 Sedaiiplalz.4, Hih. Part.
iTline gute, fast neue Farbcninühlk
'S?' in. Schwungrad billig jii verk.
Blücher,ir. 7. Mb. 3. 2918

E

^ lüiiauf.
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungengegen sofort. Kaffe.
Ferd . Müller . Mbbelhandlung,

Kauggaffe 9.  1904

Liegende

S „ » g - II. jlmckMIV
mit Schwungrad, vorzügl. Werl,
für Gärtnerei- od. Badhausbefitz-r
geeignetest zu verk. Sonuenberg,
Kaiser-Friedrichstr, 5. 1952

Kelter -Aepfel,
irisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweise, sowie kleinere Ouan-
lums, billigst. 1734

W . Weber.
Telephon 2537. Dotzh-imerstr. 21
§ut gearbeitete Möbel,lack,undpol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—150 M., Bcttsi. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34- 40 M., Kominoden
20- 34 3Ji., Küchen,chr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle. Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtischc
(polirt) 15—25 M., Küchen̂ und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilcrspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken»
straße 19._4820
4 Brockhaus Conversationr - Lexik . ,
1 17 Bände, neueste Auflag. ganz
neu, billig zu verk. H Faust,
Schulgaffe5. 2787

Dmen-MM LOcc
(amrik. Fabrik.) und cm Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompi. Zustand billig zu verk.

Luisennr . 41 . 1.. Meurer

iUbbcl- ßtllfii.
Für Brautleute , sowie zum

Umzuge halte mein Lager in
allen Ar'en von Möbel , Betten
und Polsterwaaren bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
Wilh . ISSayer*,

Möbelschreinerei und Lager.
22, I Marktstrasse 22, I.

Wege » Wegzug!
sind verschiedene, wenig gebrauchte
Möbel, Kamceüaschensopha, zwei
Kleiderschränke, 2 Betten, Küchen¬
schrank, Tische, Kinder- u. Sport¬
wagen u. dgl. billig zu verkaufen.
Seerobenstr. 5, Hth. 1 r. ' 3827

Achtung.
Wiederverkäufer!
Empfehle meine prima, aus nur

überseeischen, reisen Tabaken her-
gestellten Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 2494

Hamburger
Cigarrenbaus

Wellritzstratze 21.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (lerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schnicizloies Obrlochsiecheu gratis

Mülslstill
billig zu verkaufen.
Wietzb. (SfiierßUitjjtiflft.

8. 14,18
karat.

GOID
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr , 4 21

Soeben beginnt zu erscheinen:

ftiilwn, 6. AMagk,
20 Bänden gebunden4 M. 10.—

auch in Ratenzahlungen,
oder 320 Wochen- Lieferungen.
Beralierte Lexikons jeder Art
berechne im Umtausch mitM.45.—

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

45 Kirchgaffe 45, am Mauriliuspl.
Prospekte gratis u. franco. 3845

5um Aufpotirenv.Möbeln undPiano» wird schnellu. gut aus-
geführt Metzgergaffe 32, 1. Stock.
Jnng , Polirer. 2489

Kartrudeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 2437

Frau Nrrger . Ww.
Hellmundstraße 40, 2 r.

Phrenologin, Z
Seerobenstr. 9. 2. Hlh 2 links.
Damen s.diskr. Ausn. v, Fr . Ham-
4/ bach, Hebame, Kaslel, Rochus
straße 22._ 5504

Dkütscher Kos.
Goldgasse 3 » . 3914

ÄlttllgxW
SO Pfg und höher.

Die itStii Stitftl 13,9
kauft imu„Hikt '
bki Th. Müller,
Neunaffe Vier.
Clieue und gebrauchte Pumpen

in allen Größen, aus jed
Brminentic,e >owie.

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Puinpenmacher
__ Wellritzstr. 11. 3142

Plissiren und
Coffiren

Frau Leisse,
3773 Fricdriedstr . 47 , 1.

Forderungen
jeder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886

C . Lnmb | Rechtsconsulent,
Burea u : Bleichstrasse 13.

DosteUnngen
ür Kraurschneibcnwerden ange
Nommen. 2977

Walramstr. 12, Hth. 1, Basch.
Bestellungen

für Krautschneide,i werden angen
Walramstr.12, hth. 1. Busch. 3291

rau Reifendcrger empf. sich im
Kramsch» WeUritzstr.48P .3044F

und
SdUtm-l ’ßStife

Wilh. Reuter,
Fanlbrn nenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrzichen, Reparaturen

in jeder Zeit._ 7177
,o «ttledern w. durch Damps-
N apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrcchtstr. 30. 2309
’üJäp' Herren - Kleider
zum Ausbesscrn un d Reinige
werden gut besorgt
1687 ' Sedanstr. 6, Vdh. P.
^errnkleider u. Uniformen a.

Art w. gereinigtu. reparirt.
Näb. Karlstr. 39, 1 l. 7666

Tie berühmte
Phrenologin
demet Kops u. Hand-
tinien.
Helettenstr . lÄ, !/

Nur für Dame »». N
Sprichst, von a Morgens bi«

10 Uhr Abends. 4628

Verblüffend!
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beuler Carbol -Theerschwefel-
Seife ». Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunreinig-
keiten und Hantaurschläge-
wie Mitesser. Gcsichtspickel, Pusteln,
Finnen, Hantrülhe, Runzeln,
Blüthchen, Lederst, »c. ä Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
u. Parsümerie-Geschästen. 4468

Kutfedernn. §m
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Platterstr . 8 , 4 . 3895

WH-, Kunt-
lUttzsTKi ' benso das Auf-
jllUilbll , zeichnen von
Monogrammen wird schön»'
billig besorgt. Näheres Muleum-
straßc 4,  4 St . 3837

Schneiderin,
aiad. gebildet, sucht noch einig»
Kunden in dem Hause Herder-
ftraße 1, 1 lks. . 3653

Klktksiklu,
zum Einkellern für den Winter¬
bedarf, empfiehlt in verschiedenen
Sorten und Qualitäten

prima

Magnum bouum,
goldgelbe englische,

ferner die bekanntlich gut schmeckenden

^Branürßburg.H&rtoüeln^
Mäuschen

(Salatkartoffeln ) ,
MF * Aus Wunsch werden Proben
verabfolgt.

Zwiebeln
in prima gesunder, haltbarer
Winterwaare, alles zu den billigsten

Tagespreisen. 3761
J. Hofnung & Co . ,

Tel.392.HäsuergnsscN Tel.392.

MIT BORLINGHAUS
PATENT-A-UNTER-

HOSEN -AA - HALTER

elegant , Mslj k  praktisch.
Qer HALTER abnehmbar.

Za haben bei:
Heinrich Schäfer , Weberg. 11,
W . Wegner . Wildelmslraße.
Je -, » P »äuet . Langgnffe 24.
M Fischer W lhelnivraße 6.

W. VU. Mk.: l.Gfl. 1,80. 2,00U. MO
ist das ksigsit! fabrikjt der fieuzelt.
Fr.DaVid ScHHe, Hallea.S.

tLairitlas >«. Glas, Marmor-Gkliturl Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenvlll tz 2.

ranrenraffe
für

lum  n. fHngfranen
e . H.

Vom 1. Oktober d. Js . ab ist
neben dem langjährigen Kassen¬
ärzte Herrn Dr . Linck, Moritz¬
straße 12, noch Herr Dr . Geißler,
Wellritzstraßc1, als solcher bestellt
worden.

Unsere Mitglieder setzen wir hier¬
von mit dem Bemerken in Kennt»
niß, daß Bestellungen bei beiden
Herren, von dringenden Fällen ab¬
gesehen, vor 9 Uhr Morgens ge¬
macht werden müssen. 3489
_ Der Borstand.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbaden«
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab S7 .Oktober1SÜ2

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

6.00*, 9.00**, lO.OOf, 11.00**,
12.00t , 1.00, 2.00, 3.00, 4.00,
5.00, 6.00.

An und ab Kaiscrstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.80*, 9.00**, 10,00t. 11.00t,

12.00**, 1.00, 3.00,3 .00, 4.00.
5.00, 6.00.

An und ab Kaiserstraße-Ce»tral>
Bahnhof:

je 5 Minuten später. 5489
* Nur Freitag».
** Nur Freitags und Sonntags,
t Nur Sonntag».
Sonn- u. Feiertags: Extratouren.

— Extra boote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 3b Psg. pro 100 Kg.
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Grundstück- Verkehr.
JLngebote

In günst., fein., freier Lage, HauptverbindungSstr. b. Kaife
Friedrich-Ring, bochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3x4 - un°
4X5 «Zimmerwohn., Bab, Küche, Speiset., kalte unb warme
Leitung, Gas unb eleklr. Licht, jebe Wohn. 2 Zim., Parquetlbob.,
2 iiianf., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart feinem Eingang,
Thorfahrt.

52 O.-Mtr . gr. Lade » m. anlieg. Zim., reich!. Geschäfts-
keller, 200 O .-Mir . Hofrauin. Netter geriium. Hinterh m. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 O -Mtr. gr. Arbeitsraum m. Feuerungsanl.,
270 O .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 O .-Mtr . gr., m. Feuerungs¬
anl. anschl. Geschäftsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn, mit hübscheui Hofgärtchen, frbl. zurückliegende
Mittelgebäube mit bopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. unb
Kellerräume, noch bei jeb. Haufe 20 Nth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe b. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bab u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30.000 Mk.. mit hübsch.

8

Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.
Hübsche, neuerb. Pillen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,

in hübcher, moberner Ausstattung, mit 8 unb 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bab, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlcnausz.,
Gas clektr. Licht, reicht. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur»
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeb., für Hanbwerker
unb Kutscher, von 60,000 Mk.. 65,000 Mk., 70,000 Mk„
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt ber Stabt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Bor» unb Hintergarten, Hofraum, Bäber,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberfchuß,
mit 4 und 5-Z»umerwoh»ungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberfchuß, mit 3 und 5°Zimmerwohnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1800 M.
baar Ueberfchuß, mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Berivertdung für 130,000M. be' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

ANeue Häuser mit Garten,FStallung n. Remisen im Preis
von„15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) mi Laben, Garten
ober Bauplätze für 26,000 unb 30,000 Plack mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen ober auf kleinere Anwesen Wiesbabens,
Baugelände ober Grundstücke zu vertauschen.

Bortheilhastes Spekulationsobjekt , Haupt-Berkehrs-
station a. b. Lahn, passend für Fabrikanten lind Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 'Dieter Straßenfront, mit

*neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichken, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- 'und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60°f, d. Taxe, 4°/0 Zinsen , \
b. Taxe, 4‘/„ evcnt. 4Vio°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst^Lageplau, oder der genehmigten projeftirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- unb Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Diseretion und nehme Aufträge zur Unterbringungvon
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

50tzv Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf
rentables Besttzihnm bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5°/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H löb,  Kkllkrjiraße 22, I.

Zu verkaufen
durchdieImmobitien-u.Hypotheken-Agtntur

von

Wilhelm Schüssler, Illhllür. 36.
Neu erbaute Villa , Beetbovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, EaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnrämne, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 SOI.,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberfchuß,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zimmer-W°hnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberfchuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus . 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, znm Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring. doppelte 3.Zimmer.Wohnungen, Thorfahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorfahrt. Mittel- und Hinter-

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für grüß. Stallung
und Remise; in dem Haufe kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

6472 durch Wilh . Schäffler , J ahnstr 36.
_ — . . . . — r^ rrr ^ ^ TTiiTifri
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Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häus«rn und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt - Ajjentur
des „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2383.

I

Die IlMöWierl- und HWlljeken-Agelüllr
von

J . &  C . J?irii *©iiici» 9
Hellmnndftratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau'
Plätzen, Berniittelung von Huvotheken u. s. w.

Ein neues sehr rentabl. Haus mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Miethemnahme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . & (£ . Firmenich , H-llnmndstr. 51.
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. f. w., für 126,000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. für 38,000 Mk., mit
5000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . £ E . Firmenich , Hellmundstraße 51.
Ein mit allem Eomf. ansgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u. 3-Zimmer-Wohnungen u. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rein-Ueberschuß von ra. 2300 Mk. zu verk. durch

I . Si  C Firmenich » Hellmundstraße 51.
Ein neues, mit allein Eomf. ausgest. Etagendaus, Nähe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5-Zimmer-Wohnuiig vollständig frei.
Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Eomf. ausgest. Herrschajtshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Vorgarten, Ballon u. f. w., für 146,000 Mk., mit einem Rein-
überschuß von ca. 1600 Mk. zu verlaufen durch

I . 8$ C . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein rentabl. Haus , wcstl. Stadtth ., m. im Vorderhaus3- u.

Mittelbau 2-Zimmer-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferde,
Reinise, Keller, großer Hof u. f. w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Tin noch neues, m. allem Eomf. nusgestaltes Etagenbaus,

Nähe Kaiser Frieorich-Ring, m. im Vorderhaus 5-Zimmer-Woh-
nnngen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer-Wohnungen ist für 165 000 M. mit einem Rein-Ueber-
fchuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Stadith., mit 3 Zimmer-Wobn.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein¬
überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98 000 Mk. zu ver-
verkausen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51J
In Bierstadt ist ein noch neuer Haus, gute Lage, m. Laden,

verschiedeneWohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verlausen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestattete Villa mit 12 Zim. u.

Zubeh., schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.,
eine Villa, Nähe Sonnenbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain für
125 000 Mk., zwei neue m. allem Eomf. ausgest. Villen, Nähe
Mainzerstr, für 110000 u. 120 000 Mk.. zwei Pensions-Villen
für 85 000 u. 125 000 Mk., sowie verschiedene größereu. kleinere
Villen ln den verfch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & ffi. Firmenich , Hellmundstraße 51.

0

Gelegenheitskaus.
Aus der Concursinasfe einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waaren übernoiiiinen und liefere so lange Vorrath reicht.
Herren Paletots von 36 Mk. an, HerrenAnzüge von 42 Mk. an,
Die Stoffe werden auch meterweise bill abgegeben. 1740
_ Ehr Fleehsel , Jabnstr. 12, Part.

f
Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.

Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen schwedischen, polnischen, russischen
und böhmischen

Geschäfts- uud Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.Zum Sebstunterricht
von

Dr . Richard 8 . Rosenthal.
Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,

complet in je 15 Lectionen a 1 Mk.
Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen h 1 Mk.

Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf. 4061
Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

» 1 Mk.
Probebriefe aller 12 Sprachen ä, 50 Pf,

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung. i

1 Park

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»
Stander, über 90 Völker, und Probiren meinr verschiedenen Ernten gern»

Carl J^raetfurlMS , m*
mm* Walkmüblst' LÜe 4S

Für Pfevdebesitzer.
Futterrüben (gelbe Rüben), thierärztlich empfohlenes Pferdefuttter

empfiehlt zu billigstem Preis . 3240

StdaHl. 3- W. Hobmann, CdtpfjJii 564.

XI. KlraßbiiM Pndk-Mkkik.
^ Ziehung sicher 15 . November 1802.
e  Kleine Looszahl ! Verminderung der Gewinne ausgeschloffen1

10000J 1200  S 39 000
Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10"/, und die 31 ersten

v  Gewinne mit 25", / Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
S? 1 Loos 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. ; Porto u. Liste 25 Pf . extra..2 - " " —- « — * -
u

«
rt
rr
*

<arn

J. Stürmer , General-Agentur,
Straßburg i. E. 5013

Hier bei Agenten: E . Cassel ; M . Cassel ; F . de
Fallois ; I . Tiebl ; Hch. Gieß ; Carl Grüuberg ; A
Müller ; I . Staffen ; A . Schulz.

- empfiehlt

©

Grstze

Miliar - » » #

» » Urrßeigrmg.
Dienstag , den 11 . November,

Vormittags S ' /r « ud Nachmittags 27 s Uhr,
»ersteigere ich im Aufträge wegrugshalher

2a Goldgafle 2a,
Gasthof zum „Deutschen Hof",
nachverzeichnete gebrauchte, sehr gut erhaltene Mohitiar-
und HaushaltungsgegeustSude , als:

2 vollständige Schlafzimmer -Einrichtungen (echt Nuß¬
baum uud nußbaum - imitirt ), 1 vollständige Salon - ,
Garnitur , bestehend aus Sopha , Sessel , Stühle , zwei
Hocker, 1 Säule mit Büste , 3 Palmen (nmitirt ),
ferner 1 Schaukelstuhl , diverse Teppiche, Portieren,
Gardinen , Toilettentisch mit Marmorplatte , Spiegel
mit Aufsatz, Handtuchhalter , 1 Spiegel -Toilette mit
Marmorplatte und Schubladen , 2thür . Kleiderschränke,
vollständige Betten mit Federn , Waschtisch mit Marmor - .
platte , und Aufsatz, Nachtschränke, Bertieow , Tische,
einzelne Stühle , 1 großes Küchen-Büffet , 1 Küchen¬
schrank, 1 Bambus -Kleiderständer , 1 Chaiselongue
mit Decke, diverse Badewanneu , 1 großer Posten
Küchengeschirr, Waschgarnitur u. A. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. ~ 3887
Besichtigung der Sachen am Versteigerungstage von

8*/, Uhr Vormittags.

'fCeinrich TSrinitjer,
Auktionatoru. Taxator,

_ Schlvulbacherstraß« 51, I
Gute und billige Lebensmittel.
Mehl
Gries „ 16 „ n „ Ringäpfelu n 50
Gerste „ 14 „ tt „ Corinthen „ 25
Reis 12 „ tt „ Zwetschen H n 18
Nudeln „ 20 tt tt „ Sultanine» n n 50
Paniermehl „ 20 tt „ Birne» „ n 18
Maccaroni 24 tt „ Feigen n n 25
Haserkrütze 22 „ „ Mandeln n H1.—
Haferflockeu 24 „ „ Bohnen n m 12
Linse» tt 10 tt u Erbsen „ 15

„ an
tt ft
ft ff

Erstes Frankfurter Consum-Haus,
Wellritzstrutze 30.

tt tt
tt tt
tt H

3763

Kartoffeln
für den Winterbedarf:

Brandenburger , $iagniim banum . Westerwälder , gelbe,
Haiger . ManSkartoffeln 3561

liefert frei Haus zu billigen Tagespreisen. Proben stehen zu Diensten.
I rr *1s nor Wellritzstr . 27 , Eck- Hellmundstr.

^ <» 1 I ^ li OliUVL ^ AdlcrUr . » 1. Teleph. 2165

Unrer den eoulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle AVen Möbel . Betten . Pianinos . 1019

ganze (Kittvichtnugeu,
Waffen » Fahrräder , Justrumenlr u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WtichaMMg, GOMe 12.
Auktionator und Taxator._799

Incasso - und Rechtsbureau,
12/14 Hochstätte 12/14.

Gewissenhafte Eintreibung von Außenständen. Zuverlässige Aus¬
kunft in Rechtsangelegenheiten, Fertigung schriftlicher Arbeiten, Rath in
geschäftlichen Rechtsfragen und Streitigkeiten. Bei Zahlungsschwierig¬
keiten außergerichtlicher Vergleich. 3588

Zweife hafte Ansstände werden ohne im voran - zu zahlende
Kosten zu», Incasso übernommen. Philipp Schupp.

Carl Phil. Momberger,
S \ Kohlenhandlung,
Riehlstrasse 20. Telephon 267. Adolfsalle 40

empfiehlt

Kohlen , Brikets , Brennholz
_ _ in nur Ia Qualität zu billigsten Preisen. _ läfl

1»,, - 4 litiiiltiina von neinncu Howzcun ec. empfiehlt geeignete{jlU AOI/ilNIlllg Räume. Ritters Hotelu. Pension. 3736
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bieten durch ihre 5chSnheIt und Ihre vorrügllchen cinrlchtungen

eine wirklich ideale Zimmer--i)eirung
sowohl hinsichtlich aller hygienischen rorderungen. als such

derUgiich der Sequemllchkeit der llnheirens und der sonstigen
Ledlenung. einmalige stnseuemng genügt für den ganren Winter,

bedeutende krsparnk an brennmaterial;
der pstentregulator regelt die feuerstZrke von 6rsd zu 6rsd.

Nicht zu verwechseln mit Nachahmungen,
daher den Namen „Riefiner “ beachten.

■atBMMMIWIllllWirrtTiriZEMeSälWlimlariMBiaBWMMRiessner

0 Niederlagen: A. Fevrath , Kirchgasse 10.
Kouis ZintgraL . 2652

■BW

-

H»trl -Z«vr >ltllr-

WkM Wuchs md flrubßua im driden Hsikls Mid Sadhäilitt

„Zum Engel"
und

„Weißer Schwan"
Kranzplatz 6 und Kochbrunnenplatz 1

zu Wiesbaden
wird im Aufträge der Ges . m d. H. Hotel und Bäder Zum Engel und
Schwan , Louis Kcueudorff , am

Dienstag, den 11. November er.,
und die folgenden Tage , jeweils

Morgens 9 '|2 und Nachmittags 2 % Uhr
beginnend,

das grsammte gut erhaltene Mobiliar aus circa 140 Zimmern
und Nebengelassen freiwillig meistbietend gegen Baarzahluug versteigert.

Zum Ausgebot kommen:
ca. 200 vollständige Betten, 120 ein- und zweithürige Kleider- und Spiegel¬
schränke, 120 Waschkommoden, 150 Nachttische, 100 Kommoden, Kleider-, Hand¬
tuch- und Schirmständer, Kofferböcke, Berticows, Salon-Garnituren. 100 Sophas,
50 Chaiselongues, 60 Schreibtische, Schreibsecretäre. einige Hunde« Tische und
Stühle aller Art, Sessel, 150 Spiegel in allen Größen, 130 Teppiche,
Vorlagen, Läufer, Portieren. 250 coinplcte Fenster Gardinen, Stores, Mar¬
quisen, circa 120 Bilder, 1 großes Nußbaum-Büffet, Gas und electrische Lüster,
Deckbetten, Plümcaux, Kissen, Kulten, 120 Ti chdeckcn Weißzeug, Hotelsilber,
silberne Leuchter, 160 Waschgarnituren. Toiletten-Eimer, Gläser, Caraffen,
Porzellan, eiserne Oesen, gesammte Küchcn-Einrichtung, 3 Herde, Wärmöfcn,
3 Eisschränke und Kasten, Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere

3448

Wilhelm Hel fr ich,
Auktionator und Taxator.

Schwalbacherstrahe 7 .

Alle Arten
Sing und Ziervögel,

Hühner, Tauben,
Fisch- und Vogelfutter , Zier - uud Heckkäfige, sowie sämmtliche

Utensilien zur Zucht und Pflege.

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische, Wasserpflanzen, Tuffstein-Grotten,

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Eichmann,
Samen -, Vogel und Vogelfutter -Handlung,

2 Mauergasse 2.
Annahme von Bügeln und Säuge-

thiercn zumür Kusstopfen. S
Aquarien

werden in und außer dem Hause gereinigt
und bepflanzt. 6200

Sächsisches Waarentagrr M. Singer,
Ellenbogengasse 2 . Michelsberg 5.
Große Posten Normalhemden m  90 M

do . Irr. Quai , von 1,50 Mk. an. 2995
Unterjacken von 60 Pf§., Unterhosen von 90 Mg. an.

sowie große AusVahl Jagdwesten , Arbeits -Jacken etc.
Kiichstsches Waarrulager 1 . Singer,

Ellenbogengasse 2 . ' Michelsberg 5.

GaaslicJaer Ans ^'crlga .TaJ
wegen Geschäfts -Aufgabe,

Um möglichst rasch zu räumen, verkaufe
Herreii -Mragea und Manschetten , bestes Leinen,

$C45“ Handschuhe in Giacö, Waschleder, Tricot und Krimmer.

Cravatteii in grosser Auswahl.
Kragenschoner , Socken , Hosenträger 1, Cachenez

alles in prima Qualität.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 3705

Ladeneinrichtung zu verkaufen . Laden za vermiethen.

Seschw. Schmitt, Inh.: Frau Emm  ÜLottii,
Hheinstrasse 37.

Längst überflügelt
d sowohl der Soxhlet wie alle anderen ähnlichen Äppardurch
■Dr.msd,Raabs Sierilisir-Apparaf
No!'86,078. für Kinder milch

ÜS5SS" Mit Luftdruck verseil !iE»,*.

be i8t  ausserdem& Wie» billiger
Zu haben beim Patentinhaber

VaultttLKGti« 88<v 2, Medicin. Waarenhaui,
sowie in folgenden Drogerien : F . Airxi , Fritz rusteln , € * rl Brtdl
Grerg : « er !sch , Frust Kock «, C. Merten . F . H . Müller , R . Kanter,
Kiel «, fteyb , C. Portzettl , <»ebr . ttub mio k , Kiiehengeräthe; in Biebrich
bei : J . Brehm , W . Sauernann , Aug . Weil . 16

Rklhmzsjteüer Heuss
zu Wiesbaden,

Hermann straffe 17»
übernimmt die Aufstellung von Bor¬
mundschafts«. Genieinde-, Kirchen»
und sonstigen FoiidS-Rechnungen,
Aufstellung von Vermögens- und
Nachlaß-Inventuren , Anfertigung
von Theilungs-Plänen, Prüfung
von Rechnungen u. Bücher. An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Art, gestützt aus langjährige prak¬
tische Erfahrungen u. Kenntniß der
gesetzlichen Bcstiinmungcn. 286

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüin.-Handl von

W . Kulzbach,

mtniit  null!
Die wirksamste incd. Seile gegen

alle Arten H „ >ltu >ireini «tcitcU
u. HautauSschliige . tu;e Mitt-
effer, Äefichlsplikel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchcn, Leberflecke,
Nasenrötde rc. ist di- ehte Rade-
beuler Enrtzol -Tliccrs chwrfel-
Scife v. Bergmannn. Co., Rade-
bcul-Dresdeu,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k St . 50 Pf. in allen
Apotdcken. Drogen- ». Parfümerie
Gefchätten. 4842
Krillbutter naturr. 10-Pfd.Colli
R M. 5.50,öPfd. M.3.90. 10Psd.
V, Butler, I/a HonigM 4.90, fette
Gänse, fr.geschl. 10>Psd.-Tolli4.25.
Wer einmal best. w. ständ. Kunde
bleiben. Nagleroi, Kozowro 28
via Dderderg. _ 5041

4iMr -ßMl>mma
Rheinstraffe * 7,

unterhalb dem Luise uplatz

Ausgestelltv 9.—15. November:
Die interessanten italien¬

ischen Stabte
Cutin und Mailoild.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg
Abonnement.

Großes

Dreis -Kegeln
im Restaurant

„Naffauer Hof", Wilhelm Frank

Souneuberg , bei Äsßadm
Von Sonntag , den 9 . bis Mittwoch , den 17. November

einschließlich, findet in obigem Lokale jeden Tag bis Abends 11 Uhr

Grches PreMegel»
statt.

Preise:
1.  Preis: Ein hochelegantes „Allright-Fahrrad" (Modell

1802) im Werthe von 180 Mark,
2. „ Eine Nähmaschine mit Fristbetrieb (MarkeHengsten-

bcrg) ini Werthe von 85 Mark,
3. „ Eine echt goldene Herren -Anker -Uhr (gesetzlicher

Goldstenchel 585/000) im Werthe von 00 Mark,
4» „ Eine silberne Herren Chlinder-Uhr (gesetzlicher

Sstderstenipcl 800/000 im Werthe von 20 Mark.
5. „ Eine silberne Herren-Uhrkette (gesetzlicher Silber-

stempel 800/000) im Werthe von 10 Mark,
L. „ dasselbe (gesetzlicher Stlbcrstempel 800/000) im Werthe

von 5 Mark.
Gesammtwerth der Preise » 50 Mark.

Für daS Fahrrad und die Nähmaschine wird 1 Jahr Garantie geleistet.
Einsatz 50 Pfg — Geworfen werden 3 Kugeln auf volle

Neun. — Jedesmal aufsetzen. — Einsatz SO Pfg.

Montag, den 17. November, Abends 12 Uhr:

Schluß des Kttis-Kegkinsu. Preig-Urrlhrilmg.
An diesem PreiSkegeln kann sich jeder Kegelfreund betheiligen. ES

ladet freundlichst ein 5048

Wilhelm Frank,
Restaurateur zum „Naffauer Hof."

Geschlachtetes Geflügel
aller Art stets vorräthig 3503

W Leder Gänse , Masthühner . -^ 31
J.  Landan,

Telephon 2885 . Michelsberg Nr . 2 « , 1 St.
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